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Beschreibung

GEBIET DER ERFINDUNG:

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf 
eine Prozesskartusche, eine Entwicklerzuführungs-
kartusche und ein elektrophotographisches Bilder-
zeugungsgerät, das mit selbigen verwendbar ist.

[0002] Hierbei ist das elektrophotographische Bil-
derzeugungsgerät (nachfolgend als „Bilderzeu-
gungsgerät" bezeichnet) ein Gerät, das ein Bild auf 
einem Aufzeichnungsmaterial durch einen elektro-
photographischen Bilderzeugungsprozess erzeugt. 
Beispiele eines derartigen Gerätes beinhalten einen 
elektrophotographischen Kopierer, einen elektropho-
tographischen Drucker (LED-Drucker, Laserdrucker 
oder dergleichen), ein elektrophotographisches Dru-
cker-Faxgerät, eine elektrophotographische Dru-
cker-Textverarbeitungsvorrichtung und dergleichen.

[0003] Hierbei ist das Aufzeichnungsmaterial ein 
Material, auf dem ein Bild erzeugt werden kann, und 
es beinhaltet ein Aufzeichnungsblatt, eine OHP-Folie 
oder dergleichen.

Zugehöriger Stand der Technik:

[0004] Auf dem Gebiet der Bilderzeugungsgeräte ist 
eine Bauart mit einer Prozesskartusche bekannt, bei 
der ein elektrophotographisches, lichtempfindliches 
Element und eine Prozesseinrichtung, die auf das 
elektrophotographische, lichtempfindliche Element 
wirken kann, in einer Kartusche vereinigt sind, die ab-
nehmbar an die Hauptbaugruppe des Bilderzeu-
gungsgerätes anbringbar ist. Mit einer derartigen 
Prozesskartuschen-Bauart kann die Wartung des 
Gerätes durch den Benutzer durchgeführt werden, 
ohne dass auf Servicepersonal zurückgegriffen wird. 
Aus diesem Grund ist die Bedienbarkeit verbessert.

[0005] Eine Prozesskartusche, der ein Entwickler 
von einer Entwicklerzuführungskartusche zugeführt 
werden kann, ist ebenfalls bekannt. Eine derartige 
Zuführungs-Prozesskartusche ist dahingehend vor-
teilhaft, dass die Prozesskartusche verkleinert wer-
den kann. Dies ist dadurch begründet, dass ihr Ent-
wickleraufnahmeabschnitt verkleinert werden kann.

[0006] Bei einer derartigen Entwicklerzuführungs-
bauart ist die Entwicklerzuführungskartusche mit ei-
ner Entwicklerzuführungsöffnung versehen. Entspre-
chend ist die Prozesskartusche mit einer Entwickler-
aufnahmeöffnung versehen. Der Entwickler wird von 
der Entwicklerzuführungskartusche zu der Prozess-
kartusche zugeführt, wenn die Entwicklerzuführungs-
öffnung und die Entwickleraufnahmeöffnung anein-
ander ausgerichtet sind.

[0007] Es ist erforderlich, ein Lecken des Entwick-

lers zu verhindern, wenn der Benutzer die Prozess-
kartusche in die Hauptbaugruppe des Gerätes ein-
baut, oder wenn der Benutzer die Prozesskartusche 
aus der Hauptbaugruppe des Gerätes entnimmt.

[0008] Zusätzlich muss das Lecken des Entwicklers 
auch dann verhindert werden, wenn der Benutzer die 
Entwicklerzuführungskartusche an die Hauptbau-
gruppe des Gerätes anbringt, oder wenn der Benut-
zer die Entwicklerzuführungskartusche von der 
Hauptbaugruppe des Gerätes entnimmt.

[0009] Gemäß der bisherigen Beschreibung sind 
die Entwicklerzuführungsöffnung und die Entwickler-
aufnahmeöffnung jeweils mit Öffnungs- und Schließ-
klappen versehen.

[0010] Hinsichtlich der Struktur zum Öffnen und 
zum Schließen der Entwicklerzuführungsöffnung ist 
folgendes bekannt. Ein Kraftaufnahmeeingriffsab-
schnitt für einen Eingriff mit der Prozesskartusche ist 
so vorgesehen, dass sich die Auslassöffnungsklappe 
von einer geschlossenen Position zu einer geöffne-
ten Position bewegt, wenn die Entwicklerzuführungs-
kartusche an die Hauptbaugruppe des Gerätes ange-
bracht wird. Zusätzlich wird eine Kraft von der Pro-
zesskartusche aufgenommen, um die Auslassöff-
nungsklappe von der geöffneten Position zu der ge-
schlossenen Position zu bewegen, wenn die Ent-
wicklerzuführungskartusche von der Hauptbaugrup-
pe des Gerätes entfernt wird. Dadurch wird die Ent-
wicklerzuführungsöffnung geöffnet und geschlossen 
(US-7 010 250).

[0011] Hinsichtlich des Systems zum Öffnen und 
zum Schließen einer Entwickleraufnahmeöffnung der 
Prozesskartusche ist andererseits folgendes be-
kannt. Die Hauptbaugruppe des Gerätes ist mit ei-
nem Eingriffsabschnitt versehen, der eine Kraft auf 
die Aufnahmeanschlussklappe aufbringt, um diese in 
Zusammenwirkung mit dem Betrieb zum Anbringen 
und Abnehmen der Prozesskartusche bezüglich der 
Hauptbaugruppe des Gerätes zu bewegen. Auf diese 
Art und Weise wird die Entwickleraufnahmeöffnung 
geöffnet und geschlossen (US-7 010 250).

[0012] Mit einer derartigen Struktur kann die Ent-
wicklerzuführungsöffnung entweder in Fällen des An-
bringens und Abnehmens der Entwicklerzuführungs-
kartusche bezüglich der Hauptbaugruppe des Bilder-
zeugungsgerätes oder zum Anbringen und Abneh-
men der Prozesskartusche bezüglich der Hauptbau-
gruppe des Bilderzeugungsgerätes geöffnet und ge-
schlossen werden.

[0013] Daher kann die Entwicklerzuführungsöff-
nung auch dann geöffnet und geschlossen werden, 
wenn die Entwicklerzuführungskartusche oder die 
Prozesskartusche bezüglich des Bilderzeugungsge-
rätes unabhängig von einander angebracht oder ab-
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genommen wird.

[0014] Bei der Entwicklerzuführungs-Prozesskartu-
sche wurde es verwirklicht, dass die Entwicklerzufüh-
rungskartusche und die Prozesskartusche bezüglich 
der Hauptbaugruppe des Bilderzeugungsgerätes un-
abhängig voneinander angebracht und abgenommen 
werden können, ohne dass der Entwickler leckt.

[0015] Aus diesem Grund ist diese Technik vorteil-
haft.

[0016] Die vorliegende Erfindung sieht eine Weiter-
entwicklung vor.

KURZFASSUNG DER ERFINDUNG:

[0017] Es ist dementsprechend die Hauptaufgabe 
der vorliegenden Erfindung, eine Entwicklerzufüh-
rungskartusche, eine Prozesskartusche und ein elek-
trophotographisches Bilderzeugungsgerät vorzuse-
hen, wobei, wenn die Entwicklerzuführungskartusche 
aus der Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zu-
stand entnommen wird, bei dem sowohl die Prozess-
kartusche als auch die Entwicklerzuführungskartu-
sche in die Hauptbaugruppe des elektrophotographi-
schen Bilderzeugungsgerätes gesetzt sind, das Le-
cken des Entwicklers durch eine Entwicklerzufüh-
rungsöffnung oder durch die Entwickleraufnahmeöff-
nung verhindert werden kann.

[0018] Es gehört auch zur Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, eine Entwicklerzuführungskartusche, 
eine Prozesskartusche und ein elektrophotographi-
sches Bilderzeugungsgerät vorzusehen, wobei, 
wenn die Prozesskartusche aus der Hauptbaugruppe 
des Gerätes in einem Zustand entnommen wird, bei 
dem sowohl die Prozesskartusche als auch die Ent-
wicklerzuführungskartusche in die Hauptbaugruppe 
des elektrophotographischen Bilderzeugungsgerätes 
gesetzt sind, das Lecken des Entwicklers durch eine 
Entwicklerzuführungsöffnung oder durch die Ent-
wickleraufnahmeöffnung verhindert werden kann.

[0019] Es gehört auch zur Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, eine Entwicklerzuführungskartusche, 
eine Prozesskartusche und ein elektrophotographi-
sches Bilderzeugungsgerät vorzusehen, wobei, 
wenn die Entwicklerzuführungskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zustand ein-
tritt, bei dem die Prozesskartusche in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes gesetzt ist, der Entwickler durch 
die Entwicklerzuführungsöffnung bei jener Bedin-
gung zugeführt werden kann, dass die Entwicklerauf-
nahmeöffnung den Entwickler aufnehmen kann.

[0020] Es gehört auch zur Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, eine Entwicklerzuführungskartusche, 
eine Prozesskartusche und ein elektrophotographi-
sches Bilderzeugungsgerät vorzusehen, wobei, 

wenn die Prozesskartusche in die Hauptbaugruppe 
des Gerätes in einem Zustand eintritt, bei dem die 
Entwicklerzuführungskartusche in die Hauptbaugrup-
pe des Gerätes gesetzt ist, der Entwickler durch die 
Entwicklerzuführungsöffnung bei jener Bedingung 
zugeführt werden kann, dass die Entwickleraufnah-
meöffnung den Entwickler aufnehmen kann.

[0021] Es gehört auch zur Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, eine Entwicklerzuführungskartusche, 
eine Prozesskartusche und ein elektrophotographi-
sches Bilderzeugungsgerät vorzusehen, wobei, 
wenn die Entwicklerzuführungskartusche von der 
Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zustand ent-
nommen wird, bei dem sowohl die Prozesskartusche 
als auch die Entwicklerzuführungskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes gesetzt sind, eine zu-
führungsseitige Klappe von einer Position, die die Zu-
fuhr des Entwicklers zulässt, zu einer Position, die die 
Zufuhr des Entwicklers verhindert, bei jener Bedin-
gung bewegt werden kann, dass die aufnahmeseitige 
Klappe an einer Position platziert ist, die eine Aufnah-
me des Entwicklers zulässt.

[0022] Es gehört zur Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Prozesskartusche, eine Entwicklerzu-
führungskartusche und ein elektrophotographisches 
Bilderzeugungsgerät vorzusehen, wobei, wenn die 
Prozesskartusche von der Hauptbaugruppe des Ge-
rätes in einem Zustand entfernt wird, bei dem sowohl 
die Prozesskartusche als auch die Entwicklerzufüh-
rungskartusche in die Hauptbaugruppe des Gerätes 
gesetzt sind, eine zuführungsseitige Klappe von ei-
ner Position, die die Zufuhr des Entwicklers zulässt, 
zu einer Position, die die Zufuhr des Entwicklers ver-
hindert, bei jener Bedingung bewegt werden kann, 
dass die aufnahmeseitige Klappe an einer Position 
platziert ist, die die Aufnahme des Entwicklers zu-
lässt.

[0023] Es gehört auch zur Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, eine Entwicklerzuführungskartusche, 
eine Prozesskartusche und ein elektrophotographi-
sches Bilderzeugungsgerät vorzusehen, wobei, 
wenn die Entwicklerzuführungskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zustand ein-
tritt, bei dem die Prozesskartusche in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes gesetzt ist, eine zuführungsseiti-
ge Klappe von einer Position, die die Zufuhr des Ent-
wicklers verhindert, zu einer Position, die die Zufuhr 
des Entwicklers zulässt, bei jener Bedingung bewegt 
werden kann, dass die aufnahmeseitige Klappe an 
einer Position platziert ist, die die Aufnahme des Ent-
wicklers zulässt.

[0024] Es gehört auch zur Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, eine Prozesskartusche, eine Ent-
wicklerzuführungskartusche und ein elektrophotogra-
phisches Bilderzeugungsgerät vorzusehen, wobei, 
wenn die Prozesskartusche in die Hauptbaugruppe 
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des Gerätes in einem Zustand eintritt, bei den die 
Entwicklerzuführungskartusche in die Hauptbaugrup-
pe des Gerätes gesetzt ist, eine zuführungsseitige 
Klappe von einer Position, die die Zufuhr des Ent-
wicklers verhindert, zu einer Position, die die Zufuhr 
des Entwicklers zulässt, bei jener Bedingung bewegt 
werden kann, dass die aufnahmeseitige Klappe an 
einer Position platziert ist, die die Aufnahme des Ent-
wicklers zulässt.

[0025] Es gehört auch zur Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, eine Prozesskartusche, eine Ent-
wicklerzuführungskartusche und ein elektrophotogra-
phisches Bilderzeugungsgerät vorzusehen, wobei 
ein aufnahmeseitiges, bewegbares Element für eine 
Bewegung in Zusammenwirkung mit der aufnahmes-
eitigen Klappe zum Bewegen eines zuführungsseiti-
gen, bewegbaren Elementes verwendet werden 
kann.

[0026] Es gehört auch zur Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, eine Prozesskartusche, eine Ent-
wicklerzuführungskartusche und ein elektrophotogra-
phisches Bilderzeugungsgerät vorzusehen, wobei, 
wenn die Prozesskartusche in die Hauptbaugruppe 
des Gerätes eintritt, eine zuführungsseitige Klappe 
von einer Position, die die Zufuhr des Entwicklers 
verhindert, zu einer Position bewegt werden kann, 
die die Zufuhr des Entwicklers zulässt, nachdem eine 
aufnahmeseitige Klappe, die an einer Position plat-
ziert ist, die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, 
zu einer Position bewegt wurde, die die Aufnahme 
des Entwicklers zulässt.

[0027] Es gehört auch zur Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, eine Prozesskartusche, eine Ent-
wicklerzuführungskartusche und ein elektrophotogra-
phisches Bilderzeugungsgerät vorzusehen, wobei 
eine Entwicklerzuführungsöffnung durch eine relative 
Bewegung zwischen der Entwicklerzuführungskartu-
sche und der Prozesskartusche geöffnet und ge-
schlossen werden kann.

[0028] Es gehört auch zur Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, eine Prozesskartusche und ein elek-
trophotographisches Bilderzeugungsgerät vorzuse-
hen, wobei eine Entwickleraufnahmeöffnung nicht 
geöffnet wird, auch wenn die Prozesskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes in jenem Zustand ein-
tritt, dass die Entwicklerzuführungskartusche nicht in 
die Hauptbaugruppe des Bilderzeugungsgerätes ge-
setzt ist.

[0029] Es gehört auch zur Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, eine Entwicklerzuführungskartusche 
und ein elektrophotographisches Bilderzeugungsge-
rät vorzusehen, wobei eine Entwicklerzuführungsöff-
nung nicht geöffnet wird, auch wenn eine Entwickler-
zuführungskartusche in die Hauptbaugruppe des Ge-
rätes in jenem Zustand eintritt, dass die Prozesskar-

tusche nicht in die Hauptbaugruppe des Bilderzeu-
gungsgerätes gesetzt ist.

[0030] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Er-
findung ist eine Prozesskartusche vorgesehen, die 
abnehmbar an eine Hauptbaugruppe eines elektro-
photographischen Bilderzeugungsgerätes anbring-
bar ist, wobei die Prozesskartusche eine Zufuhr eines 
Entwicklers von einer Entwicklerzuführungskartu-
sche aufnehmen kann, wobei die Entwicklerzufüh-
rungskartusche einen zuführungsseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt zum Aufnehmen des Entwicklers, 
einen zuführungsseitigen Klappenabschnitt (Schlie-
ßerabschnitt), der zwischen einer Position, die Zufuhr 
des Entwicklers zulässt, um eine Entwicklerzufüh-
rungsöffnung zum Zuführen des Entwicklers von dem 
zuführungsseitigen Entwickleraufnahmeabschnitt in 
die Prozesskartusche zu öffnen, und einer Position 
bewegbar ist, die die Zufuhr des Entwicklers verhin-
dert, um die Entwicklerzuführungsöffnung zu schlie-
ßen, einen zuführungsseitigen bewegbaren Ab-
schnitt, der so bewegbar ist, dass er zusammenwir-
kend den zuführungsseitigen Klappenabschnitt zwi-
schen der Position, die die Zufuhr des Entwicklers zu-
lässt, und der Position bewegt, die die Zufuhr des 
Entwicklers verhindert, und ein Eingriffselement auf-
weist, wobei die Prozesskartusche eine elektrophoto-
graphische, lichtempfindliche Trommel, eine Entwick-
lungswalze zum Entwickeln eines elektrostatischen, 
latenten Bildes, das an der elektrophotographischen, 
lichtempfindlichen Trommel durch den Entwickler 
ausgebildet ist; einen aufnahmeseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt zum Aufnehmen des Entwicklers; 
eine Entwickleraufnahmeöffnung zum Aufnehmen 
des Entwicklers in den aufnahmeseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt; einen aufnahmeseitigen Klap-
penabschnitt (Schließerabschnitt), der zwischen ei-
ner Position, die die Aufnahme des Entwicklers zu-
lässt, um die Entwickleraufnahmeöffnung zu öffnen, 
und einer Position bewegbar ist, die die Aufnahme 
des Entwicklers verhindert, um die Entwickleraufnah-
meöffnung zu schließen; ein Regulierelement und ei-
nen aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt auf-
weist, der so bewegbar ist, dass er zusammenwir-
kend den aufnahmeseitigen Klappenabschnitt zwi-
schen der Position, die die Aufnahme des Entwick-
lers zulässt, und der Position bewegt, die die Aufnah-
me des Entwicklers verhindert, wobei der aufnah-
meseitige, bewegbare Abschnitt einen ersten, auf-
nahmeseitigen Betätigungsabschnitt, der eine Betäti-
gungsposition einnimmt, wenn der aufnahmeseitige 
Klappenabschnitt an der Position ist, die die Aufnah-
me des Entwicklers verhindert, und einen zweiten 
aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt aufweist, der 
die Betätigungsposition einnimmt, wenn der aufnah-
meseitige Klappenabschnitt an der Position ist, die 
die Aufnahme des Entwicklers zulässt, und wenn die 
Prozesskartusche in die Hauptbaugruppe des Gerä-
tes eintritt, wobei das Regulierelement eine Bewe-
gung reguliert, um den ersten aufnahmeseitigen Be-
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tätigungsabschnitt an die Betätigungsposition in ei-
nem Zustand zu platzieren, dass die Entwicklerzu-
führungskartusche in die Hauptbaugruppe des Gerä-
tes gesetzt wird, und dann gelangt das Regulierele-
ment mit dem Eingriffselement in Kontakt, um den 
aufnahmeseitigen, bewegbaren Abschnitt zu lösen, 
wodurch eine Bewegung des aufnahmeseitigen be-
wegbaren Abschnittes zugelassen wird, und dann 
bewegt der aufnahmeseitige bewegbare Abschnitt 
den aufnahmeseitigen Klappenabschnitt zu der Posi-
tion, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt, und 
zwar in Zusammenwirkung mit dem ersten aufnah-
meseitigen Betätigungsabschnitt, der durch den Kon-
takt mit dem Eingriffselement bewegt wird, und dann 
bewegt der aufnahmeseitige bewegbare Abschnitt 
den zuführungsseitigen Klappenabschnitt zu der Po-
sition, die die Zufuhr des Entwicklers zulässt, und 
zwar in Zusammenwirkung mit dem zuführungsseiti-
gen bewegbaren Abschnitt, der durch den Eingriff 
des zweiten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnit-
tes mit dem zuführungsseitigen bewegbaren Ab-
schnitt bewegt wird, während er durch das Regulier-
element in einem Zustand reguliert wird, dass der 
zweite aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an der 
Betätigungsposition platziert ist.

[0031] Gemäß einem anderen Aspekt der vorlie-
genden Erfindung ist eine Entwicklerzuführungskar-
tusche zum Zuführen eines Entwicklers in eine Pro-
zesskartusche vorgesehen, wobei die Entwicklerzu-
führungskartusche abnehmbar an eine Hauptbau-
gruppe eines elektrophotographischen Bilderzeu-
gungsgerätes anbringbar ist, wobei die Prozesskar-
tusche eine elektrophotographische lichtempfindliche 
Trommel; eine Entwicklungswalze zum Entwickeln 
eines elektrostatischen latenten Bildes, das an der 
elektrophotographischen lichtempfindlichen Trommel 
ausgebildet ist; einen aufnahmeseitigen Klappenab-
schnitt, der zwischen einer Position, die die Aufnah-
me des Entwicklers zulässt, um eine Entwicklerauf-
nahmeöffnung zum Aufnehmen des Entwicklers zu 
öffnen, der durch die Entwicklungswalze für den Ent-
wicklungsbetrieb verwendet wird, und einer Position 
bewegbar ist, die die Aufnahme des Entwicklers ver-
hindert, um die Entwickleraufnahmeöffnung zu 
schließen; einen aufnahmeseitigen bewegbaren Ab-
schnitt, der so bewegbar ist, dass er zusammenwir-
kend den aufnahmeseitigen Klappenabschnitt zwi-
schen der Position, die die Aufnahme des Entwick-
lers zulässt, und der Position bewegt, die die Aufnah-
me des Entwicklers verhindert, wobei der aufnah-
meseitige bewegbare Abschnitt einen aufnahmeseiti-
gen Betätigungsabschnitt aufweist, der eine Betäti-
gungsposition einnimmt, wenn der aufnahmeseitige 
Klappenabschnitt an der Position ist, an der die Auf-
nahme des Entwicklers zugelassen wird; und ein Re-
gulierelement zum Regulieren einer Bewegung des 
aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes, wenn 
der aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an der Be-
tätigungsposition ist, wobei die Entwicklerzufüh-

rungskartusche einen zuführungsseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt zum Aufnehmen des Entwicklers; 
eine Entwicklerzuführungsöffnung zum Zuführen des 
Entwicklers von dem zuführungsseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt in die Prozesskartusche durch 
die Entwickleraufnahmeöffnung; einen zuführungs-
seitigen Klappenabschnitt, der zwischen einer Positi-
on, die eine Zufuhr des Entwicklers zulässt, um die 
Entwicklerzuführungsöffnung zu öffnen, und einer 
Position bewegbar ist, die die Zufuhr des Entwicklers 
verhindert, um die Entwicklerzuführungsöffnung zu 
schließen; und einen zuführungsseitigen bewegba-
ren Abschnitt aufweist, der dann bewegbar ist, wenn 
die Entwicklerzuführungskartusche in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes in einen Zustand eintritt, bei dem 
die Prozesskartusche in die Hauptbaugruppe des 
Gerätes gesetzt ist, um zusammenwirkend den zu-
führungsseitigen Klappenabschnitt von der Position, 
die die Zufuhr des Entwicklers verhindert, zu der Po-
sition zu bewegen, die die Zufuhr des Entwicklers zu-
lässt, und zwar durch einen Eingriff mit dem aufnah-
meseitigen Betätigungsabschnitt des aufnahmeseiti-
gen bewegbaren Abschnittes, wobei dessen Bewe-
gung durch das Regulierelement in einem Zustand 
reguliert wird, bei dem der aufnahmeseitige Betäti-
gungsabschnitt an der Betätigungsposition positio-
niert ist.

[0032] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorlie-
genden Erfindung ist ein elektrophotographisches 
Bilderzeugungsgerät vorgesehen, das die Prozess-
kartusche und die Entwicklerzuführungskartusche 
aufweist, die abnehmbar an die Hauptbaugruppe des 
Gerätes unabhängig von einander anbringbar sind.

[0033] Weitere Merkmale und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden aus der folgenden Be-
schreibung der bevorzugten Ausführungsbeispiele 
der vorliegenden Erfindung im Zusammenhang mit 
den beigefügten Zeichnungen ersichtlich.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN:

[0034] Fig. 1 zeigt eine Schnittansicht einer Haupt-
baugruppe eines elektrophotographischen Farbbil-
derzeugungsgerätes gemäß einem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.

[0035] Fig. 2 zeigt Schnittansichten einer Prozess-
kartusche und einer Entwicklerzuführungskartusche, 
die an ein Farbbilderzeugungsgerät gemäß dem ers-
ten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung 
anbringbar sind (a), und eine vergrößerte Schnittan-
sicht eines Führungsabschnittes der Hauptbaugrup-
pe des Gerätes (b).

[0036] Fig. 3 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner Prozesskartusche gemäß dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.
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[0037] Fig. 4 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner Entwicklerzuführungskartusche gemäß dem ers-
ten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.

[0038] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Ansicht der 
Prozesskartusche und der Tonerentwicklerzufüh-
rungskartusche, und sie stellt deren Anbringungsart 
in dem Farbbilderzeugungsgerät gemäß dem ersten 
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung dar.

[0039] Fig. 6 zeigt eine perspektivische Explosions-
ansicht einer Klappe einer Entwicklerzuführungskar-
tusche und deren umgebende Elemente.

[0040] Fig. 7 zeigt Schnittansichten einer zufüh-
rungsseitigen Klappe, wobei (a) einen Zustand dar-
stellt, bei dem eine Zuführungsöffnung geöffnet ist (b) 
einen Zustand darstellt, bei dem die Zuführungsöff-
nung durch eine zuführungsseitige Klappe geschlos-
sen ist, (c) einen Zustand darstellt, bei dem eine Auf-
nahmeöffnung durch eine aufnahmeseitige Klappe 
geöffnet ist, (d) einen Zustand darstellt, bei dem die 
Aufnahmeöffnung durch die aufnahmeseitige Klappe 
geschlossen ist.

[0041] Fig. 8 zeigt eine Vorderansicht eines zufüh-
rungsseitigen bewegbaren Elementes und einer zu-
führungsseitigen Klappe, und sie stellt eine Verbin-
dung dazwischen dar.

[0042] Fig. 9 zeigt eine perspektivische Explosions-
ansicht einer Klappe der Prozesskartusche und der 
umgebenden Elemente.

[0043] Fig. 10 zeigt eine Vorderansicht eines auf-
nahmeseitigen bewegbaren Elementes und einer 
aufnahmeseitigen Klappe, und sie stellt eine Verbin-
dung dazwischen dar.

[0044] Fig. 11 zeigt Betriebe der Klappenabschnit-
te, wenn die Entwicklerzuführungskartusche an die 
Hauptbaugruppe des Gerätes in jenem Zustand an-
gebracht wird, dass die Prozesskartusche in die 
Hauptbaugruppe gesetzt ist.

[0045] Fig. 12 zeigt Betriebe eines Klappenab-
schnittes, wenn die Prozesskartusche an die Haupt-
baugruppe des Gerätes in jenem Zustand ange-
bracht wird, dass die Entwicklerzuführungskartusche 
in die Hauptbaugruppe des Gerätes gesetzt ist.

[0046] Fig. 13a zeigt ein Positionierbetrieb für die 
Entwicklerzuführungskartusche bezüglich der Haupt-
baugruppe des Gerätes hinsichtlich der Längsrich-
tung.

[0047] Fig. 13b zeigt einen Positionierbetrieb für die 
Entwicklerzuführungskartusche bezüglich der Haupt-
baugruppe des Gerätes hinsichtlich der Längsrich-
tung.

[0048] Fig. 14 eine perspektivische Explosionsan-
sicht einer Klappe der Entwicklerzuführungskartu-
sche und der umgebenden Elemente gemäß einem 
zweiten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung.

[0049] Fig. 15 zeigt eine perspektivische Explosi-
onsansicht einer Klappe einer Prozesskartusche und 
der umgebenden Elemente gemäß dem zweiten 
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.

[0050] Fig. 16 zeigt Betriebe der Klappenabschnit-
te, wenn die Prozesskartusche an die Hauptbaugrup-
pe des Gerätes in jenem Zustand angebracht ist, bei 
dem die Entwicklerzuführungskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes gesetzt ist, und zwar 
gemäß dem zweiten Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung.

[0051] Fig. 17 zeigt eine Vorderansicht eines Toner-
dichtungswicklungsabschnittes einer Entwicklerzu-
führungskartusche gemäß dem ersten Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung.

[0052] Fig. 18 zeigt eine Vorderansicht eines Toner-
dichtungswicklungsabschnittes einer Prozesskartu-
sche gemäß dem ersten Ausführungsbeispiel der 
vorliegenden Erfindung.

[0053] Fig. 19 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
nes Stoppers, der auf ein zuführungsseitiges beweg-
bares Element einer Entwicklerzuführungskartusche 
wirken kann, und zwar gemäß einem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.

[0054] Fig. 20a zeigt Betriebe des Stoppers der 
Entwicklerzuführungskartusche und der umgeben-
den Elemente gemäß dem dritten Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung.

[0055] Fig. 20b zeigt Betriebe des Stoppers der 
Entwicklerzuführungskartusche und der umgeben-
den Elemente gemäß dem dritten Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung.

[0056] Fig. 20c zeigt Betriebe des Stoppers der Ent-
wicklerzuführungskartusche und der umgebenden 
Elemente gemäß dem dritten Ausführungsbeispiel 
der vorliegenden Erfindung.

[0057] Fig. 21 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner äußeren Abdeckung der Entwicklerzuführungs-
kartusche gemäß dem dritten Ausführungsbeispiel 
der vorliegenden Erfindung.

[0058] Fig. 22a zeigt einen Betrieb der äußeren Ab-
deckung der Entwicklerzuführungskartusche und der 
umgebenden Elemente gemäß dem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.
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[0059] Fig. 22b zeigt einen Betrieb der äußeren Ab-
deckung der Entwicklerzuführungskartusche und der 
umgebenden Elemente gemäß dem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.

[0060] Fig. 22c zeigt einen Betrieb der äußeren Ab-
deckung der Entwicklerzuführungskartusche und der 
umgebenden Elemente gemäß dem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.

[0061] Fig. 22d zeigt einen Betrieb der äußeren Ab-
deckung der Entwicklerzuführungskartusche und der 
umgebenden Elemente gemäß dem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.

[0062] Fig. 22e zeigt einen Betrieb der äußeren Ab-
deckung der Entwicklerzuführungskartusche und der 
umgebenden Elemente gemäß dem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.

[0063] Fig. 23 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner Klappe der Entwicklerzuführungskartusche und 
der umgebenden Elemente gemäß dem ersten Aus-
führungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.

[0064] Fig. 24 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner Klappe der Prozesskartusche und der umgeben-
den Elemente gemäß dem ersten Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung.

[0065] Fig. 25 zeigt Betriebe eines Tonerdichtungs-
wickelabschnittes der Prozesskartusche gemäß dem 
ersten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung.

[0066] Fig. 26 zeigt Betriebe des Tonerdichtungswi-
ckelabschnittes der Entwicklerzuführungskartusche 
gemäß dem ersten Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung.

[0067] Fig. 27 zeigt eine perspektivische Explosi-
onsansicht einer Klappe einer Entwicklerzuführungs-
kartusche und der umgebenden Elemente.

[0068] Fig. 28 zeigt eine perspektivische Explosi-
onsansicht einer Klappe der Prozesskartusche und 
der umgebenden Elemente.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN AUSFÜH-
RUNGSBEISPIELE:

[0069] Unter Bezugnahme auf die beigefügten 
Zeichnungen werden die bevorzugten Ausführungs-
beispiele der Erfindung beschrieben.

[Erstes Ausführungsbeispiel]

[Allgemeine Anordnung des Bilderzeugungsgerätes]

[0070] Unter Bezugnahme auf die Fig. 1 wird die all-

gemeine Anordnung des Bilderzeugungsgerätes be-
schrieben. Die Fig. 1 zeigt eine Längsschnittansicht 
der allgemeinen Anordnung eines Vollfarben-Laser-
druckers 100, der ein exemplarisches Bilderzeu-
gungsgerät ist.

[0071] Das Bilderzeugungsgerät 100 hat vier Pro-
zesskartuschen 7 (7a, 7b, 7c, 7d), die in einer hori-
zontalen Richtung angeordnet sind, und vier Ent-
wicklerzuführungskartuschen 9 (9a, 9b, 9c, 9d), die 
in entsprechender Weise vorgesehen sind. Die Pro-
zesskartuschen 7 und die Entwicklerzuführungskar-
tuschen 9 sind abnehmbar an die Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes des Bilderzeugungsgerätes 100
unabhängig voneinander anbringbar. Hierbei meint 
die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes das gesamte 
Bilderzeugungsgerät 100 ohne die Prozesskartu-
schen 7 und die Entwicklerzuführungskartuschen 9. 
Die Prozesskartusche 7 enthält eine elektrophotogra-
phische, lichtempfindliche Trommel 1 (1a, 1b, 1c, 
1d). Die elektrophotographische, lichtempfindliche 
Trommel (lichtempfindliche Trommel) 1 wird durch 
eine Antriebseinrichtung (nicht gezeigt) gedreht, die 
bei der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes vorgese-
hen ist.

[0072] Die Prozesskartusche 7 hat eine Ladewalze 
(Ladeeinrichtung) 2 (2a, 2b, 2c, 2d), eine Entwick-
lungseinrichtung 4 (4a, 4b, 4c, 4d) und eine Reini-
gungseinrichtung 8 (8a, 8b, 8c, 8d) die die Prozess-
einrichtung sind, die um die lichtempfindliche Trom-
mel 1 herum vorgesehen sind. Die Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes hat Scannereinheiten 3 (3, 3b, 3c, 
3d) und Zwischenübertragungselemente 5, wobei 
diese jeweils um der lichtempfindlichen Trommel 1
angeordnet sind, wenn die Prozesskartuschen an die 
Hauptbaugruppen angebracht sind. Das entwickelte 
Bild, das an der lichtempfindlichen Trommel 1 er-
zeugt wird, wird auf einem Zwischenübertragungse-
lement 5 durch Hauptübertragungseinrichtungen 14
(14a, 14b, 14c, 14d) übertragen. Die Hauptübertra-
gungseinrichtung 14 ist in der Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes vorgesehen.

[0073] Die Ladewalze 2 wird zu der lichtempfindli-
chen Trommel 1 gedrückt und dient zum einheitlichen 
Laden der Oberfläche der lichtempfindlichen Trom-
mel 1. Die Scannereinheit 3 projiziert einen Laser-
strahl auf die lichtempfindliche Trommel 1, um ein 
elektrostatisches latentes Bild an der lichtempfindli-
chen Trommel 1 zu bilden. Die Entwicklungseinrich-
tung 4 (4a–4d) dient zum Entwickeln des elektrosta-
tischen latenten Bildes mit einem Entwickler zu ei-
nem entwickelten Bild. Die Entwicklungseinrichtung 4
entwickelt das elektrostatische latente Bild. Die Rei-
nigungseinrichtung 8 dient zum Beseitigen des restli-
chen Entwicklers, der an der Oberfläche der licht-
empfindlichen Trommel 1 verbleibt, nachdem das 
Tonerbild übertragen wurde.
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[0074] Die lichtempfindliche Trommel 1 und die Pro-
zesseinrichtung einschließlich der Ladewalze 2, der 
Entwicklungseinrichtung 4 und der Reinigungsein-
richtung 8 bilden eine Einheit, nämlich eine Prozess-
kartusche 7.

[0075] Der Betrieb der Bilderzeugung wird beschrie-
ben. Zunächst wird die lichtempfindliche Trommel 1
in einer zeitlichen Beziehung hinsichtlich der Bilder-
zeugung gedreht. Die Scannereinheiten 3 werden 
sequenziell für die jeweiligen Prozesskartuschen 7
betrieben. Die elektrische Spannung wird auf die La-
dewalze 2 aufgebracht, die durch die lichtempfindli-
che Trommel 1 gedreht wird, während sie mit dieser 
in Kontakt ist, wodurch die Randfläche der lichtemp-
findlichen Trommel 1 elektrisch geladen wird, so dass 
sie ein einheitliches Potential aufweist. Die Scanner-
einheit 3 erzeugt einen Lichtstrahl, der gemäß dem 
Bildsignal moduliert wird, und die Randfläche der 
lichtempfindlichen Trommel 1 wird dem Bildlicht aus-
gesetzt. Dadurch wird ein elektrostatisches latentes 
Bild an der Randfläche der lichtempfindlichen Trom-
mel 1 erzeugt. Das elektrostatische latente Bild wird 
durch einen Entwickler durch die Entwicklungswalze 
17 (17a–17d) der Entwicklungseinrichtung 4 entwi-
ckelt. Dadurch wird ein entwickeltes Bild an der 
Randfläche der lichtempfindlichen Trommel 1 durch 
die Entwicklungswalze 17 erzeugt. Somit entwickelt 
die Entwicklungswalze 17 das elektrostatische laten-
te Bild unter Verwendung des Entwicklers.

[0076] Danach wird die Hauptübertragungseinrich-
tung 14 mit einer Biastspannung einer Polarität ver-
sorgt, die entgegen gesetzt jener Polarität des entwi-
ckelten Bildes ist. Dadurch wird das entwickelte Bild, 
das an der lichtempfindlichen Trommel 1 gebildet ist, 
auf das Zwischenübertragungselement 5 (Hauptü-
bertragung) übertragen.

[0077] Die entwickelten Bilder (vier entwickelte 
Farbbilder), die an der lichtempfindlichen Trommel 1
gebildet sind, werden an dem Zwischenübertra-
gungselement 5 überlagert. Danach wird die sekun-
däre Übertragungseinrichtung 6 in einen Druckkon-
takt mit dem Zwischenübertragungselement 5 ge-
bracht. Das Aufzeichnungsmaterial S, das an einer 
vorbestimmten Position durch die Registrierungswal-
ze 10 gestoppt wurde, wird zu einem Walzenspalt ge-
fördert, der zwischen dem Zwischenübertragungse-
lement 5 und der sekundären Übertragungseinrich-
tung 6 ausgebildet ist.

[0078] Die Prozesskartusche 7a nimmt einen gel-
ben Farbentwickler auf. Die Prozesskartusche 7b
nimmt einen magentafarbenen Farbentwickler auf. 
Die Prozesskartusche 7c nimmt einen zyanfarbenen 
Farbentwickler auf. Die Prozesskartusche 7d nimmt 
einen schwarzen Farbentwickler auf. Daher wird ein 
gelbes, entwickeltes Farbbild an der lichtempfindli-
chen Trommel 1a ausgebildet. In ähnlicher Weise 

wird ein magentafarbenes, entwickeltes Farbbild an 
der lichtempfindlichen Trommel 1b ausgebildet, ein 
zyanfarbenes, entwickeltes Farbbild wird an der licht-
empfindlichen Trommel 1c ausgebildet und ein 
schwarzes entwickeltes Farbbild wird an der licht-
empfindlichen Trommel 1d ausgebildet.

[0079] Die Prozesskartuschen 7a, 7b, 7c und 7d
haben die gleichen Strukturen, auch wenn die Farben 
der enthaltenen Entwickler unterschiedlich sind.

[0080] Die sekundäre Übertragungseinrichtung 6
wird mit einer Biastspannung mit jener Polarität ver-
sorgt, die der Polarität des Entwicklers entgegen ge-
setzt ist. Daher werden die entwickelten Bilder an 
dem Zwischenübertragungselement 5 allesamt an 
der Oberfläche des geförderten Aufzeichnungsmate-
riales S übertragen.

[0081] Danach wird das Aufzeichnungsmaterial S 
zu der Fixiervorrichtung 11 gefördert und mittels Wär-
me und Druck fixiert. Das Aufzeichnungsmaterial S 
wird an der Auslassablage 13 durch Auslasswalzen 
12 ausgelassen. Auf diese Art und Weise wird der Bil-
derzeugungsbetrieb abgeschlossen.

[0082] Der Entwickler wird durch den Entwicklungs-
betrieb verbraucht. Durch den Verbrauch des Ent-
wicklers wird der Entwickler sequenziell von der Ent-
wicklerzuführungskartusche 9 (9a, 9b, 9c, 9c) zuge-
führt, was nachfolgend beschrieben wird.

[0083] Die Strukturen der Entwicklerzuführungskar-
tuschen 9a, 9b, 9c und 9d sind gleich, auch wenn 
sich die Farben des enthaltenen Entwicklers vonein-
ander unterscheiden.

[0084] Durch das Bezugszeichen 100b ist ein Pro-
zesskartuschenanbringungsabschnitt bezeichnet, 
der einen Raum aufweist, in den die Prozesskartu-
sche 7 abnehmbar angebracht wird.

[0085] Mit dem Bezugszeichen 100c ist ein Zufüh-
rungskartuschenanbringungsabschnitt bezeichnet, 
der einen Raum aufweist, in den die Zuführungskar-
tusche 9 abnehmbar angebracht wird.

[0086] Die Anbringungsabschnitte 100b und 100c
sind in der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes vorge-
sehen.

[Formen des Eintretens der Prozesskartusche 7 und 
der Entwicklerzuführungskartusche 9]

[0087] Unter Bezugnahme auf die Fig. 2 bis Fig. 5
werden Formen zum Einfügen der Prozesskartusche 
7 und der Entwicklerzuführungskartusche 9 in die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes beschrieben.

[0088] Zunächst öffnet der Benutzer eine Kartu-
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schenabdeckung 110, die bei der Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes vorgesehen ist (Fig. 5). Dann rückt 
der Benutzer die Prozesskartusche 7 in die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes entlang der Längsrich-
tung der lichtempfindlichen Trommel 1 vor (Richtung 
eines Pfeiles A in der Figur). Zusätzlich rückt der Be-
nutzer die Entwicklerzuführungskartusche 9 in die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes entlang der 
Längsrichtung des zuführungsseitigen Entwicklerauf-
nahmeabschnittes 33 vor (Richtung eines Pfeiles A in 
der Figur). Somit werden die Kartuschen 7 und 9 in 
der Längsrichtung eingefügt. Die Prozesskartusche 7
und die Entwicklerzuführungskartusche 9 nehmen 
Antriebskräfte von der Hauptbaugruppe 100a des 
Gerätes an einer hinteren Seite der Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes auf (vordere Seite hinsichtlich der 
Eintrittsrichtung).

[0089] Die Entwicklerzuführungskartusche 9 wird 
an Hauptbaugruppenschienen 101a, 101b getragen, 
die bei der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes vorge-
sehen sind, und zwar an zu führenden Abschnitten 
42a, 42d der Entwicklerzuführungskartusche 9
(Fig. 2), wenn die Entwicklerzuführungskartusche 9
eingefügt wird.

[0090] Die Prozesskartusche 7 wird an Hauptbau-
gruppenschienen 102a, 102b getragen, die bei der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes vorgesehen sind, 
und zwar an zu führenden Abschnitten 43a, 43b
(Fig. 2) der Prozesskartusche 7.

[Struktur der Prozesskartusche]

[0091] Unter Bezugnahem auf die Fig. 2 und Fig. 3
wird die Struktur der Prozesskartusche 7 beschrie-
ben.

[0092] Wie dies in der Fig. 2 gezeigt ist, hat die Pro-
zesskartusche 7 eine Reinigungseinheit 22 und eine 
Entwicklungseinheit 23, die drehbar miteinander ver-
bunden sind.

[0093] Die Reinigungseinheit 22 hat den Reini-
gungsbehälter 15, der ein Rahmen ist, welcher die 
lichtempfindliche Trommel 1 drehbar stützt, und sie 
hat eine Ladewalze 2. Die Reinigungseinheit 22 hat 
des Weiteren eine Reinigungseinrichtung 8 in der 
Form einer Reinigungslamelle 8e und dergleichen. 
Die Reinigungslamelle 8e dient zum Beseitigen des 
Entwicklers, der an der lichtempfindlichen Trommel 1
verbleibt.

[0094] Andererseits sind bei einem Rahmen ein-
schließlich der Entwicklungseinrichtung 4 ein aufnah-
meseitiger Entwickleraufnahmeabschnitt 16 (Ent-
wickleraufnahmeabschnitt) zum Aufnehmen des Ent-
wicklers und ein Entwicklerbehälter 18 miteinander 
verbunden, und zwar durch Ultraschallschweißen 
oder dergleichen. Die Entwicklungseinheit 23 hat den 

Entwickleraufnahmeabschnitt 16 und den Entwickler-
behälter 18. Der Entwicklerbehälter 18 stützt die Ent-
wicklungswalze 17 drehbar. Eine neue (ungebrauch-
te) Prozesskartusche 7 enthält eine vorbestimmte 
Menge des Entwicklers in dem Entwickleraufnahme-
abschnitt 16. Der Entwickler wird für die Bilderzeu-
gung verbraucht, und der Entwickler wird von der 
Entwicklerzuführungskartusche 9 zugeführt.

[0095] Der Entwicklerbehälter 18 hat die Entwick-
lungswalze 17, eine Entwicklungslamelle 19 zum Re-
gulieren einer Schichtdicke des Entwicklers, der an 
der Randfläche der Entwicklungswalze 17 abgelagert 
ist, und eine Entwicklerzuführungswalze 20 in der 
Form einer Schwammwalze zum Zuführen des Ent-
wicklers an der Entwicklungswalze 17.

[0096] Die Entwicklungseinheit 23 ist bezüglich der 
Reinigungseinheit 22 drehbar.

[0097] Die Entwicklerzuführungskartusche 9 (9a bis 
9d) ist über der Entwicklungseinheit 23 (Entwickler-
aufnahmeabschnitt 16) in der Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes in jenem Zustand angebracht, bei dem 
die Prozesskartusche 7 (7a bis 7d) an der Hauptbau-
gruppe 100a des Gerätes angebracht ist. Der Ent-
wickleraufnahmeabschnitt 16 ist in einem oberen Ab-
schnitt mit einer Entwickleraufnahmeöffnung 16 zum 
Aufnehmen des Entwicklers von der Zuführungskar-
tusche 9 versehen. Über der Aufnahmeöffnung 16a
ist eine aufnahmeseitige Klappe 65 zum Öffnen und 
Schließen der Aufnahmeöffnung 16a vorgesehen. 
Die Klappe 65 öffnet und schließt die Aufnahmeöff-
nung 16a durch eine Drehung. Somit ist die Klappe 
65 zwischen eine Position, die die Aufnahme des 
Entwicklers zulässt, um die Aufnahmeöffnung 16a
zum Aufnehmen des Entwicklers zu öffnen, und einer 
Position bewegbar, die die Aufnahme des Entwick-
lers verhindert, um die Aufnahmeöffnung 16a zu 
schließen. Ein oberer Abschnitt der Klappe 65 ist mit 
einem Dichtelement 67 versehen, das aus einem 
Urethanschaum, Filz oder dergleichen besteht, um 
die Prozesskartusche 7 und die Entwicklerzufüh-
rungskartusche 9 miteinander zu verbinden. Die Auf-
nahmeöffnung 16a dient zum Aufnehmen des Ent-
wicklers in den Entwickleraufnahmeabschnitt 16 von 
der Zuführungskartusche 9. Die Prozesskartusche 7
wird abnehmbar an den Anbringungsabschnitt 100b
angebracht, und die Zuführungskartusche 9 wird ab-
nehmbar an den Anbringungsabschnitt 100c darüber 
angebracht. Die Prozesskartusche 7 und die Zufüh-
rungskartusche 9 sind abnehmbar bezüglich der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes unabhängig von-
einander anbringbar.

[0098] Das Dichtelement 67 dient zum Verhindern 
eines Lecks des Entwicklers durch den Verbindungs-
abschnitt zwischen der Zuführungskartusche 9 und 
der Prozesskartusche 7, wenn der Entwickler von der 
Zuführungskartusche 9 in die Prozesskartusche 7 zu-
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geführt wird. Das Dichtelement 67 ist dazu vorgese-
hen, dass gewährleistet wird, dass das Leck des Ent-
wicklers verhindert wird, und es ist nicht zwingend 
notwendig.

[Struktur der Entwicklerzuführungskartusche]

[0099] Unter Bezugnahme auf die Fig. 2 und a wird 
die Struktur der Entwicklerzuführungskartusche 9 be-
schrieben.

[0100] Die Zuführungskartusche 9 hat einen zufüh-
rungsseitigen Entwickleraufnahmeabschnitt 33 zum 
Aufnehmen des Entwicklers. In jenem Zustand, bei 
dem die Prozesskartusche 7 und die Zuführungskar-
tusche 9 an der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes 
angebracht oder gesetzt sind, ist der untere Abschnitt 
des Entwickleraufnahmeabschnittes 33 mit einer Ent-
wicklerzuführungsöffnung 34 versehen, die an die 
Aufnahmeöffnung 16a ausgerichtet werden kann. 
Durch die Aufnahmeöffnung 16a und die Aufnahme-
öffnung 16a wird der Entwickler von dem Inneren des 
Entwickleraufnahmeabschnittes 33 in die Prozess-
kartusche 7 zugeführt. Insbesondere wird der Ent-
wickler in den aufnahmeseitigen Entwickleraufnah-
meabschnitt 16 von der Prozesskartusche 7 zuge-
führt. Über der Zuführungsöffnung 34 ist eine Schrau-
be 38 zum Fördern des Entwicklers vorgesehen. Die 
Schraube 38 wird dadurch gedreht, dass die Zugkraft 
von der Hauptbaugruppe 100a aufgenommen wird. 
Dadurch wird der Entwickler zu der Zuführungsöff-
nung 34 gefördert. Dann wird der Entwickler zu der 
Aufnahmeöffnung 16a von der Zuführungsöffnung 34
gefördert.

[0101] Der Entwickleraufnahmeabschnitt 33 ist in 
seinem Inneren mit Entwicklerförderelementen 36
(36a, 36b) zum Fördern des Entwicklers zu der 
Schraube 38 versehen. Der Wellenabschnitt 36a wird 
mit einer Drehantriebskraft beaufschlagt, durch die 
das Entwicklerförderblatt 36b gedreht wird, das an 
den Wellenabschnitt 36a gekoppelt ist. Auf diese Art 
und Weise fördert das Förderblatt 36b den Entwickler 
zu der Schraube 38.

[0102] An dem unteren Abschnitt der Zuführungsöff-
nung 34 ist eine zuführungsseitige Klappe 35 zum 
Öffnen und Schließen der Öffnung 34 vorgesehen. 
Die Öffnung 34 wird durch eine Drehung der Klappe 
35 geöffnet und geschlossen. Anders gesagt kann 
die Klappe 35 eine Position einnehmen, an der die 
Zufuhr des Entwicklers zugelassen wird, wobei die 
Klappe 35 die Zuführungsöffnung 34 zum Zuführen 
des Entwicklers in die Prozesskartusche 7 durch die 
Aufnahmeöffnung von dem Entwickleraufnahmeab-
schnitt 33 öffnet. Zusätzlich kann die Klappe 35 eine 
Position einnehmen, an der die Zufuhr des Entwick-
lers verhindert wird, wobei sie die Zuführungsöffnung 
34 schließt. Die untere Fläche des Entwickleraufnah-
meabschnittes 33 ist mit einem ersten Eingriffsele-

ment 31b versehen, das sich nach unten erstreckt.

[0103] Das erste Eingriffselement 31b ist an einer 
nacheilenden Seite der zuführungsseitigen Verbin-
dungsöffnung (T Behälterverbindungsöffnung) 44a
angeordnet, wenn dies in einer Eintrittsrichtung be-
trachtet wird, in der die Entwicklerzuführungskartu-
sche 9 in die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes ein-
tritt. An der voreilenden Seite ist in ähnlicher Weise 
ein zweites Eingriffselement 31a vorgesehen. Somit 
ist an der stromaufwärtigen Seite der Zuführungsöff-
nung 34 das erste Eingriffselement 31b vorgesehen, 
und an der stromabwärtigen Seite davon ist das zwei-
te Eingriffselement 31a vorgesehen, und zwar hin-
sichtlich der Eintrittsrichtung, in der die Zuführungs-
kartusche 9 in die Hauptbaugruppe 100a des Gerä-
tes eintritt.

[Klappenmechanismus der Entwicklerzuführungskar-
tusche]

[0104] Unter Bezugnahme auf die Fig. 6 bis Fig. 8, 
auf die Fig. 17, Fig. 23 und Fig. 26 wird die Struktur 
eines Klappenmechanismus der Zuführungskartu-
sche 9 gemäß diesem Ausführungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung beschrieben.

[0105] Die Fig. 6 zeigt eine perspektivische Explosi-
onsansicht der Klappe 35 (zuführungsseitiger Klap-
penabschnitt) (drehbares Element) der Zuführungs-
kartusche 9. Die Fig. 7 zeigt die zuführungsseitige 
Klappe 35, die die Zuführungsöffnung 34 öffnet (a), 
und die zuführungsseitige Klappe 35, die die Zufüh-
rungsöffnung 34 schließt (b). Die Fig. 7 zeigt außer-
dem die aufnahmeseitige Klappe 65, die die Aufnah-
meöffnung 16a öffnet (c), und die aufnahmeseitige 
Klappe 65, die die Aufnahmeöffnung 16a schließt (d). 
Die Fig. 8 zeigt eine Vorderansicht eines zuführungs-
seitigen bewegbaren Elementes (zuführungsseitiger 
bewegbarer Abschnitt) 32 und die Klappe 35, die an-
einander gekoppelt sind. Die Fig. 26 zeigt eine An-
triebsstruktur für den Wickelabschnitt zum Wickeln 
einer Tonerdichtung der Zuführungskartusche 9. Die 
Fig. 17 zeigt eine Vorderansicht des Wickelabschnit-
tes. Die Fig. 23 zeigt eine perspektivische Ansicht ei-
ner Klappe 35 und der Teile in der Nachbarschaft der 
Klappe 35.

[0106] Eine untere Fläche 9e des Entwickleraufnah-
meabschnittes 33 ist mit einem T-Gehäuse 44 verse-
hen, das daran befestigt ist. Das T-Gehäuse 49 ist an 
einem oberen Abschnitt mit einer T-Gehäuseöffnung 
44d versehen, und sie ist an einem unteren Abschnitt 
mit einer T-Behälterverbindungsöffnung 44a verse-
hen. Der Entwickler in dem Entwickleraufnahmeab-
schnitt 33 wird in die Prozesskartusche 7 (Entwickler-
aufnahmeabschnitt 16) durch die Öffnung 44d und 
die Verbindungsöffnung 44a zugeführt. Zwischen der 
Öffnung 44d und der Verbindungsöffnung 44a ist ein 
zuführungsseitiger Klappeneinfügungsabschnitt 44b
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vorgesehen. Der Einfügungsabschnitt 44b dient zum 
drehbaren Stützen des zylindrischen Abschnittes 35a
der Klappe 35.

[0107] Hierbei meint die untere Fläche die Fläche 
oder die Seite, die nach unten gerichtet ist, wenn die 
Zuführungskartusche 9 an die Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes angebracht wird.

[0108] Die Klappe 35 ist mit einem Verbindungsab-
schnitt 35c versehen, der von einer seitlichen Kante 
des zylindrischen Abschnittes 35a (Basisabschnitt) in 
der axialen Richtung des zylindrischen Abschnittes 
nach außen vorsteht. Die Klappe 35 ist mit Verbin-
dungsöffnungen 35b versehen, und zwar durch den 
Umfang des zylindrischen Abschnittes 35a an den je-
weils diametral gegenüberliegenden Positionen. Ins-
besondere sind die Verbindungsöffnungen 35b ge-
genüber der Öffnung 34 und der Verbindungsöffnung 
44a hinsichtlich einer Richtung angeordnet, die die 
axiale Richtung kreuzt. Der zylindrische Abschnitt 
35a ist in den Klappeneinfügungsabschnitt 44b so 
eingepasst, dass die Außenfläche des zylindrischen 
Abschnittes 35a mit der Innenfläche des Klappenein-
fügungsabschnittes 44b in Kontakt ist. Dadurch ist 
die Klappe 35 bezüglich des Entwickleraufnahmeab-
schnittes 33 drehbar.

[0109] An der offenen Seite des Klappeneinfü-
gungsabschnittes 44b ist eine Kappe 39 für den Ein-
fügungsabschnitt der zuführungsseitigen Klappe vor-
gesehen. Die Kappe 39 ist mit Armabschnitten 39b
an den jeweils entgegen gesetzten Endabschnitten 
versehen. Jeder Armabschnitt 39b hat einen Lochab-
schnitt 39c, der mit einem Haltabschnitt 44c in der 
Form einer Klaue im Eingriff ist, die an dem T-Gehäu-
se 44 vorgesehen ist. Dadurch wird die Kappe 39 an 
dem T-Gehäuse 44 befestigt. Außerdem wird verhin-
dert, dass die Kappe 35 von dem T-Gehäuse 44 au-
ßer Eingriff gelangt.

[0110] Die Kappe 39 hat eine darin ausgebildete 
Öffnung 39a. Durch die Öffnung 39a dringt ein Ver-
bindungsabschnitt 35c der Klappe 35.

[0111] An dem freien Ende des Verbindungsab-
schnittes 35c, das von der Kappe 39 vorsteht, ist ein 
zuführungsseitiges bewegbares Element (zufüh-
rungsseitiger bewegbarer Abschnitt) 32 befestigt, der 
zum zusammenwirkenden Bewegen der Klappe 35
dient. Das bewegbare Element 32 hat einen Endvor-
sprung 32a, der in eine Endaussparung 35c1 einge-
fügt wird, die in einer freien Endfläche der Klappe 35
ausgebildet ist. Der Vorsprung 32a wird mittels einer 
Presspassung in die Aussparung 35c1 eingepasst. 
Dadurch wird das bewegbare Element 32 an die 
Klappe 35 befestigt. Das bewegbare Element 32 ist 
mit der Klappe 35 einstückig drehbar. Anders gesagt 
dreht sich die Klappe 35 zusammenwirkend mit der 
Drehung des bewegbaren Elementes 32.

[0112] Das bewegbare Element 32 hat Vorsprünge 
32 (32b1, 32b2, 32b3, 32b4) und Aussparungen 32c
(32c1, 32c2, 32c3, 32c4), die abwechselnd angeord-
net sind (Fig. 8).

[0113] Ein Anbringungsverfahren und ein Betrieb 
der Klappe (zuführungsseitiger Klappenabschnitt) 
und der umgebenden Elemente werden beschrieben.

[0114] Zunächst wird die Klappe 35 in den Klappen-
einfügungsabschnitt 44b des T-Gehäuses 44 einge-
fügt. Die Öffnung des Klappeneinfügungsabschnittes 
44b wird durch die Kappe 39 abgedeckt. Dann ge-
langt der Lochabschnitt 39c mit dem Halteabschnitt 
44c des T-Gehäuses 44 in Eingriff. Dadurch wird die 
Kappe 39 an das T-Gehäuse 44 befestigt. Danach 
wird der Endvorsprung 32a des bewegbaren Ele-
mentes 32 mittels einer Presspassung in die Endaus-
sparung 35c1 der zuführungsseitigen Klappe 35 ein-
gepasst. Dann wird das T-Gehäuse 44 an den Ent-
wickleraufnahmeabschnitt 33 durch Schrauben (nicht 
gezeigt) oder dergleichen angebracht.

[0115] Die Fig. 7(a) zeigt eine Schnittansicht der 
Klappe und der umgebenden Elemente in einem Zu-
stand, bei dem die Entwicklerzuführungskartusche 9
und die Prozesskartusche 7 an das Bilderzeugungs-
gerät 100 angebracht oder gesetzt sind.

[0116] Wie dies in der Fig. 7(a) gezeigt ist, wenn die 
Prozesskartusche 7 und die Entwicklerzuführungs-
kartusche 9 angebracht werden, sind die Zufüh-
rungsöffnung 34, die Öffnung 44d und die Verbin-
dungsöffnung 44a dem zuführungsseitigen Klappen-
verbindungsanschluss 35b zugewandt. Daher wird 
die Zufuhr des Entwicklers von der Zuführungskartu-
sche 9 in die Prozesskartusche 7 ermöglicht. In die-
sem Zustand wird die Schraube 38 (Fig. 2) gedreht, 
die über der Öffnung 34 und der Öffnung 44d vorge-
sehen ist. Dadurch wird der Entwickler zu der Öff-
nung 34 gefördert. Dann fällt der Entwickler von der 
Zuführungsöffnung 34 zu der Aufnahmeöffnung 16a.

[0117] Bei dem in der Fig. 7(a) gezeigten Zustand 
ist somit die Klappe 35 in der Position, die die Zufuhr 
des Entwicklers zulässt, um die Öffnung 34 zu öffnen.

[0118] Die Fig. 7(b) zeigt eine Schnittansicht der 
Klappe und der umgebenden Elemente in jenem Zu-
stand, bei dem entweder die Entwicklerzuführungs-
kartusche 9 oder die Prozesskartusche 7 aus der 
Hauptbaugruppe des Bilderzeugungsgerätes 100a
entnommen wird.

[0119] Bei dem in der Fig. 7(b) gezeigten Zustand 
ist die Klappe 35 in der Position, die die Zufuhr des 
Entwicklers verhindert, um die Öffnung 34 zu schlie-
ßen.

[0120] In diesem Zustand ist ein Abschnitt des zylin-
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drischen Abschnittes 35a der Klappe 35 außer der 
Öffnung 35d (ein Abschnitt außer der Verbindungs-
öffnung 35b) der Zuführungsöffnung 34, der Öffnung 
44d und der Verbindungsöffnung 44a zugewandt.

[0121] Wenn die Zuführungskartusche 9 oder die 
Prozesskartusche 7 von der Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes entnommen wird, dann nimmt das zu-
führungsseitige bewegbare Element 32 eine Kraft 
von dem aufnahmeseitigen bewegbaren Element 
(aufnahmeseitiger bewegbarer Abschnitt) 62 der Pro-
zesskartusche 7 auf, was nachfolgend beschrieben 
wird, um sich zu bewegen, und um sich insbesondere 
bei diesem Ausführungsbeispiel zu drehen. Die Klap-
pe 35 dreht sich von der Position, die die Zufuhr des 
Entwicklers zulässt (Fig. 7(a)), um 90° zu einer Posi-
tion, die die Zufuhr des Entwicklers verhindert, und 
zwar in einer der Richtungen, die durch Pfeile B und 
C angegeben sind (Fig. 7(b)). Dadurch wird die Öff-
nung 44d oder die Verbindungsöffnung 44a der Zu-
führungskartusche 9 der Verbindungsöffnung 35b
nicht gegenüber gesetzt. Dadurch wird die Öffnung 
44d geschlossen, so dass die Zufuhr des Entwicklers 
in die Prozesskartusche 7 gestoppt wird.

[0122] Anders gesagt werden die Öffnungs- und 
Schließbetriebe der Klappe der Zuführungskartusche 
9 dadurch bewirkt, dass die Klappe 35 um 90° ge-
dreht wird.

[0123] Zwischen dem Entwickleraufnahmeabschnitt 
33 und dem T-Gehäuse 44 ist eine T-Tonerdichtung 
120 vorgesehen (Fig. 17). Ein Längsende 120a der 
Tonerdichtung 120 ist an die Zuführungsöffnung 34
befestigt, um die Zuführungsöffnung 34 abzudichten. 
Das andere Ende 120b der T-Tonerdichtung 120 ist 
an einen runden Säulenabschnitt 121a der Wickel-
welle 121 befestigt. Die Wickelwelle 121 ist mit einem 
Antriebskraftaufnahmeabschnitt 121b versehen, der 
einstückig mit dem runden Säulenabschnitt 121a
drehbar ist.

[0124] Der Antriebskraftaufnahmeabschnitt 121b
hat eine T-Antriebskraftaufnahmekopplung 152 zum 
Aufnehmen einer Antriebskraft von einer Hauptbau-
gruppenkopplung 151, die bei der Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes vorgesehen ist, wenn die Zufüh-
rungskartusche 9 an der Hauptbaugruppe 100a des 
Gerätes angebracht ist. Sie nimmt die Antriebskraft 
von einem Zahnradabschnitt 152a der Kopplung 152
durch einen Getriebezug einschließlich Leerlauf-
zahnräder 153, 154 auf Fig. 26.

[0125] Falls hierbei die Zuführungskartusche 9 eine 
neue (ungebrauchte) ist, dann kann die Zuführungs-
öffnung 34 durch die Tonerdichtung 120 abgedichtet 
sein. Wenn die Zuführungsöffnung 34 durch die 
Tonerdichtung 120 abgedichtet ist, nimmt die Wickel-
welle 121 eine Antriebskraft von der Hauptbaugruppe 
durch den Antriebskraftaufnahmeabschnitt 121b auf, 

um sich in der Richtung eines Pfeiles Differential-
mechanismus zu drehen, und zwar in jenem Zustand, 
bei dem die Zuführungskartusche 9 in die Hauptbau-
gruppe 100a des Gerätes gesetzt ist (Fig. 17).

[0126] Dadurch wickelt die Wickelwelle 121 die 
Tonerdichtung 120 auf, um die Zuführungsöffnung 34
zu öffnen. Falls die Zuführungskartusche 9 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes entnommen 
wird, nachdem die Tonerdichtung 120 beseitigt wur-
de, wird die Zuführungsöffnung 34 durch die Klappe 
35 abgedichtet.

[0127] Die Unterscheidung dessen, ob die Zufüh-
rungskartusche 9 eine neue ist oder nicht, wird durch 
die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes durch Erken-
nen von Informationen durchgeführt, die in einem 
Speicher (nicht gezeigt) gespeichert sind, der bei der 
Zuführungskartusche 9 vorgesehen ist.

[0128] Bei diesem Ausführungsbeispiel ist die Ent-
wicklerzuführungskartusche 9 mit der zuführungssei-
tigen Klappe 35 versehen. Aus diesem Grund ist es 
nicht immer erforderlich, die Tonerdichtung zu ver-
wenden, und das Lecken des Entwicklers durch die 
Zuführungsöffnung 34 kann weiterhin verhindert wer-
den. Bei der vorstehend beschriebenen Struktur mit 
der Tonerdichtung kann jedoch das Lecken des Ent-
wicklers z. B. während eines Transportes der Ent-
wicklerzuführungskartusche sicher verhindert wer-
den.

[0129] Bei diesem Ausführungsbeispiel sind die zu-
führungsseitige Klappe 35 und das zuführungsseitige 
bewegbare Element 32 nicht einstückig oder ge-
trennte Elemente. Bei einer alternativen Struktur wird 
jedoch die Kappe 39 nicht verwendet, und wie dies in 
der Fig. 27 gezeigt ist, ist die zuführungsseitige Klap-
pe (zuführungsseitiger Klappenabschnitt) 95 mit ei-
nem Entkoppelungsverhinderungsabschnitt 35e z. B. 
einer Einschnapp-Bauart vorgesehen. Dadurch ge-
langt die Klappe 95 mit dem Loch 96e des T-Gehäu-
ses 96 in Eingriff, so dass die Entkoppelung verhin-
dert werden kann. Daher können die Klappe 95 und 
der zuführungsseitige bewegbare Abschnitt 95f eine 
einzige einstückige Struktur sein.

[0130] Die zuführungsseitige Klappe 95 des Bei-
spieles in der Fig. 27 entspricht der vorstehend be-
schriebenen zuführungsseitigen Klappe 35, und das 
T-Gehäuse 96 entspricht dem T-Gehäuse 44, und zu-
sätzlich entspricht der zuführungsseitige bewegbare 
Abschnitt 95f dem zuführungsseitigem bewegbaren 
Element 32. Die Verbindungsöffnung 95b entspricht 
der Verbindungsöffnung 35b, und ein Nichtöffnungs-
abschnitt 95d entspricht dem Nichtöffnungsabschnitt 
35d. Die T-Behälterverbindungsöffnung 96a ent-
spricht der T-Behälterverbindungsöffnung 44a, und 
der zuführungsseitige Klappeneinfügungsabschnitt 
96b entspricht dem zuführungsseitigen Klappenein-
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fügungsabschnitt 44b, und zusätzlich entspricht die 
T-Gehäuseöffnung 96d der T-Gehäuseöffnung 44d.

[0131] Die Zuführungskartusche 9 hat des Weiteren 
die folgenden Strukturen.

[0132] Insbesondere hat sie ein erstes Eingriffsele-
ment 31b, das an einer Position stromaufwärts von 
der Zuführungsöffnung 34 (zuführungsseitiges be-
wegbares Element 32) hinsichtlich der Vorschubrich-
tung befestigt ist, in der die Zuführungskartusche 9 in 
die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes eintritt. Falls 
die Zuführungskartusche 9 in die Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes eintritt, dann bewegt das erste Ein-
griffselement 31b das Regulierelement 68, das nach-
folgend beschrieben wird, und zwar bevor die Klappe 
35 die Zuführungsöffnung 34 öffnet. Dadurch löst es 
den Regulierbetrieb des Regulierelementes 68. Dies 
ermöglicht eine Bewegung des aufnahmeseitigen be-
wegbaren Elementes 62. Nachfolgend gelangt es mit 
ersten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitten 
62b1, 62b3 des bewegbaren Elementes 62 in Ein-
griff, um das bewegbare Element 62 zu drehen. Dies 
bewegt die aufnahmeseitige Klappe 65 von der Posi-
tion, die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, zu 
der Position, die die Aufnahme des Entwicklers zu-
lässt.

[0133] Zusätzlich hat die Entwicklerzuführungskar-
tusche 9 ein zweites Eingriffselement 31a, das an ei-
ner Position stromaufwärts von der Zuführungsöff-
nung 34 (zuführungsseitiges bewegbares Element 
32) hinsichtlich einer Entnahmerichtung befestigt ist, 
in der die Entwicklerzuführungskartusche 9 von der 
Hauptbaugruppe des Gerätes 100 entnommen wird. 
Falls die Zuführungskartusche 9 von der Hauptbau-
gruppe des Gerätes 100 entnommen wird, dann ge-
langt das zweite Eingriffselement 31a mit dem Regu-
lierelement 68 in Kontakt, um das Regulierelement 
68 zu bewegen (zu drehen), nachdem die Klappe 35
die Zuführungsöffnung 34 geschlossen hat. Dadurch 
löst es den Regulierbetrieb des Regulierelementes 
68. Somit lässt es die Bewegung des bewegbaren 
Elementes 62 zu. Nachfolgend gelangt es mit einem 
aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt in Eingriff, 
der an einer anderen Position als der aufnahmeseiti-
ge Betätigungsabschnitt des aufnahmeseitigen be-
wegbaren Elementes 62 vorgesehen ist. Dadurch 
wird die Klappe 65 von der Position, die die Aufnah-
me des Entwicklers zulässt, zu der Position bewegt, 
die die Aufnahme des Entwicklers verhindert.

[0134] In jenem Zustand, bei dem die Zuführungs-
kartusche 9 an die Hauptbaugruppe 100a des Gerä-
tes angebracht ist, erstreckt sich das zuführungssei-
tige bewegbare Element 32 in einer Richtung, die 
senkrecht zu der Bodenseite (untere Fläche) 9e der 
Zuführungskartusche 9 ist. Das bewegbare Element 
32 ist um eine horizontale Achse drehbar, die parallel 
zu der unteren Fläche 9e ist.

[0135] Die zuführungsseitige Klappe 35 hat die 
Form eines drehbaren Zylinders, der um eine hori-
zontale Achse drehbar ist, die parallel zu der unteren 
Fläche 9e der Zuführungskartusche 9 ist.

[0136] Die zylindrische Öffnung, die sich entlang der 
Längsrichtung der zylindrischen Form erstreckt, von 
der zuführungsseitigen Klappe 35 liegt der Ent-
wicklerzuführungsöffnung 34 gegenüber. Dadurch 
wird die Entwicklerzuführungsöffnung 34 geöffnet. 
Der Abschnitt des Zylinders außer der zylindrischen 
Öffnung schließt die Zuführungsöffnung 34, indem er 
der Aufnahmeöffnung 16a gegenüber liegt.

[0137] Das zuführungsseitige bewegbare Element 
32 hat einen zuführungsseitigen Betätigungsab-
schnitt in der Form von Vorsprüngen (32b1, 32b2, 
32b3, 32b4), die mit Vorsprüngen 62b1, 62b3 (erster 
aufnahmeseitiger Betätigungsabschnitt) und gega-
belten Vorsprüngen 62b2, 62b4 (zweiter aufnahmes-
eitiger Betätigungsabschnitt) im Eingriff sind, um 
Drehkräfte aufzunehmen. Dadurch wird die zufüh-
rungsseitige Klappe 35 gedreht.

[Klappenmechanismus der Prozesskartusche]

[0138] Unter Bezugnahme auf die Fig. 9, Fig. 10, 
Fig. 18, Fig. 24 und Fig. 25 wird der Klappenmecha-
nismus der Prozesskartusche 7 von diesem Ausfüh-
rungsbeispiel beschrieben.

[0139] Die Fig. 9 zeigt eine perspektivische Explosi-
onsansicht der Klappe der Prozesskartusche 7 und 
der umgebenden Elemente. Die Fig. 10 zeigt eine 
Vorderansicht eines Verbindungszustandes zwi-
schen dem aufnahmeseitigen bewegbaren Element 
62 und der aufnahmeseitigen Klappe 65 (aufnahmes-
eitiger Klappenabschnitt) (drehbares Element). Die 
Fig. 18 zeigt eine Vorderansicht des Wickelabschnit-
tes zum Wickeln der Tonerdichtung der Prozesskar-
tusche. Die Fig. 24 zeigt eine perspektivische An-
sicht der Klappe der Prozesskartusche 7 und der um-
gebenden Elemente. Die Fig. 25 zeigt eine Antriebs-
struktur für den Wickelabschnitt.

[0140] Wie dies in der Fig. 9 gezeigt ist, hat der 
Klappenmechanismus der Prozesskartusche 7 die 
Strukturen, die ähnlich den Strukturen des Klappen-
mechanismus der Zuführungskartusche 9 sind. Das 
Entwicklungsvorrichtungsgehäuse 45 entspricht dem 
T-Gehäuse 44. Die Entwicklungsvorrichtungsgehäu-
seöffnung 45d entspricht der T-Gehäuseöffnung 44d. 
Die Entwicklerbehälterverbindungsöffnung 45a ent-
spricht der T-Behälterverbindungsöffnung 44a. Der 
Entwicklungsklappeneinfügungsabschnitt 45b ent-
spricht dem zuführungsseitigen Klappeneinfügungs-
abschnitt 44b. Die aufnahmeseitige Klappe 65 ent-
spricht der zuführungsseitigen Klappe 35. Der zylind-
rische Abschnitt 65a entspricht dem zylindrischen 
Abschnitt 35a; der Verbindungsabschnitt 65c ent-
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spricht dem Verbindungsabschnitt 35c; die Verbin-
dungsöffnung (Öffnung) 65b entspricht der Verbin-
dungsöffnung 35b; und der Nichtöffnungsabschnitt 
65d entspricht dem Nichtöffnungsabschnitt 35d. Die 
Kappe 69 entspricht der Kappe 39; der Armabschnitt 
69b entspricht dem Armabschnitt 39b; der Lochab-
schnitt 69c entspricht dem Lochabschnitt 39c; die 
Öffnung 69a entspricht der Öffnung 39a; und die End-
aussparung 65c1 entspricht der Endaussparung 
35c1. Angesichts dieser Entsprechungen wird die 
Beschreibung der entsprechenden Abschnitte der 
Prozesskartusche zur Vereinfachung weggelassen.

[0141] Die Beschreibung bezieht sich auf das auf-
nahmeseitige bewegbare Element 62.

[0142] Wie dies in der Fig. 10 gezeigt ist, dient ein 
bewegbares Element 62, das an einem freien Ende 
der Klappe 65 befestigt ist, zum Bewegen der Klappe 
65. Anders gesagt hat die Klappe 65 eine Wechsel-
wirkung mit der Bewegung (Drehung) des bewegba-
ren Elementes 62. Das bewegbare Element 62 ist mit 
Vorsprüngen 62b (62b1, 62b2, 62b3, 62b4) und Aus-
sparungen 62c (62c1, 62c2, 62c3, 62c4) versehen, 
um eine Drehkraft auf die Zuführungskartusche 9 bei 
den Anbringungs- und Entnahmebetrieben der Pro-
zesskartusche 7 bezüglich der Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes aufzubringen. Der Vorsprung 62b
ist entlang der Drehbewegungsrichtung des beweg-
baren Elementes 62 angeordnet. Der Vorsprung 
62b2 ist seinem mittleren Abschnitt mit einer Ausspa-
rung 62b1 so versehen, dass er einen gegabelten 
Vorsprung bildet. Zusätzlich ist der Vorsprung 62b4
an seinem mittleren Abschnitt mit einer Aussparung 
62d2 so versehen, dass er einen gegabelten Vor-
sprung bildet. Die Vorsprünge 62b2, 62b4 können mit 
den Vorsprüngen 32b (32b1, 32b2, 32b3, 32b4) des 
bewegbaren Elementes 32 in Eingriff gelangen. Die 
Vorsprünge 62b1 bis 62b4 bilden einen aufnahmes-
eitigen Betätigungsabschnitt. Insbesondere bilden 
die Vorsprünge 62b1, 62b3 einen ersten aufnahmes-
eitigen Betätigungsabschnitt, und die Vorsprünge 
62b2, 62b4 bilden einen zweiten aufnahmeseitigen 
Betätigungsabschnitt. Die Aussparungen 62d1, 62d2
sind so vorgesehen, dass sie eine Überlagerung zwi-
schen dem Vorsprung 32b und den Vorsprüngen 
62b2, 62b4 verhindern. Unter Bezugnahme auf die 
Fig. 10 sind die Abschnitte der Vorsprünge 62b2 und 
62b4 durch gestrichelte Linien umschlossen.

[0143] Der Entwickleraufnahmeabschnitt 16 hat des 
Weiteren ein Regulierelement 68 zum Regulieren ei-
ner Drehung des bewegbaren Elementes 62. Das 
Regulierelement 68 ist in der vertikalen Richtung 
(Richtung eines Pfeiles Element) durch Klauenab-
schnitte 71a, 72a der Gleitschienen 71, 72 gleitbar, 
die bei dem Entwickleraufnahmeabschnitt 16 vorge-
sehen sind. Das Regulierelement 68 wird normaler-
weise in einer nach oben gerichteten Richtung durch 
eine Federkraft (elastische Kraft) einer Druckfeder 70

gedrückt, die zwischen dem Entwickleraufnahmeab-
schnitt 16 und dem Regulierelement 68 vorgesehen 
ist. Wie dies in der Fig. 10 gezeigt ist, wenn das Re-
gulierelement 68 an der Ruheposition (Regulierposi-
tion) ist, dann gelangt die Regulieraussparung 68a
sequenziell mit den Vorsprüngen 62b (62b1, 62b2, 
62b3, 62b4) des bewegbaren Elementes 62 in Ein-
griff. Dadurch wird die Drehung des bewegbaren Ele-
mentes 62 reguliert. Anders gesagt wird durch den 
Eingriff zwischen den Vorsprüngen 62b und der Aus-
sparung 68a die Drehung des bewegbaren Elemen-
tes 62 reguliert oder verhindert.

[0144] Die oberste Fläche des Gehäuses 65 ist mit 
einem Dichtelement 67 versehen, dass eine Öffnung 
67a entsprechend der Verbindungsöffnung 45a auf-
weist.

[0145] Das Anbringungsverfahren und der Betrieb 
der Klappe der Prozesskartusche 7 und der umge-
benden Elemente wird beschrieben.

[0146] Zunächst wird die Klappe 65 in den Klappen-
einfügungsabschnitt 45b des Gehäuses 45 einge-
fügt. Die Öffnung des Klappeneinfügungsabschnittes 
45b wird durch die Kappe 69 abgedeckt. Dann ge-
langt der Lochabschnitt 69c der Kappe 69 mit einem 
Halteabschnitt 45c des Gehäuses 45 in Eingriff. Auf 
diese Art und Weise wird die Klappe 65 an das Ge-
häuse 45 befestigt. Dann wird der Endvorsprung 62a
des bewegbaren Elementes 62 mittels einer Press-
passung in die Endaussparung 65c1 der Klappe 65
eingepasst. Das Regulierelement 68 gelangt mit den 
Klauenabschnitten 71a, 72a der Gleitschienen 71, 72
an der Außenseite des Entwickleraufnahmeabschnit-
tes 16 in Eingriff. Danach wird die Feder 70 zwischen 
dem Regulierelement 68 und dem Entwickleraufnah-
meabschnitt 16 angebracht. Nachfolgend wird das 
Dichtelement 67 an der Seite der Verbindungsöff-
nung 45a des Gehäuses 45 angebracht. Das Ent-
wicklungsvorrichtungsgehäuse 45 wird an den Ent-
wickleraufnahmeabschnitt 16 durch Schrauben (nicht 
gezeigt) oder dergleichen befestigt.

[0147] Die Klappe 65 öffnet und schließt in ähnlicher 
Weise wie die vorstehend beschriebene Klappe 35. 
Jeweils bei Drehungen von 90° der aufnahmeseiti-
gen Klappe 65 kann die Prozesskartusche 7 abwech-
selnd Entwickler von der Entwicklerzuführungskartu-
sche 9 aufnehmen (Position, die die Aufnahme des 
Entwicklers zulässt, Fig. 7(c)) und Entwickler nicht 
aufnehmen (Position, die die Aufnahme des Entwick-
lers verhindert, 7(d)).

[0148] Somit wird die Aufnahmeöffnung 16a durch 
die Drehung der Klappe 65 mit einer Wechselbezie-
hung mit der Drehung von 90° des aufnahmeseitigen 
bewegbaren Elementes 62 geöffnet und geschlos-
sen.
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[0149] Zwischen dem Entwickleraufnahmeabschnitt 
16 und dem Entwicklungsvorrichtungsgehäuse 45 ist 
eine D-Tonerdichtung 130 vorgesehen (Fig. 18). Ein 
Längsende 130a der Differentialmechanis-
mus-Tonerdichtung 130 ist an den Entwickleraufnah-
meabschnitt 16 befestigt und dichtet die Aufnahme-
öffnung 16a ab. Das andere Ende der D-Tonerdich-
tung 130 ist an den runden Säulenabschnitt 131a der 
Wickelwelle 131 befestigt. Des Weiteren ist ein dreh-
barer Antriebskraftaufnahmeabschnitt 131b vorgese-
hen, der einstückig mit dem runden Säulenabschnitt 
131a drehbar ist.

[0150] Wie dies in der Fig. 25 gezeigt ist, nimmt in 
dem Zustand, bei dem die Prozesskartusche 7 in die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes angebracht ist, 
die Entwicklungsantriebskraftaufnahmekopplung 
156 die Antriebskraft von der Hauptbaugruppenkopp-
lung 155 für den Entwicklungsbetrieb auf, die bei der 
Hauptbaugruppe des Gerätes 100 vorgesehen ist. 
Der Antriebskraftaufnahmeabschnitt 131b nimmt die 
Antriebskraft durch den Getriebezug einschließlich 
Leerlaufzahnrädern 157, 158, 159 von dem Getriebe-
abschnitt 156a der Kopplung 156 auf.

[0151] Wenn bei diesem Ausführungsbeispiel die 
Prozesskartusche 7 eine neue (ungebrauchte) ist, 
dann kann die Aufnahmeöffnung 16a durch die vor-
stehend beschriebene Tonerdichtung 130 abgedich-
tet werden. Falls die Aufnahmeöffnung 16a durch die 
Tonerdichtung 130 abgedichtet wird, wenn die Pro-
zesskartusche 7 in die Hauptbaugruppe 100a des 
Gerätes gesetzt ist, dann nimmt die Wickelwelle 131
die Antriebskraft von der Hauptbaugruppe durch den 
Antriebskraftaufnahmeabschnitt 131b auf.

[0152] Ob die Prozesskartusche 7 eine neue ist 
oder nicht, wird durch die Hauptbaugruppe 100a des 
Gerätes unterschieden, wobei Informationen erfasst 
werden, die in einem Speicher (nicht gezeigt) gespei-
chert werden, der bei der Prozesskartusche 7 vorge-
sehen ist.

[0153] Dann wickelt die Wickelwelle 131 die Toner-
dichtung 130 auf, um die Aufnahmeöffnung 16a zu 
öffnen. Wenn die Prozesskartusche 7 von der Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes entnommen wird, dann 
wird die Aufnahmeöffnung 16a durch die Klappe 65
abgedichtet.

[0154] Die Prozesskartusche ist außerdem in der 
gleichen Art und Weise mit der aufnahmeseitigen 
Klappe 65 wie die Entwicklerzuführungskartusche 
versehen. Aus diesem Grund kann das Lecken des 
Entwicklers aus der Entwickleraufnahmeöffnung 16a
in ausreichender Weise auch dann verhindert wer-
den, wenn die Tonerdichtung nicht verwendet wird. 
Jedoch kann durch die Struktur, die die vorstehend 
beschriebene Tonerdichtung verwendet, das mögli-
che Lecken des Entwicklers während des Transpor-

tes der Prozesskartusche sicher verhindert werden.

[0155] Bei diesem Ausführungsbeispiel sind die auf-
nahmeseitige Klappe 65 und das aufnahmeseitige 
bewegbare Element 62 nicht einstückig oder separa-
te Elemente. Jedoch wird bei einer alternativen Struk-
tur, wie sie in der Fig. 28 gezeigt ist, die Kappe 69
nicht verwendet, aber die aufnahmeseitige Klappe 
(aufnahmeseitiger Klappenabschnitt) 97 ist mit einem 
Entkopplungsverhinderungsabschnitt 97e wie z. B. 
eine Schnappeinpassung versehen, und die Klappe 
97 gelangt mit einem Loch 98e des Entwicklungsvor-
richtungsgehäuses 98 in Eingriff, um die Entkopplung 
zu verhindern. Dadurch können die Klappe 97 und 
der aufnahmeseitige bewegbare Abschnitt 97f ein-
stückig geschaffen werden.

[0156] In der Fig. 28 entspricht die Klappe 97 der 
vorstehend beschriebenen Klappe 65; das bewegba-
re Element 97f entspricht dem bewegbaren Element 
62; und das Entwicklungsvorrichtungsgehäuse 98
entspricht dem Entwicklungsvorrichtungsgehäuse 
45. Die Verbindungsöffnung 97b entspricht der Ver-
bindungsöffnung 65b; und der Nichtöffnungsab-
schnitt 97d entspricht dem Nichtöffnungsabschnitt 
65d. Die Entwicklerbehälterverbindungsöffnung 98a
entspricht der Entwicklerbehälterverbindungsöffnung 
45a; der Entwicklungsklappeneinfügungsabschnitt 
98b entspricht dem Entwicklungsklappeneinfügungs-
abschnitt 45b; und die Entwicklungsvorrichtungsge-
häuseöffnung 98d entspricht der Entwicklungsvor-
richtungsgehäuseöffnung 45d. Daher wird die detail-
lierte Beschreibung von diesen Elementen zur Ver-
einfachung weggelassen.

[Antriebsstruktur für den Klappenabschnitt]

[0157] Unter Bezugnahme auf die Fig. 11 und 
Fig. 12 werden die Öffnungs- und Schließbetriebe 
der Klappe 35 und der Klappe 65 während der An-
bringungs- und Entnahmebetriebe der Zuführungs-
kartusche 9 und der Prozesskartusche 7 beschrie-
ben.

(Falls die Entwicklerzuführungskartusche angebracht 
ist)

[0158] Unter Bezugnahme auf die Fig. 11 wird jener 
Fall beschrieben, dass die Zuführungskartusche 9 an 
die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes in einem Zu-
stand angebracht ist, bei dem die Prozesskartusche 
7 bereits in die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes 
gesetzt ist. Zur Vereinfachung der Darstellung sind 
der Entwickleraufnahmeabschnitt 33 und der Ent-
wickleraufnahmeabschnitt 16 in der Fig. 11 wegge-
lassen. Die Klappe 44, die Verbindungsöffnung 45b, 
die Klappe 65, die Verbindungsöffnung 65b, der Ein-
griffsabschnitt 31a1 des zweiten Eingriffselementes 
31a und der Eingriffsabschnitt 31b1 des ersten Ein-
griffselementes 31b sind durch gestrichelte Linien 
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dargestellt.

[0159] Bevor die Zuführungskartusche 9 an die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes angebracht wird, 
werden die Öffnung 44d und die Verbindungsöffnung 
44a des T-Gehäuses so positioniert, dass sie der Ver-
bindungsöffnung 35b der zuführungsseitigen Klappe 
35 nicht gegenüber liegen. (Der Zustand, der in (b) in 
der Fig. 7 gezeigt ist) (Position, die die Aufnahme 
des Entwicklers verhindert). Daher wird die Zufuhr 
des Entwicklers in die Prozesskartusche 7 verhindert 
(geschlossener Zustand).

[0160] Wenn die Prozesskartusche 7 an die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes in jenem Zustand an-
gebracht ist, dass die Zuführungskartusche 9 nicht an 
die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes angebracht 
ist, dann nimmt das bewegbare Element 62 über-
haupt keine Kraft auf. Daher wird die Klappe 65 nicht 
gedreht. Aus diesem Grund bleibt die Prozesskartu-
sche 7 in dem geschlossenen Zustand, bei dem Auf-
nahme des Entwicklers verhindert wird.

[0161] Die Regulieraussparung 68a des Reguliere-
lementes 68 und die Vorsprünge 62b (62b1 oder 
62b3) des bewegbaren Elementes 62 sind miteinan-
der im Eingriff. Daher wird das bewegbare Element 
62 weiterhin reguliert (die Drehung (Bewegung) wird 
verhindert).

[0162] Der Benutzer fügt die Zuführungskartusche 9
in die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes ein, wäh-
rend die zu führenden Abschnitte 42a, 42b an die 
Hauptbaugruppenschienen 101a, 101b gesetzt wer-
den (in der Richtung, die durch einen Pfeil A in (k) in 
der Fig. 11 angegeben ist).

[0163] Wenn die Zuführungskartusche 9 zu der Po-
sition vorgeschoben wird, die in (j) in der Fig. 11 ge-
zeigt ist, dann gelangt der Eingriffsabschnitt 31a1 des 
zweiten Eingriffselementes 31a mit dem geneigten 
Flächenabschnitt 68b1 der Führungsfläche 68b des 
Regulierelementes 68 in Kontakt.

[0164] Bei einem weiteren Vorschub der Zufüh-
rungskartusche 9, wie dies in (i) in der Fig. 11 gezeigt 
ist, wird der geneigte Flächenabschnitt 68b1 durch 
das erste Eingriffselement 31a1 bewegt. Daher wird 
das Regulierelement 68, das zu der oberen Regulier-
position durch die elastische Kraft der Druckfeder 70
gedrückt wurde, gegen die elastische Kraft zu dem 
Entwickleraufnahmeabschnitt 16 in jener Richtung 
nach unten bewegt, die durch einen Pfeil H in (i) in 
der Fig. 11 angegeben ist (Position, die eine Bewe-
gung zulässt (Position, die eine Drehung zulässt)).

[0165] Wenn der Eingriffsabschnitt 31a1 der Zufüh-
rungskartusche 9 den ebenen Flächenabschnitt 
68b2 der Führungsfläche 68b erreicht, dann wird der 
Eingriff zwischen der Regulieraussparung 68a des 

Regulierelementes 68 und einem Vorsprung 62b
(62b1 oder 62b3 in der Fig. 10) gelöst. Dadurch wird 
das bewegbare Element 62 drehbar ((h) in der 
Fig. 11).

[0166] Danach gleitet der Eingriffsabschnitt 31a1 an 
dem ebenen Flächenabschnitt 68b2 des Regulierele-
mentes 68. Außerdem gelangt der Eingriffsabschnitt 
31a1 mit dem Vorsprung 62b (62b1 oder 62b3) des 
bewegbaren Elementes 62 in Eingriff, um das beweg-
bare Element 62 im Gegenuhrzeigersinn zu drehen 
((g) in der Fig. 11). Durch die Drehung des bewegba-
ren Elementes 62 wird die aufnahmeseitige Klappe 
65, die daran befestigt ist, auch im Gegenuhrzeiger-
sinn zusammen mit dem bewegbaren Element 62 ge-
dreht. Dadurch wird die Verbindungsöffnung 65b der 
Klappe 65 mit der Entwicklungsvorrichtungsgehäu-
seöffnung 45d und der Verbindungsöffnung 45a ver-
bunden. Insbesondere wird die Klappe 65 nun in der 
Position platziert, die die Aufnahme des Entwicklers 
zulässt ((c) in der Fig. 7). Die Aussparung 62c (62c1
oder 62c3 in der Fig. 10) ist so vorgesehen, dass sie 
den Eingriffsabschnitt 31a1 aufnimmt, wenn der Ein-
griffabschnitt 31a1 mit dem Vorsprung 62b (62b1
oder 62b3) im Eingriff ist.

[0167] Wenn die Zuführungskartusche 9 zu jener 
Position vorgeschoben wird, an der der Eingriff zwi-
schen dem Eingriffsabschnitt 31a1 und dem beweg-
baren Element 62 gelöst wird, dann wird die Klappe 
65 vollständig um 90° gedreht. Dann stoppt die Dre-
hung der Klappe 65. Dabei nimmt die Verbindungs-
öffnung 65 eine derartige Position ein, dass sie der 
Aufnahmeöffnung 16a gegenüber liegt ((c) in der 
Fig. 7). Daher wird der Öffnungszustand erreicht, bei 
dem die Aufnahme des Entwicklers von der Zufüh-
rungskartusche 9 ermöglicht wird ((f) in der Fig. 11).

[0168] Wie dies in (e)–(d) in der Fig. 11 gezeigt ist, 
wenn die Zuführungskartusche 9 weiter in die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes vorgeschoben wird, 
wird der geneigte Flächenabschnitt 68b3 durch den 
Eingriffsabschnitt 31a1 geführt. Daher bewegt sich 
das Regulierelement 68 zu der Regulierposition (in 
der Richtung eines Pfeiles G in (e) in der Fig. 11) be-
züglich des Entwickleraufnahmeabschnittes 16 durch 
die elastische Kraft (Federkraft) der Feder 70 nach 
oben.

[0169] Der Eingriffsabschnitt 31a1 der Zuführungs-
kartusche 9 wird von dem geneigten Flächenab-
schnitt 68b3 der Führungsfläche 68 entkoppelt. Der 
Vorsprung 62b (62b2 oder 62b4 in der Fig. 10) wird 
in einen Eingriff mit der Regulieraussparung 68a des 
Regulierelementes 68 gebracht. Das bewegbare Ele-
ment 62 stellt die Regulierposition wieder her, wenn 
die Drehung verhindert wird ((c) in der Fig. 11).

[0170] Die Zuführungskartusche 9 wird weiter in die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes vorgeschoben. 
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Dadurch gelangt der gegabelte Vorsprung 62b (62b2
oder 62b4 in der Fig. 10) des bewegbaren Elemen-
tes 62 mit dem Vorsprung 32b (32b1 oder 32b3 der 
Fig. 8) und dem Vorsprung 32c (32c1 oder 32c3 der 
Fig. 8) des bewegbaren Elementes 32 in Eingriff. Da-
bei wird die Drehung des bewegbaren Elementes 62
durch das Regulierelement 68 reguliert oder verhin-
dert. Daher dreht sich das bewegbare Element 32 im 
Gegenuhrzeigersinn (eine Richtung eines Pfeiles I in 
(c) in der Fig. 11) durch die Kraft, die von dem be-
wegbaren Element 62 aufgenommen wird, und zwar 
bei der Eintrittsbewegung der Zuführungskartusche 
9. Mit der Drehung des bewegbaren Elementes 32
wird die Klappe 35, die daran befestigt ist, ebenfalls 
im Gegenuhrzeigersinn gedreht. Die Verbindungsöff-
nung 35b der Zuführungsseitigen Klappe 35 wird in 
eine Fluidverbindung (der Entwickler kann dort hin-
durch strömen) mit der Gehäuseöffnung 44d und der 
Verbindungsöffnung 44a versetzt ((c)–(b) in der 
Fig. 11). Anders gesagt ist die Klappe 35 der Zufüh-
rungskartusche 9 nun in der Position, die die Zufuhr 
des Entwicklers zulässt.

[0171] Die Struktur und der Betrieb der Prozesskar-
tusche 7 und der Zuführungskartusche 9 werden fol-
gendermaßen zusammengefasst. Die Positionier-
struktur bezüglich der Hauptbaugruppe 100a wird 
ebenfalls beschrieben.

[0172] Die Prozesskartusche 7 und die Zuführungs-
kartusche 9 sind abnehmbar an die Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes unabhängig voneinander anbring-
bar.

[0173] Die Prozesskartusche 7 hat die lichtempfind-
liche Trommel 1 und die Entwicklungswalze 17 zum 
Entwickeln des elektrostatischen latenten Bildes, das 
an der lichtempfindlichen Trommel 1 durch den Ent-
wickler ausgebildet wird. Die Prozesskartusche 7 hat 
die aufnahmeseitige Klappe 65, die zwischen der Po-
sition, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt, um 
die Entwickleraufnahmeöffnung 16a für eine Aufnah-
me des Entwicklers zu Öffnen, und der Position be-
wegbar ist, die die Aufnahme des Entwicklers verhin-
dert, um die Aufnahmeöffnung 16a zu schließen. Die 
Prozesskartusche 7 hat das aufnahmeseitige beweg-
bare Element 62, das in Zusammenwirkung mit der 
Klappe 65 bewegbar ist, und das aufnahmeseitige 
Betätigungsabschnitte 62b2 und 62b4 aufweist, die 
an der Betätigungsposition platziert werden, wenn 
die Klappe 65 an der Position ist, die die Aufnahme 
des Entwicklers zulässt. Die Prozesskartusche 7 hat 
das Regulierelement 68 zum Regulieren der Bewe-
gung des bewegbaren Elementes 62, wenn der Betä-
tigungsabschnitt 62b2 oder 62b4 an der Betätigungs-
position ist ((e) in der Fig. 11). Hierbei ist die Betäti-
gungsposition jene Position, an der der Betätigungs-
abschnitt 62b2 oder 62b4 mit dem Vorsprung 32b
des zuführungsseitigen bewegbaren Elementes 32
im Eingriff ist, und das zuführungsseitige bewegbare 

Element 32 wird durch die relative Bewegung zwi-
schen dem zuführungsseitigen bewegbaren Element 
32 und dem aufnahmeseitigen bewegbaren Element 
62 bewegt (gedreht). Bei diesem Ausführungsbei-
spiel ist der Betätigungsabschnitt 62b2 oder 62b4 an 
der obersten Position in der Betätigungsposition ((a) 
bis (e)).

[0174] Die Zuführungskartusche 9 hat den zufüh-
rungsseitigen Entwickleraufnahmeabschnitt 33 zum 
Aufnehmen des Entwicklers. Die Zuführungskartu-
sche 9 hat die T-Gehäuseöffnung 44d zum Zuführen 
des Entwicklers von dem Entwickleraufnahmeab-
schnitt 33 in die Prozesskartusche 7 durch die Auf-
nahmeöffnung 16a, und die zuführungsseitige Klap-
pe 35 ist zwischen der Position, die die Zufuhr des 
Toners zulässt, an der die T-Gehäuseöffnung 44d
und die Verbindungsöffnung 44a in einer Verbin-
dungsbeziehung mit einander sind, und der Position 
bewegbar, die die Zufuhr des Entwicklers verhindert, 
um die T-Gehäuseöffnung 44d und die Verbindungs-
öffnung 44a zu schließen. Die Entwicklerzuführungs-
kartusche 9 hat das bewegbare Element 32, das den 
Vorsprung 32b aufweist, welcher mit dem Betäti-
gungsabschnitt 62b2 in jenem Zustand in Eingriff ge-
langen kann, bei dem der an der Betätigungsposition 
reguliert wird. Wenn die Zuführungskartusche 9 in die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes vorgeschoben 
wird, dann bewegt sich das bewegbare Element 32 in 
Zusammenwirkung mit der Klappe 32 von der Positi-
on, die die Zufuhr des Toners verhindert, zu der Posi-
tion, die die Zufuhr des Toners zulässt, und zwar 
durch den Betätigungsabschnitt 62b2 oder 62b4, der 
mit dem Vorsprung 32b im Eingriff ist ((d) bis (a) in 
der Fig. 11).

[0175] Wenn die Zuführungskartusche 9 weiter in 
die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes vorgescho-
ben wird, dann schlägt der zu positionierende Ab-
schnitt 40 der Zuführungskartusche 9 an die Haupt-
baugruppenstützwelle 103 an, die bei der Hauptbau-
gruppe 100a des Gerätes vorgesehen ist ((b) in der 
Fig. 13). Der zu positionierende Abschnitt 40 ist an 
der vorderen Endfläche der Zuführungskartusche 9
hinsichtlich der Eintrittsrichtung der Zuführungskartu-
sche 9 in die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes vor-
gesehen. An dieser Position ist die Drehung um 90°
der Klappe 35 abgeschlossen, so dass das Anbrin-
gen der Zuführungskartusche 9 an die Hauptbau-
gruppe 100a des Gerätes abgeschlossen ist. Dabei 
wird die Drehung der zuführungsseitigen Klappe 65
gestoppt. Außerdem ist die Verbindungsöffnung 65b
an einer derartigen Position, dass sie der T-Gehäuse-
öffnung 45d und der Verbindungsöffnung 45a gegen-
über liegt ((c) in der Fig. 7) (Position, die die Zufuhr 
des Entwicklers zulässt). Die Entwicklerzuführungs-
öffnung 34 ist nun in dem geöffneten Zustand, und 
der Entwickler kann in die Prozesskartusche 7 zuge-
führt werden ((a) in der Fig. 11).
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[0176] Wenn die Kartusche 9 in die Hauptbaugrup-
pe 100a des Gerätes in einem Zustand eintritt, bei 
dem die Prozesskartusche 7 in die Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes gesetzt ist, sind die Betriebe des 
aufnahmeseitigen bewegbaren Elementes 62, der 
aufnahmeseitigen Klappe 65 und des Regulierele-
mentes 68 folgendermaßen.

[0177] Das bewegbare Element 62 dient zum zu-
sammenwirkenden Bewegen der Klappe 65 zwi-
schen der Position, die die Aufnahme des Entwick-
lers zulässt, und der Position, die die Aufnahme des 
Entwicklers verhindert. Das bewegbare Element 62
hat den aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt 
(zweiter aufnahmeseitiger Betätigungsabschnitt) (ge-
gabelte Vorsprünge 62b2 und 62b4), der an der Be-
tätigungsposition ist, wenn die Klappe 65 an der Po-
sition platziert ist, die die Aufnahme des Entwicklers 
zulässt. Das Regulierelement 68 reguliert die Bewe-
gung (Drehung) des bewegbaren Elementes 62 in je-
nem Zustand, bei dem der aufnahmeseitige Betäti-
gungsabschnitt an der Betätigungsposition ist.

[0178] Wie dies bereits beschrieben ist, hat das be-
wegbare Element 32 der Kartusche 9 die folgenden 
Strukturen. Wenn die Kartusche 9 in die Hauptbau-
gruppe 100a des Gerätes eintritt, dann wird das be-
wegbare Element 32 durch einen Eingriff mit dem 
aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt (Vorsprung 
62b2, 62b4) des bewegbaren Elementes 62 bewegt 
(gedreht), das durch das Regulierelement 68 regu-
liert oder begrenzt wird, das an der Betätigungsposi-
tion platziert ist. Das bewegbare Element 32 bewegt 
zusammenwirkend die Klappe 35 von der Position, 
die die Zufuhr des Entwicklers verhindert, zu der Po-
sition, die die Zufuhr des Entwicklers zulässt. Da-
durch öffnet die Klappe 35 die Zuführungsöffnung 39.

[0179] Bei diesem Ausführungsbeispiel wird hierbei 
der aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an der Be-
tätigungsposition platziert, wenn die Klappe 65 an der 
Position platziert ist, die die Aufnahme des Entwick-
lers zulässt. Das bewegbare Element 32 wird durch 
den Eingriff mit dem aufnahmeseitigen Betätigungs-
abschnitt (Vorsprung 62b2, 62b4) bewegt, um die 
Klappe 35 von der Position, die die Zufuhr des Ent-
wicklers verhindert, zu der Position zu bewegen, die 
die Zufuhr des Entwicklers zulässt. Wenn die Zufüh-
rungskartusche 9 in die Hauptbaugruppe 100a des 
Gerätes eintritt, wird die Zuführungsöffnung 34 daher 
nur dann geöffnet, wenn die Klappe 65 an der Positi-
on platziert ist, die die Aufnahme des Entwicklers zu-
lässt, d. h. nur dann, wenn die Aufnahmeöffnung 16a
geöffnet ist. Aus diesem Grund kann es vermieden 
werden, dass die Zuführungsöffnung 34 geöffnet 
wird, obwohl die Aufnahmeöffnung 16a geschlossen 
ist. Somit kann das Lecken des Entwicklers aus der 
Zuführungsöffnung 34 verhindert werden.

[0180] Wenn gemäß diesem Ausführungsbeispiel 

die Zuführungskartusche 9 in die Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes eintritt, dann wird die Zuführungs-
öffnung 34 niemals geöffnet, es sei denn, die Pro-
zesskartusche 7 ist an der Hauptbaugruppe 100a des 
Gerätes angebracht.

[0181] Wie dies bereits beschrieben ist, wird die Zu-
führungskartusche 9 in die Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes vorgeschoben, während sie an den 
Hauptbaugruppenschienen (Hauptbaugruppensei-
tenführung) 101a, 101b an den zu führenden Ab-
schnitten 42a, 42b getragen wird. Es ist zu wün-
schen, dass die für das Einfügen erforderliche Kraft 
klein ist, während das Positionieren der Zuführungs-
kartusche 9 gewährleistet wird. Unter diesem Stand-
punkt ist ein Zwischenraum vorgesehen, der so groß
wie der Zwischenraum zwischen der Hauptbaugrup-
penstützwelle 103 und dem zu positionierenden Ab-
schnitt 40 ist.

[0182] Der zu führende Abschnitt 42b, der näher an 
dem bewegbaren Element 32 ist, wie dies in der 
Querschnittsrichtung erkenntlich ist (linke Seite hin-
sichtlich der Richtung, in der die Ansicht der Fig. 2
betrachtet wird), wird geführt. Um dieses zu errei-
chen, dient die Hauptbaugruppenschiene 101b zum 
Regulieren einer vertikalen Abweichung und einer 
nach links gerichteten Abweichung der Zuführungs-
kartusche 9. Die Hauptbaugruppenschiene 101a re-
guliert eine nach unten und nach rechts gerichtete 
Abweichung der Entwicklerzuführungskartusche 9.

[0183] Die Zuführungskartusche 9 und die Haupt-
baugruppenschiene 101 werden im Einzelnen be-
schrieben. Wie dies in (b) in der Fig. 2 gezeigt ist, hat 
der zu führende Abschnitt 42b einen zu regulieren-
den Seitenabschnitt 42b3, einen zu regulierenden, 
oberen Seitenabschnitt 42b1 und einen zu regulie-
renden, unteren Abschnitt 42b2. Wenn die Ent-
wicklerzuführungskartusche 9 in die Hauptbaugrup-
pe 100a des Gerätes vorgeschoben wird, dann wer-
den der zu regulierende Abschnitt 42b3, der zu regu-
lierende Abschnitt 42b1 und der zu regulierende Ab-
schnitt 42b2 durch die Hauptbaugruppenschiene 
101b reguliert, die bei der Hauptbaugruppe 100a des 
Gerätes vorgesehen ist. Eine nach oben gerichtete 
Bewegung des zu regulierenden Abschnittes 42b1
wird durch einen oberen Flächenregulierabschnitt 
101b1 der Hauptbaugruppenschiene 101b verhin-
dert. Der untere, zu regulierende Abschnitt 42b2 wird 
hinsichtlich der nach unten gerichteten Bewegung 
durch den unteren Flächenregulierabschnitt 101b2
der Hauptbaugruppenschiene 101b reguliert. In ähn-
licher Weise wird der zu regulierende Seitenabschnitt 
32b3 hinsichtlich der seitlichen Bewegung durch den 
Seitenflächenregulierabschnitt 101b3 der Hauptbau-
gruppenschiene 101b reguliert. Wenn sich das be-
wegbare Element 32 bewegt, während es mit dem 
bewegbaren Element 62 im Eingriff ist, wird eine 
nach oben gerichtete Bewegung des zu regulieren-
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den Abschnittes 42b1 durch den Regulierabschnitt 
101b1 verhindert. Daher kann das bewegbare Ele-
ment 32 mit einem sicheren Eingriff mit dem beweg-
baren Element 62 bewegt werden. Aus diesem 
Grund werden die Öffnungs- und Schließbetriebe der 
zuführungsseitigen Klappe 35 und der aufnahmesei-
tigen Klappe 65 gewährleistet.

[0184] Hierbei ist der zu führende Abschnitt 42b so 
festgelegt, dass er durch die Hauptbaugruppenschie-
ne 101b zumindest während den Betrieben der zu-
führungsseitigen Klappe 35, der aufnahmeseitigen 
Klappe 65 und des Regulierelementes 68 geführt 
wird, wie dies in (k)–(a) in der Fig. 11 gezeigt ist.

[0185] Wie dies in (k)–(a) gezeigt ist, wird daher 
während den Betrieben der Klappenelemente (35, 
65) und des Regulierelementes 68 der zu führende 
Abschnitt 42b der Entwicklerzuführungskartusche 9
durch die Hauptbaugruppenschiene 101b hinsicht-
lich der Richtung geführt, in der die Fig. 2 betrachtet 
wird (Querschnittsrichtung). Somit kann die relative 
Positionsbeziehung zwischen der Entwicklerzufüh-
rungskartusche 9 und der Prozesskartusche 7 hin-
sichtlich der Querschnittsrichtung aufrechterhalten 
werden.

(Falls die Entwicklerzuführungskartusche entnom-
men wird)

[0186] Wenn die Zuführungskartusche 9 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes in jenem Zustand 
entnommen wird, bei dem die Prozesskartusche 7
und die Entwicklerzuführungskartusche 9 in die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes gesetzt sind, 
sind die Betriebe zu jenen Betrieben entgegen ge-
setzt, die vorstehend beschrieben sind. Insbesonde-
re haben die Betriebe die Reihenfolge 
(a)–(b)–(c)–(b)–(e)–(f)–(g)–(h)–(i)–(j)–(k). Durch diese 
Schritte werden das zuführungsseitige bewegbare 
Element 32, die zuführungsseitige Klappe 35, das 
Regulierelement 68, das aufnahmeseitige bewegba-
re Element 62 und die aufnahmeseitige Klappe 65
betrieben.

[0187] Die Zuführungskartusche 9 hat den Entwick-
leraufnahmeabschnitt 33 zum Aufnehmen des Ent-
wicklers. Die Zuführungskartusche 9 hat die zufüh-
rungsseitige Klappe 35, die zwischen der Position, 
die die Zufuhr des Entwicklers zulässt, um die Ent-
wicklerzuführungsöffnung 34 zum Zuführen des Ent-
wicklers von dem Entwickleraufnahmeabschnitt 33 in 
die Prozesskartusche 7 durch die Entwickleraufnah-
meöffnung 16a zu öffnen, und der Position bewegbar 
ist, die die Zufuhr des Entwicklers verhindert, um die 
Entwicklerzuführungsöffnung 34 zu schließen. Die 
Entwicklerzuführungskartusche 9 hat das zufüh-
rungsseitige bewegbare Element 32 (zuführungssei-
tiger bewegbarer Abschnitt), der den Vorsprung 32b
aufweist, der mit dem Betätigungsabschnitt 62b2

oder 62b4 in Eingriff gelangen kann, der so reguliert 
oder begrenzt wird, dass er an der Betätigungspositi-
on ist. Das bewegbare Element 32 wird durch den 
Eingriff des Betätigungsabschnittes 62b2 mit dem 
Vorsprung 32b bei der Bewegung der Zuführungs-
kartusche 9 bewegt (gedreht), um von der Hauptbau-
gruppe 100a des Gerätes entnommen zu werden, um 
zusammenwirkend die zuführungsseitige Klappe 35
von der Position, die die Zufuhr des Entwicklers zu-
lässt, zu der Position zu bewegen, die die Zufuhr des 
Entwicklers verhindert ((a)–(e) in Fig. 11).

[0188] Nachdem die Zuführungskartusche 9 ent-
nommen wurde, wird daher die Klappe 65 der Pro-
zesskartusche 7, die in der Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes gesetzt bleibt, durch den Entnahmebe-
trieb der Zuführungskartusche 9 aus der Hauptbau-
gruppe 100a des Gerätes zusammenwirkend be-
schlossen.

[0189] Aus diesem Grund bleibt die Klappe 65 der 
Aufnahmeöffnung 16a der Prozesskartusche 7 ge-
schlossen, auch wenn die Prozesskartusche 7 in je-
nem Zustand entnommen wird, bei dem die Zufüh-
rungskartusche 9 nicht an der Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes angebracht ist. Auch wenn nur die Zu-
führungskartusche 9 von der Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes in jenem Zustand entnommen wird, bei 
dem sowohl die Prozesskartusche 7 als auch die Zu-
führungskartusche 9 in der Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes gesetzt sind, bleibt somit die Öffnung 
16a der Klappe 65 sicher geschlossen.

[0190] Wenn die Zuführungskartusche 9 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes in jenem Zustand 
entnommen wird, dass die Prozesskartusche 7 in die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes gesetzt ist, dann 
werden die Betriebe des bewegbaren Elementes 62, 
der Klappe 65 und des Regulierelementes 68 folgen-
dermaßen beschrieben.

[0191] Zunächst ist das bewegbare Element 62 so 
bewegbar, dass es zusammenwirkend die aufnah-
meseitige Klappe 65 zwischen der Position, die die 
Aufnahme des Entwicklers zulässt, und der Position 
bewegt, die die Aufnahme des Entwicklers verhin-
dert. Das bewegbare Element 62 hat den aufnah-
meseitigen Betätigungsabschnitt (zweiter aufnah-
meseitiger Betätigungsabschnitt) (Vorsprünge 62b2
und 62b4), der an der Betätigungsposition ist, wenn 
die Klappe 65 an der Position platziert ist, die die Auf-
nahme des Entwicklers zulässt. Das Regulierelement 
68 reguliert die Bewegung des bewegbaren Elemen-
tes 62, wenn der Betätigungsabschnitt (Vorsprung 
62b2 oder 62b4) an der Betätigungsposition ist.

[0192] Wie dies bereits beschrieben ist, wenn die 
Zuführungskartusche 9 von der Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes entnommen wird, wird das beweg-
bare Element 32 der Zuführungskartusche 9 durch 
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den Eingriff mit dem aufnahmeseitigen Betätigungs-
abschnitt (Vorsprung 62b2 oder 62b4) des bewegba-
ren Elementes 62 bewegt, das an der Betätigungspo-
sition durch das Regulierelement 68 reguliert oder 
begrenzt wird. Außerdem bewegt das bewegbare 
Element 32 zusammenwirkend die Klappe 35 von der 
Position, die die Zufuhr des Entwicklers zulässt, zu 
der Position, die die Zufuhr des Entwicklers verhin-
dert.

[0193] Auf diese Art und Weise wird gemäß diesem 
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung das 
bewegbare Element 32 durch den Eingriff mit dem 
aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt (zweiter auf-
nahmeseitiger Betätigungsabschnitt) (Vorsprung 
32b2 oder 62b4) des bewegbaren Elementes 62 be-
wegt (gedreht), das an der Betätigungsposition durch 
das Regulierelement 68 reguliert oder begrenzt wird, 
wenn die Zuführungskartusche 9 von der Hauptbau-
gruppe 100a des Gerätes entnommen wird. Gemäß
diesem Ausführungsbeispiel wird daher die Aufnah-
meöffnung 16a geschlossen, nachdem die Zufüh-
rungsöffnung 34 geschlossen wurde, wenn die Zu-
führungskartusche 9 von der Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes entnommen wird. Wenn die Zuführungs-
kartusche 9 von der Hauptbaugruppe 100a des Ge-
rätes entnommen wird, dann kann es somit nicht pas-
sieren, dass die Zuführungsöffnung 34 geschlossen 
wird, nachdem die Aufnahmeöffnung 16a geschlos-
sen wurde. Daher kann das mögliche Lecken des 
Entwicklers durch die Zuführungsöffnung 34 verhin-
dert werden. Falls die Zuführungskartusche 9 an die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes angebracht oder 
von der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes in jenem 
Zustand entnommen wird, dass die Prozesskartu-
sche 7 in die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes ge-
setzt ist, dann werden die Betriebe des bewegbaren 
Elementes 62, der Klappe 65 und des Regulierele-
mentes 68 folgendermaßen beschrieben.

[0194] Zunächst hat das bewegbare Element 62
den ersten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt 
62b1 oder 62b3, der an der Betätigungsposition ist, 
wenn die Klappe 65 die Position einnimmt, die die 
Aufnahme des Entwicklers verhindert, den zweiten 
aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt 62b2 oder 
62b4, der an der Betätigungsposition ist, wenn die 
aufnahmeseitige Klappe 65 die Position annimmt, die 
die Aufnahme des Entwicklers zulässt.

[0195] Das Regulierelement 68 reguliert die Dre-
hung de bewegbaren Elementes 62, wenn der erste 
Betätigungsabschnitt 62b1 oder 62b3 oder der zwei-
te Betätigungsabschnitt 62b2 oder 62b4 an der Betä-
tigungsposition platziert ist.

[0196] Falls die Zuführungskartusche 9 an die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes angebracht oder 
von der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes in jenem 
Zustand entnommen wird, das die Prozesskartusche 

7 in die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes gesetzt 
ist, dann sind die Betriebe des Eingriffselementes 
(zweites Eingriffselement) 31a, des zuführungsseiti-
gen bewegbaren Elementes 32 und der zuführungs-
seitigen Klappe 35 folgendermaßen:  
Wenn die Zuführungskartusche 9 in die Hauptbau-
gruppe 100a des Gerätes eintritt, dann wird zunächst 
das Eingriffselement (zweites Eingriffselement) 31a
mit dem Regulierelement 68 in Kontakt gebracht, das 
die Drehung des bewegbaren Elementes 62 durch 
den Betätigungsabschnitt 62b1 oder 62b3 reguliert, 
der an der Betätigungsposition ist, bevor die Zufüh-
rungsklappe 35 die Zuführungsöffnung 34 öffnet. Das 
Eingriffselement 31a bewegt das Regulierelement 68
gegen die elastische Kraft der Feder 70 nach unten. 
Dadurch löst es den Regulierbetrieb des Regulierele-
mentes 68. Somit lässt das Eingriffselement 31a eine 
Bewegung des bewegbaren Elementes 62 zu. Nach-
folgend gelangt das Eingriffselement 32a mit dem 
ersten Betätigungsabschnitt 62b1 oder 62b3 in Ein-
griff, um das bewegbare Element 62 zu drehen, wo-
bei in Zusammenwirkung damit die Klappe 65 von 
der Position, die die Aufnahme des Entwicklers ver-
hindert, zu der Position bewegt wird, die die Aufnah-
me des Entwicklers zulässt. Die Aufnahmeöffnung 
16a wird nämlich geöffnet.

[0197] Wenn zusätzlich die Zuführungskartusche 9
von der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes entnom-
men wird, dann wird das Eingriffselement 31a mit 
dem Regulierelement 68 in Kontakt gebracht, das die 
Drehung des bewegbaren Elementes 62 reguliert 
(verhindert) und zwar durch den zweiten aufnahmes-
eitigen Betätigungsabschnitt 62b2 oder 62b4, der an 
der Betätigungsposition platziert ist, und dass das 
Regulierelement 68 gegen die elastische Kraft nach 
unten bewegt, nachdem die zuführungsseitige Klap-
pe 35 die Zuführungsöffnung 34 geschlossen hat. 
Dadurch löst es den Regulierbetrieb des Regulierele-
mentes 68. Somit lässt das Eingriffselement 31a eine 
Bewegung des bewegbaren Elementes 62 zu.

[0198] Dann dreht das Eingriffselement 32a die 
Klappe 35 von der Position, die die Aufnahme des 
Entwicklers zulässt, zu der Position, die die Aufnah-
me des Entwicklers verhindert, und zwar in Zusam-
menwirkung mit der Drehung des bewegbaren Ele-
mentes 62, die durch den Eingriff mit dem zweiten 
Betätigungsabschnitt 62b2 oder 62b4 bewirkt wird. 
Die Aufnahmeöffnung 16a wird nämlich geschlossen.

[0199] Hierbei ist das Eingriffselement (zweites Ein-
griffselement) 31a fest an einer Position stromab-
wärts von der Zuführungsöffnung 34 (zuführungssei-
tiges bewegbares Element 32) hinsichtlich jener 
Richtung angeordnet, in der die Zuführungskartu-
sche 9 in die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes ein-
tritt.

[0200] Wenn die Zuführungskartusche 9 in die 
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Hauptbaugruppe 100a des Gerätes eintritt, dann 
dreht sich das bewegbare Element 32 durch einen 
Eingriff mit dem bewegbaren Element 62, das durch 
das Regulierelement 68 reguliert wird, was den zwei-
ten Betätigungsabschnitt 62b2 oder 62b4 an der Be-
tätigungsposition begrenzt, nachdem die aufnahmes-
eitige Klappe 65 die Aufnahmeöffnung 16a geöffnet 
hat. Das zuführungsseitige bewegbare Element 32
bewegt die zuführungsseitige Klappe 35 von der Po-
sition, die die Zufuhr des Entwicklers verhindert, zu 
der Position, die die Zufuhr des Entwicklers zulässt, 
und zwar in Zusammenwirkung mit dessen Drehung. 
Die Zuführungsöffnung 34 wird nämlich geöffnet.

[0201] Wenn die Zuführungskartusche 9 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes entnommen wird 
und sich das bewegbare Element 32 durch den Ein-
griff mit dem bewegbaren Element 62 dreht, das 
durch das Regulierelement 68 reguliert wird, dann 
wird der zweite aufnahmeseitige Betätigungsab-
schnitt 62b2 oder 62b4 an der Betätigungsposition 
begrenzt, und zwar bevor die aufnahmeseitige Klap-
pe 65 die Aufnahmeöffnung 16a schließt. Das be-
wegbare Element 32 bewegt die zuführungsseitige 
Klappe 35 von der Position, die die Zufuhr des Ent-
wicklers zulässt, zu der Position, die die Zufuhr des 
Entwicklers verhindert, und zwar in Zusammenwir-
kung mit dessen Drehung. Die Zuführungsöffnung 34
wird nämlich geschlossen.

[0202] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel wird 
das Lecken des Entwicklers durch die Zuführungsöff-
nung 34 verhindert, wenn die Zuführungskartusche 9
an die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes in jenem 
Zustand angebracht oder davon entnommen wird, 
dass die Prozesskartusche 7 in die Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes gesetzt ist. Die vorteilhaften Wir-
kungen der vorstehend beschriebenen Ausführungs-
beispiele können bereitgestellt werden.

(Falls die Prozesskartusche an die Hauptbaugruppe 
des Gerätes angebracht ist)

[0203] Es wird der Fall beschrieben, bei dem die 
Prozesskartusche 7 an die Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes in jenem Zustand angebracht wird, das 
die Zuführungskartusche 9 in die Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes gesetzt ist.

[0204] Bevor die Prozesskartusche 7 an die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes angebracht wird, wer-
den die Gehäuseöffnung 45d der Prozesskartusche 
7 und die Verbindungsöffnung 45a nicht gegenüber 
der Verbindungsöffnung 65b angeordnet ((d) in der 
Fig. 7). Die Klappe 35 nimmt nämlich die Position 
ein, die die Zufuhr des Entwicklers verhindert. Daher 
wird die Aufnahmeöffnung 16a durch die Klappe 35
geschlossen, wobei in diesem Zustand der Entwick-
ler nicht von der Zuführungskartusche 9 aufgenom-
men werden kann. Die Regulieraussparung 68a des 

Regulierelementes 68 ist mit dem Vorsprung 62b
(62b1 oder 62b3) des bewegbaren Elementes 62 im 
Eingriff. Daher wird die Drehung (Bewegung) des be-
wegbaren Elementes 62 reguliert oder verhindert.

[0205] Auch wenn die Zuführungskartusche 9 an die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes in jenem Zustand 
angebracht wird, bei dem die Prozesskartusche 7 au-
ßerhalb der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes ist, 
nimmt das bewegbare Element 32 überhaupt keine 
Kraft auf. Daher dreht sich die Klappe 65 nicht. Die 
Zuführungsöffnung 34 ist geschlossen, und in dem 
Zustand ist die Zufuhr des Entwicklers zu der Pro-
zesskartusche 7 nicht möglich. Die Klappe 35 wird 
nämlich an jener Position gehalten, die die Zufuhr 
des Entwicklers verhindert.

[0206] Wie dies bereits beschrieben ist, werden die 
zu führenden Abschnitte 43a, 43b zunächst an den 
Hauptbaugruppenschienen 102a, 102b platziert, und 
dann wird die Prozesskartusche 7 in die Hauptbau-
gruppe 100a des Gerätes in jener Richtung vorge-
schoben, die durch einen Pfeil A in (k) in der Fig. 12
gezeigt ist.

[0207] Wenn die Prozesskartusche 7 zu jener Posi-
tion vorgeschoben wird, die durch (j) in der Fig. 12
gezeigt ist, dann gelangt der Eingriffsabschnitt 31b1
des ersten Eingriffselementes 31b der Zuführungs-
kartusche 9 mit dem geneigten Flächenabschnitt 
68b3 der Führungsfläche 68b des Regulierelemen-
tes 68 in Kontakt.

[0208] Bei einem weiteren Vorschub der Prozess-
kartusche 7 wird der geneigte Flächenabschnitt 68b3
durch den Eingriffsabschnitt 31b1 geführt, wie dies 
durch (i) in der Fig. 12 gezeigt ist. Daher wird das Re-
gulierelement 68, das zu der oberen Regulierposition 
durch die elastische Kraft der Feder 70 gedrückt wur-
de, gegen die elastische Kraft (Federkraft) zu der Zu-
lassungsposition nach unten bewegt, die an einem 
unteren Abschnitt vorgesehen ist, bei dem der Ent-
wickleraufnahmeabschnitt 16 vorgesehen ist (in jener 
Richtung, die durch einen Pfeil H in (i) in der Fig. 12
angegeben ist).

[0209] Wenn der Eingriffsabschnitt 31b1 der Zufüh-
rungskartusche 9 den ebenen Flächenabschnitt 
68b2 der Führungsfläche 68b erreicht, wird der Ein-
griff zwischen der Regulieraussparung 68a des Re-
gulierelementes 68 und dem Vorsprung 62b (62b1
oder 62b3 in der Fig. 10) gelöst. Dadurch wird das 
bewegbare Element 62 drehbar ((h) in der Fig. 12).

[0210] Danach gleitet der Eingriffsabschnitt 31b1 an 
dem ebenen Flächenabschnitt 68b2 des Regulierele-
mentes 68, um mit dem Vorsprung 62b (62b1 oder 
62b3) des bewegbaren Elementes 62 in Eingriff zu 
gelangen, wodurch das bewegbare Element 62 im 
Uhrzeigersinn gedreht wird (g) in der Fig. 12). Mit der 
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Drehung des bewegbaren Elementes 62 dreht sich 
die daran befestigte Klappe 65 ebenfalls im Uhrzei-
gersinn. Außerdem wird die Verbindungsöffnung 65b
der Klappe 65 gegenüber der Gehäuseöffnung 45d
und der Verbindungsöffnung 45a angeordnet und ge-
langt mit diesen in Verbindung. Die Aussparung 62c
(62c1 oder 62c3 in der Fig. 10) ist zum Aufnehmen 
des Eingriffsabschnittes 31a1 vorgesehen, wenn der 
Eingriffsabschnitt 31a1 mit dem Vorsprung 62b (62b1
oder 62b3) im Eingriff ist.

[0211] Wenn die Prozesskartusche 7 zu einer derar-
tigen Position vorgeschoben wird, dass ein Eingriff 
zwischen dem Eingriffsabschnitt 31b1 und dem be-
wegbaren Element 62 gelöst wird, dann wurde die 
Klappe 65 um 90° gedreht. Dann stoppt die Drehung 
der Klappe 65. Dabei wird die Verbindungsöffnung 
65b gegenüber der Gehäuseöffnung 45d und der 
Verbindungsöffnung 45a angeordnet (Position, die 
die Zufuhr des Entwicklers zulässt). Hierbei wird die 
Klappe 65 der Prozesskartusche 7 so geöffnet, dass 
die Prozesskartusche 7 den Entwickler von der Zu-
führungskartusche 9 aufnehmen kann ((f) in der 
Fig. 12).

[0212] Wie dies in (e)–(d) in der Fig. 12 gezeigt ist, 
wenn die Prozesskartusche 7 weiter in die Hauptbau-
gruppe 100a des Gerätes vorgeschoben wird, wird 
der geneigte Flächenabschnitt 68b1 durch den Ein-
griffsabschnitt 31b1 geführt. Daher wird das Regu-
lierelement 68 zu der oberen Regulierposition (in der 
Richtung, die durch einen Pfeil in (e) in der Fig. 12
angegeben ist) durch die elastische Kraft (Federkraft) 
der Feder 70 bewegt.

[0213] Wenn der Eingriffsabschnitt 31b1 der Zufüh-
rungskartusche 9 den geneigten Flächenabschnitt 
68b1 der Führungsfläche 68b verlässt, gelangt der 
Vorsprung 62b (62b2 oder 62b4) in der Fig. 10 mit 
der Regulieraussparung 68a des Regulierelementes 
68 in Eingriff. Das bewegbare Element 62 stellt die 
Regulierposition wieder her, an der die Drehung ver-
hindert wird ((g) in der Fig. 12).

[0214] Die Prozesskartusche 7 wird weiter in die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes vorgeschoben. 
Dann gelangt der Vorsprung 62b (62b2 oder 62b4 in 
der Fig. 10) des bewegbaren Elementes 62 mit dem 
Vorsprung 32b (32b1 oder 32b3 in der Fig. 8) und 
der Aussparung 32c (32c2 oder 32c4 in der Fig. 8) 
des bewegbaren Elementes 32 in Eingriff. Dabei wird 
die Drehung des bewegbaren Elementes 62 durch 
das Regulierelement 68 reguliert oder verhindert. Da-
her nimmt das bewegbare Element 32 die Kraft von 
dem bewegbaren Element 62 auf, so dass es sich im 
Uhrzeigersinn dreht (Pfeil J in (c) in der Fig. 12). Mit 
der Drehung des bewegbaren Elementes 32 dreht 
sich auch die daran befestigte Klappe 35 im Uhrzei-
gersinn. Dann wird die Verbindungsöffnung 35b der 
Klappe 35 gegenüber der T-Gehäuseöffnung 44d

und der Verbindungsöffnung 44a angeordnet ((c) bis 
(b)).

[0215] Außerdem schlägt der zu positionierende 
Abschnitt der Prozesskartusche 7 an die Hauptbau-
gruppenstützwelle (nicht gezeigt) an, die bei der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes vorgesehen ist. 
Dadurch wird die 90°-Drehung der Klappe 35 abge-
schlossen. Somit wird der Anbringungsbetrieb der 
Prozesskartusche 7 an die Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes abgeschlossen. Dabei stoppt die Dre-
hung der Klappe 35. Die Verbindungsöffnung 35b ist 
nun positioniert, dass sie gegenüber der T-Gehäuse-
öffnung 44d und der Verbindungsöffnung 44a ist ((a) 
in der Fig. 7). Die Zuführungsöffnung 34 wird auch 
geöffnet, und daher wird die Zufuhr des Entwicklers 
zu der Prozesskartusche 7 zugelassen ((a) in der 
Fig. 12).

[0216] Hierbei hat die Prozesskartusche 7 das auf-
nahmeseitige bewegbare Element 62, das nachfol-
gend beschrieben wird.

[0217] Das bewegbare Element 62 hat den ersten 
aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt (Vorsprung) 
62b3, 62b1, der an der Betätigungsposition platziert 
wird, wenn die aufnahmeseitige Klappe 65 an der Po-
sition platziert ist, die die Zufuhr des Entwicklers ver-
hindert, und den zweiten aufnahmeseitigen Betäti-
gungsabschnitt (Vorsprung) 62b2, 62b4, der an der 
Betätigungsposition platziert wird, wenn die aufnah-
meseitige Klappe 65 an der Position platziert ist, die 
die Zufuhr des Entwicklers zulässt. Das bewegbare 
Element 62 bewegt die Klappe 65 mit einer Wechsel-
beziehung. Die Bewegung des bewegbaren Elemen-
tes 62 wird durch das Regulierelement 68 reguliert, 
wobei der erste Betätigungsabschnitt 62b3, 62b1 an 
der ersten Betätigungsposition platziert ist. Das be-
wegbare Element 62 bewegt sich durch das Regulier-
element 68 nach unten, das mit dem ersten Eingriff-
selement 31b in Kontakt ist, wenn die Prozesskartu-
sche 7 in die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes ein-
tritt. Dadurch wird das bewegbare Element 62 von 
dem Regulierelement 68 gelöst, so dass es beweg-
bar (drehbar) ist. Dann bewegt das bewegbare Ele-
ment 62 zusammenwirkend die aufnahmeseitige 
Klappe 65 zu der Position, die die Zufuhr des Ent-
wicklers zulässt, und zwar durch seine Bewegung, 
die durch den ersten Betätigungsabschnitt 62b3, 
62b1 bewirkt wird, der mit dem ersten Eingriffsele-
ment 31b in Eingriff ist. Die Bewegung des bewegba-
ren Elementes 62 wird durch das Regulierelement 68
reguliert oder begrenzt, wobei der zweite Betäti-
gungsabschnitt 62b2, 62b4 an der Betätigungspositi-
on platziert ist. Das bewegbare Element 62 bewegt 
die aufnahmeseitige Klappe 65 zu der Position, die 
die Zufuhr des Entwicklers zulässt, und zwar in Zu-
sammenwirkung mit der Bewegung (Drehung) des 
zuführungsseitigen bewegbaren Elementes 32, was 
durch einen Eingriff des zweiten Betätigungsab-
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schnittes 62b2, 62b4 mit dem zuführungsseitigen be-
wegbaren Element 32 bewirkt wird.

[0218] Falls die Prozesskartusche 7 an die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes in jenem Zustand an-
gebracht ist, bei dem die Zuführungskartusche 9 in 
die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes gesetzt ist, 
dann sind die Betriebe des ersten Eingriffselementes 
31b und des bewegbaren Elementes 32 der Zufüh-
rungskartusche 9 folgendermaßen.

[0219] Wenn die Prozesskartusche 7 in die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes eintritt, wird zunächst 
das erste Eingriffselement 31b in einen Kontakt mit 
dem Regulierelement 68 gebracht, das die Bewe-
gung des bewegbaren Elementes 62 in jenem Zu-
stand reguliert oder begrenzt, dass die Klappe 65 an 
der Position ist, die die Zufuhr des Entwicklers verhin-
dert. Außerdem wird das Regulierelement 68 nach 
unten bewegt. Dadurch löst das bewegbare Element 
62 den Reguliervorgang des Regulierelementes 68. 
Dadurch ist das bewegbare Element 62 bewegbar 
(drehbar). Nachfolgend bewegt das erste Eingriffse-
lement 31b die aufnahmeseitige Klappe 65 zu der 
Zulassungsposition in Zusammenwirkung mit der Be-
wegung (Drehung) des bewegbaren Elementes 62, 
die durch den Kontakt mit dem ersten Eingriffsele-
ment 31b bewirkt wird.

[0220] Das bewegbare Element 32 gelangt mit dem 
Betätigungsabschnitt 62b2, 62b4 des bewegbaren 
Elementes 62 in Eingriff, das an der Betätigungsposi-
tion reguliert oder begrenzt wird. Wenn die Prozess-
kartusche 7 in die Hauptbaugruppe 100a des Gerä-
tes vorgeschoben wird, dann bewegt das bewegbare 
Element 32 die Klappe 35 von der Position, die die 
Zufuhr des Entwicklers verhindert, zu der Position, 
die die Zufuhr des Entwicklers zulässt.

[0221] Falls die Prozesskartusche 7 in die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes in jenem Zustand ein-
tritt, bei dem die Zuführungskartusche 9 in die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes gesetzt ist, sind die Be-
triebe des aufnahmeseitigen bewegbaren Elementes 
62 und des Regulierelementes 68 folgendermaßen.

[0222] Zunächst hat das bewegbare Element 62
den ersten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt 
62b1 oder 62b3, der an der Betätigungsposition plat-
ziert ist, wobei die Klappe 65 an der Position platziert 
ist, die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, und 
den zweiten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt 
62b2 oder 62b4, der an der Betätigungsposition plat-
ziert ist, wobei die Klappe 65 an der Position platziert 
ist, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt.

[0223] Das Regulierelement 68 reguliert oder ver-
hindert die Bewegung (die Drehung) des bewegba-
ren Elementes 62, wenn der erste aufnahmeseitige 
Betätigungsabschnitt 62b1 oder 62b3 an der Betäti-

gungsposition platziert ist, oder wenn der zweite auf-
nahmeseitige Betätigungsabschnitt 62b2 oder 62b4
an der Betätigungsposition platziert ist.

[0224] Wenn die Prozesskartusche 7 in die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes eintritt, gelangt das Re-
gulierelement 68 mit dem Eingriffselement (erstes 
Eingriffselement) 31b in Kontakt, um das bewegbare 
Element 62 von dem Regulierelement 68 zu lösen, so 
dass das bewegbare Element 62 bewegbar (drehbar) 
ist. Die Klappe 65 wird zu der Position bewegt, die die 
Aufnahme des Entwicklers zulässt, und zwar in Zu-
sammenwirkung mit der Bewegung (Drehung) des 
ersten Betätigungsabschnittes 62b1 oder 62b3, die 
durch den Kontakt mit dem Eingriffselement 31b be-
wirkt wird. Nachfolgend wird die Bewegung des be-
wegbaren Elementes 62 durch das Regulierelement 
68 erneut reguliert, wenn der zweite Betätigungsab-
schnitt 62b2 oder 62b4 an der Betätigungsposition 
platziert ist. Außerdem gelangt der zweite Betäti-
gungsabschnitt 62b2 oder 62b4 mit dem bewegba-
ren Element 32 in Eingriff, um dieses zu bewegen 
(drehen), und die zuführungsseitige Klappe 35 wird 
zu der Position bewegt, die die Zufuhr des Entwick-
lers zulässt, und zwar in Zusammenwirkung mit der 
Bewegung (Drehung) des bewegbaren Elementes 
32. Die Zuführungsöffnung 34 wird nämlich geöffnet.

[0225] Falls die Prozesskartusche 7 in die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes in jenem Zustand ein-
tritt, dass die Zuführungskartusche 9 in die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes gesetzt ist, sind die Be-
triebe des Eingriffselementes (erstes Eingriffsele-
ment) 31b des zuführungsseitigen bewegbaren Ele-
mentes 32 und der zuführungsseitigen Klappe 35 fol-
gendermaßen.

[0226] Wenn die Prozesskartusche 7 in die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes eintritt, gelangt das 
Eingriffselement (erstes Eingriffselement) 31b mit 
dem Regulierelement 68 in Kontakt, das die Bewe-
gung des bewegbaren Elementes 62 reguliert, wobei 
der erste Betätigungsabschnitt 62b1 oder 62b3 an 
der Betätigungsposition platziert ist. Somit wird das 
bewegbare Element 62 von dem Regulierelement 68
gelöst. Somit lässt dies die Bewegung des bewegba-
ren Elementes 62 zu. Das Eingriffselement 31b ge-
langt mit dem ersten Betätigungsabschnitt 62b1 oder 
62b3 in Kontakt, um das bewegbare Element 32 zu 
bewegen, und in Zusammenwirkung dazu wird die 
Klappe 65 zu der Position bewegt, die die Aufnahme 
des Entwicklers zulässt. Auf diese Art und Weise wird 
die Aufnahmeöffnung 16a geöffnet.

[0227] Wenn die Prozesskartusche 7 in die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes eintritt, wird das zufüh-
rungsseitige bewegbare Element 32 durch einen Ein-
griff mit dem zweiten aufnahmeseitigen Betätigungs-
abschnitt 62b2 oder 62b4 des bewegbaren Elemen-
tes 62 bewegt (gedreht), der durch das Regulierele-
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ment 68 reguliert oder begrenzt wird, das an der Be-
tätigungsposition platziert ist, nachdem das Eingriff-
selement 31b die Klappe 65 zu der Position bewegt 
hat, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt. Das 
bewegbare Element 32 bewegt(dreht) zusammenwir-
kend die Klappe 35 von der Position, die die Zufuhr 
des Entwicklers verhindert, zu der Position, die die 
Zufuhr des Entwicklers zulässt. Dadurch wird die Zu-
führungsöffnung 34 geöffnet.

[0228] Bei diesem Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung gelangt auf diese Art und Weise 
der erste Betätigungsabschnitt 62b1, 61b3 mit dem 
Eingriffselement 31b in Kontakt, um sich zu bewegen 
(zu drehen), und in Zusammenwirkung damit wird die 
Klappe 65 zu der Position bewegt, die die Aufnahme 
des Entwicklers zulässt, wenn die Prozesskartusche 
7 in die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes eintritt.

[0229] Nachfolgend wird der zweite Betätigungsab-
schnitt 62b2 oder 62b4 in einen Eingriff mit dem be-
wegbaren Element 32 gebracht. Gemäß dem Vor-
schieben der Prozesskartusche 7 bewegt (dreht) sich 
das bewegbare Element 32, und in Zusammenwir-
kung damit wird die Klappe 35 zu der Position bewegt 
die die Zufuhr des Entwicklers zulässt. Die Zufüh-
rungsöffnung 34 wird nämlich geöffnet.

[0230] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel wird 
daher die Zuführungsöffnung 34 nur dann geöffnet, 
nachdem die Aufnahmeöffnung 16a geöffnet wurde, 
wenn die Prozesskartusche 7 in die Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes eintritt. Daher wird die Zuführungs-
öffnung 34 niemals in jenem Zustand geöffnet, bei 
dem die Aufnahmeöffnung 16a geschlossen ist. Ge-
mäß diesem Ausführungsbeispiel kann somit das Le-
cken des Entwicklers durch die Zuführungsöffnung 
34 vermieden werden, wenn die Prozesskartusche 7
in die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes eintritt.

[0231] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel wird zu-
sätzlich die Aufnahmeöffnung 16a nicht geöffnet, es 
sei denn, die Zuführungskartusche 9 ist an die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes angebracht, wenn die 
Prozesskartusche 7 in die Hauptbaugruppe 100a des 
Gerätes eintritt. Auf diese Art und Weise wird die Auf-
nahmeöffnung 16a niemals in jenem Zustand geöff-
net, bei dem die Zuführungskartusche 9 nicht an der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes angebracht ist.

(Falls die Prozesskartusche von der Hauptbaugrup-
pe des Gerätes entnommen wird)

[0232] Wenn die Prozesskartusche 7 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes in jenem Zustand 
entnommen wird, dass die Prozesskartusche 7 und 
die Entwicklerzuführungskartusche 9 in die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes gesetzt sind, sind die 
Betriebe gegenläufig. Unter Bezugnahme auf die 
Fig. 12 ist die Reihenfolge der Betriebe nämlich 

(a)–(b)–(c)–(d)–(e)–(f)–(g)–(h)–(i)–(j)–(k). Das beweg-
bare Element 32, die zuführungsseitige Klappe 35, 
das Regulierelement 68, das bewegbare Element 62
und die aufnahmeseitige Klappe 65 werden in dieser 
Reihenfolge betätigt.

[0233] Wie dies bereits beschrieben ist, hat die Pro-
zesskartusche 7, die abnehmbar an die Hauptbau-
gruppe 100a des Gerätes anbringbar ist, die aufnah-
meseitige Klappe 65. Die Klappe 65 ist zwischen der 
Position, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt, 
um die Aufnahmeöffnung 16a zum Aufnehmen des 
Entwicklers zu öffnen, der durch die Entwicklungs-
walze 17 zum Entwickeln verwendet wird, und der 
Position bewegbar, die die Aufnahme des Entwick-
lers verhindert, um die Entwickleraufnahmeöffnung 
16a zu schließen.

[0234] Darüber hinaus hat die Klappe 65 das auf-
nahmeseitige bewegbare Element 62, das in Zusam-
menwirkung mit der Klappe 65 so drehbar ist, dass 
die Klappe 65 zwischen der Position, die die Aufnah-
me des Entwicklers zulässt, und der Position beweg-
bar ist, die die Aufnahme des Entwicklers verhindert. 
Das bewegbare Element 62 hat den aufnahmeseiti-
gen Betätigungsabschnitt 62b2 oder 62b4, der an der 
Betätigungsposition platziert ist, wenn die Klappe 65
an der Position platziert ist, die die Aufnahme des 
Entwicklers zulässt. Das bewegbare Element 62 hat 
des Weiteren das Regulierelement 68 zum Regulie-
ren der Bewegung des bewegbaren Elementes 62, 
wenn es an der Betätigungsposition platziert ist.

[0235] Die Entwicklerzuführungskartusche 9, die 
abnehmbar an die Hauptbaugruppe des Gerätes an-
bringbar ist, um den Entwickler zu der Prozesskartu-
sche 7 zuzuführen, hat den Entwickleraufnahmeab-
schnitt 16 zum Aufnehmen des Entwicklers. Die Ent-
wicklerzuführungskartusche 9 hat des Weiteren die 
zuführungsseitige Klappe 35. Die Klappe 35 ist zwi-
schen der Position, die die Zufuhr des Entwicklers zu-
lässt, um die Zuführungsöffnung 34 zum Zuführen 
des Entwicklers in die Prozesskartusche durch die 
Aufnahmeöffnung 16a von dem Entwickleraufnah-
meabschnitt 16 zu öffnen, und der Position beweg-
bar, die die Zufuhr des Entwicklers verhindert, um die 
Zuführungsöffnung 34 zu schließen. Darüber hinaus 
hat sie das Eingriffselement (erstes Eingriffselement) 
31b. Das erste Eingriffselement 31b ist mit dem Re-
gulierelement 68 in Kontakt, das die Bewegung (Dre-
hung) des bewegbaren Elementes 62 reguliert oder 
begrenzt, wobei die Klappe 65 an der Position plat-
ziert ist, die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, 
wenn die Prozesskartusche 7 in die Hauptbaugruppe 
des Gerätes 100 eintritt. Durch Lösen des bewegba-
ren Elementes 62 von dem Regulierelement 68 wird 
die Bewegung des bewegbaren Elementes 62 er-
möglicht. Nachfolgend gelangt das erste Eingriffsele-
ment 31b mit dem bewegbaren Element 62 in Kon-
takt, um das bewegbare Element 62 zu bewegen, 
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und in Zusammenwirkung damit wird die Klappe 65
zu der beschriebenen Position bewegt, die die Auf-
nahme des Entwicklers zulässt. Darüber hinaus hat 
die Entwicklerzuführungskartusche das zuführungs-
seitige bewegbare Element 32. Wenn die Prozess-
kartusche 7 in die Hauptbaugruppe des Gerätes 100
eintritt, wird das bewegbare Element 32 durch einen 
Eingriff mit dem Betätigungsabschnitt 62b2 oder 
62b4 des bewegbaren Elementes 62 bewegt (ge-
dreht), das durch das Regulierelement 68 reguliert 
oder begrenzt wird, welches den Betätigungsab-
schnitt 62b4 oder 62b2 aufweist, der an der Betäti-
gungsposition platziert ist. Das bewegbare Element 
32 bewegt zusammenwirkend die zuführungsseitige 
Klappe 35 von der Position, die die Zufuhr des Ent-
wicklers verhindert, zu der Position, die die Zufuhr 
des Entwicklers zulässt.

[0236] Das aufnahmeseitige bewegbare Element 
62 ist folgendermaßen aufgebaut.

[0237] Das bewegbare Element 62 hat den Betäti-
gungsabschnitt (Vorsprung) 62b2, 62b4, der an der 
Betätigungsposition platziert ist, wenn die Klappe 65
an der Position platziert ist, die die Aufnahme des 
Entwicklers zulässt. Das bewegbare Element 62 be-
wegt zusammenwirkend die Klappe 65. Das beweg-
bare Element 62 wird reguliert, oder seine Bewegung 
wird durch das Regulierelement 68 verhindert, das an 
der Betätigungsposition platziert ist, an der der Betä-
tigungsabschnitt 62b2 mit dem Vorsprung 32b im 
Eingriff ist. Wenn die Prozesskartusche 7 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes entnommen 
wird, wird dadurch das bewegbare Element 62 be-
wegt, um die Klappe 35 zu der Position zu bewegen, 
die die Zufuhr des Entwicklers verhindert. Nachfol-
gend wird das bewegbare Element 62 durch das Re-
gulierelement 68 bewegbar (drehbar), das mit dem 
ersten Eingriffselement 31b in Kontakt ist. Das be-
wegbare Element 62 wird durch den Betätigungsab-
schnitt (Vorsprung) 62b2, 62b4 bewegt, der mit dem 
ersten Eingriffselement 31b in Kontakt ist, und da-
durch wird es bewegt, und in Zusammenwirkung da-
mit wird die Klappe 65 zu der Position bewegt, die die 
Aufnahme des Entwicklers verhindert.

[0238] Nachdem die Prozesskartusche 7 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes entnommen wur-
de, wird daher die zuführungsseitige Klappe 35 der 
Zuführungskartusche 9, die in der Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes verbleibt, durch den Entnahmebe-
trieb der Prozesskartusche 7 von der Hauptbaugrup-
pe 100a des Gerätes automatisch geschlossen.

[0239] Falls die Prozesskartusche 7 von der Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes in jenem Zustand ent-
nommen wird, bei dem die Zuführungskartusche 9 in 
die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes gesetzt ist, 
sind die Betriebe des aufnahmeseitigen bewegbaren 
Elementes 62, der aufnahmeseitigen Klappe 65 und 

des Regulierelementes 68 folgendermaßen.

[0240] Zunächst hat das aufnahmeseitige beweg-
bare Element 62 den aufnahmeseitigen Betätigungs-
abschnitt 62b2, 62b4, der an der Betätigungsposition 
platziert ist, wobei die Klappe 65 an der Position plat-
ziert ist, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt. 
Das bewegbare Element 62 dient zum zusammen-
wirkenden Bewegen der Klappe 65 zwischen der Po-
sition, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt, und 
der Position, die die Aufnahme des Entwicklers ver-
hindert. Wenn die Prozesskartusche 7 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes entnommen 
wird, dann gelangt der aufnahmeseitige Betätigungs-
abschnitt 62b2, 62b4 des bewegbaren Elementes 
62, das durch das Regulierelement 68 reguliert oder 
begrenzt wird, welches an der Betätigungsposition 
platziert ist, mit dem zuführungsseitigen bewegbaren 
Element 32 in Eingriff, um dadurch das bewegbare 
Element 32 zu bewegen (drehen). Das bewegbare 
Element 32 bewegt zusammenwirkend die zufüh-
rungsseitige Klappe 35 zu der Position, die die Zufuhr 
des Entwicklers verhindert. Die Zuführungsöffnung 
34 wird nämlich geschlossen. Nachfolgend wird das 
bewegbare Element 62 von dem Regulierelement 68
durch das Regulierelement 68 gelöst, das mit dem 
Eingriffselement (erstes Eingriffselement) 35b in 
Kontakt ist. Das bewegbare Element 62 wird dadurch 
bewegbar. Dann wird das bewegbare Element 62
durch den Kontakt des aufnahmeseitigen Betäti-
gungsabschnittes 62b2, 62b4 mit dem Eingriffsele-
ment (erstes Eingriffselement) 35b bewegt, und in 
Zusammenwirkung damit wird die Klappe 65 zu der 
Position bewegt, die die Aufnahme des Entwicklers 
verhindert. Die Aufnahmeöffnung 16a wird nämlich 
geschlossen. Falls die Prozesskartusche 7 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes in jenem Zustand 
entnommen wird, bei dem die Zuführungskartusche 9
in die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes gesetzt ist, 
sind die Betriebe des zuführungsseitigen bewegba-
ren Elementes 32 und der zuführungsseitigen Klappe 
35 folgendermaßen.

[0241] Wenn die Prozesskartusche 7 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes entnommen 
wird, dann wird zunächst das bewegbare Element 32
durch den Eingriff mit dem Betätigungsabschnitt 
62b2, 62b4 des bewegbaren Elementes 62 bewegt 
(gedreht), das durch das Regulierelement 68 regu-
liert oder begrenzt wird, wobei die Klappe 65 an der 
Position platziert ist, die die Aufnahme des Entwick-
lers zulässt. Das bewegbare Element 32 bewegt 
(dreht) zusammenwirkend die Klappe 35 von der Po-
sition, die die Zufuhr des Entwicklers zulässt, zu der 
Position, die die Zufuhr des Entwicklers verhindert. 
Die Zuführungsöffnung 34 wird nämlich geschlossen.

[0242] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung gelangt hierbei der aufnahmes-
eitige Betätigungsabschnitt 62b2, 62b4 mit dem be-
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wegbaren Element 32 in Eingriff, um dadurch das be-
wegbare Element 32 zu bewegen (drehen), wenn die 
Prozesskartusche 7 von der Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes entnommen wird. Das bewegbare Ele-
ment 32 bewegt zusammenwirkend die Klappe 35 zu 
der Position, die die Zufuhr des Entwicklers verhin-
dert. Nachfolgend wird das bewegbare Element 62
durch den Betätigungsabschnitt 62b2, 62b4 bewegt, 
der mit dem Eingriffselement (erstes Eingriffsele-
ment) 31b in Kontakt ist, und in Zusammenwirkung 
damit wird die Klappe 65 zu der Position bewegt, die 
die Aufnahme des Entwicklers verhindert. Die Auf-
nahmeöffnung 16a wird nämlich geschlossen.

[0243] Wenn die Prozesskartusche 7 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes entnommen 
wird, dann wird daher gemäß diesem Ausführungs-
beispiel die Aufnahmeöffnung 16a nur dann ge-
schlossen, nachdem die Zuführungsöffnung 34 ge-
schlossen wurde.

[0244] Bei diesem Ausführungsbeispiel der vorlie-
genden Erfindung wird dementsprechend die Auf-
nahmeöffnung 16a niemals in jenem Zustand ge-
schlossen, bei dem die Zuführungsöffnung 34 geöff-
net ist.

[0245] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel kann 
somit das Lecken des Entwicklers verhindert werden, 
wenn die Prozesskartusche 7 von der Hauptbaugrup-
pe 100a des Gerätes entnommen wird.

[0246] Es wird jener Fall beschrieben, bei dem die 
Zuführungskartusche 9 an oder von der Hauptbau-
gruppe 100a des Gerätes in jenem Zustand ange-
bracht oder entnommen wird, bei dem die Prozess-
kartusche 7 in die Hauptbaugruppe des Gerätes ge-
setzt ist, und hinsichtlich jenes Falles, bei dem die 
Prozesskartusche 7 an oder von der Hauptbaugrup-
pe 100a des Gerätes in jenem Zustand angebracht 
oder entnommen wird, bei dem die Zuführungskartu-
sche 9 in die Hauptbaugruppe des Gerätes gesetzt 
ist.

[0247] Die Betriebe des aufnahmeseitigen beweg-
baren Elementes 62, der aufnahmeseitigen Klappe 
65 und des Regulierelementes 68 der Prozesskartu-
sche 7 sind gleich wie in jenem Fall, bei die Zufüh-
rungskartusche 9 an oder von der Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes in jenem Zustand angebracht oder 
entnommen wird, bei dem die Prozesskartusche 7 in 
die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes gesetzt ist.

[0248] Zunächst sind die Betriebe des ersten Ein-
griffselementes (Eingriffselement) 31b, des zweiten 
Eingriffselementes (Eingriffselement) 32b und des 
zuführungsseitigen bewegbaren Elementes 32 fol-
gendermaßen.

[0249] Zunächst wird das erste Eingriffselement 

(Eingriffselement) 31b beschrieben.

[0250] Wenn die Prozesskartusche in die Haupt-
baugruppe des Gerätes eintritt, dann gelangt das ers-
te Eingriffselement 31b mit dem Regulierelement 68
in Kontakt, das die Drehung des bewegbaren Ele-
mentes 62 reguliert oder begrenzt, wobei der erste 
aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt 62b1 oder 
62b3 an der Betätigungsposition platziert ist, und 
zwar bevor die Klappe 35 die Zuführungsöffnung 34
öffnet. Das erste Eingriffselement 31b bewegt das 
Regulierelement 68 gegen die elastische Kraft der 
Feder 70 nach unten. Dadurch wird das bewegbare 
Element 62 von dem Regulierelement 68 gelöst. Da-
durch wird das bewegbare Element 62 bewegbar. 
Nachfolgend gelangt das erste Eingriffselement 31b
mit dem ersten Betätigungsabschnitt 62b1 oder 62b3
in Eingriff, um dadurch das bewegbare Element 62 zu 
drehen, und in Zusammenwirkung damit wird die 
Klappe 65 von der Position, die die Aufnahme des 
Entwicklers verhindert, zu der Position bewegt, die 
die Aufnahme des Entwicklers zulässt. Die Aufnah-
meöffnung 16a wird nämlich geöffnet.

[0251] Wenn die Prozesskartusche 7 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes entnommen 
wird, wird das erste Eingriffselement 31b mit dem Re-
gulierelement 68 in Kontakt gebracht, das die Dre-
hung des bewegbaren Elementes 62 reguliert oder 
begrenzt, wobei der zweite aufnahmeseitige Betäti-
gungsabschnitt 62b2 oder 62b4 an der Betätigungs-
position platziert ist. Das erste Eingriffselement 31b
bewegt das Regulierelement 68 gegen die elastische 
Kraft der Feder 70 nach unten, um das bewegbare 
Element 62 von dem Regulierelement 68 zu lösen. 
Somit lässt dies die Bewegung des bewegbaren Ele-
mentes 62 zu. Das erste Eingriffselement 31b ge-
langt mit dem zweiten aufnahmeseitigen Betäti-
gungsabschnitt 62b2 oder 62b4 in Eingriff, wodurch 
das bewegbare Element 62 gedreht wird, und in Zu-
sammenwirkung damit wird die Klappe 65 von der 
Position, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt, 
zu der Position gedreht, die die Aufnahme des Ent-
wicklers verhindert. Die Aufnahmeöffnung 16a wird 
nämlich geschlossen.

[0252] Hierbei wird das erste Eingriffselement 31b
an einer Position stromaufwärts von der Zuführungs-
öffnung 16a (zuführungsseitiges bewegbares Ele-
ment 32) in der Eintrittsrichtung befestigt, in der die 
Zuführungskartusche 9 in die Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes eintritt.

[0253] Das zweite Eingriffselement 31a wird be-
schrieben.

[0254] Wenn die Zuführungskartusche 9 in die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes eintritt, dann wird 
das zweite Eingriffselement 31a mit dem Regulierele-
ment 68 in Kontakt gebracht, das die Drehung des 
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bewegbaren Elementes 62 reguliert oder begrenzt, 
wobei der erste aufnahmeseitige Betätigungsab-
schnitt 62b1 oder 62b3 an der Betätigungsposition 
platziert ist, und zwar bevor die Klappe 35 die Zufüh-
rungsöffnung 34 öffnet. Das zweite Eingriffselement 
31a bewegt das Regulierelement 68 gegen die elas-
tische Kraft nach unten, um das bewegbare Element 
62 von dem Regulierelement 68 zu lösen. Dadurch 
macht das zweite Eingriffselement 31b das aufnah-
meseitige bewegbare Element 62 bewegbar. Dann 
gelangt das zweite Eingriffselement 31b mit dem ers-
ten Betätigungsabschnitt 62b1 oder 62b3 in Eingriff, 
um das bewegbare Element 62 zu drehen, und in Zu-
sammenwirkung damit wird die Klappe 65 von der 
Position, die Aufnahme des Entwicklers verhindert, 
zu der Position bewegt, die die Aufnahme des Ent-
wicklers zulässt, und zwar wird die Aufnahmeöffnung 
16a nämlich geöffnet.

[0255] Wenn die Zuführungskartusche 9 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes entnommen 
wird, dann wird das zweite Eingriffselement 31a mit 
dem Regulierelement 68 in Kontakt gebracht, was die 
Drehung des bewegbaren Elementes 62 reguliert 
oder begrenzt, wobei der zweite Betätigungsab-
schnitt 62b2 oder 62b4 an der Betätigungsposition 
platziert ist, und zwar nachdem die Klappe 35 die Zu-
führungsöffnung 34 geschlossen hat. Das zweite Ein-
griffselement 31a bewegt das bewegbare Element 62
gegen die elastische Kraft der Feder 70 nach unten. 
Dadurch löst dies den Reguliervorgang des Regulier-
elementes 68. Dies lässt somit die Bewegung des be-
wegbaren Elementes 62 zu. Nachfolgend gelangt 
das zweite Eingriffselement 31a mit dem zweiten Be-
tätigungsabschnitt 62b2 oder 62b4 in Eingriff, um das 
bewegbare Element 62 zu drehen, und in Zusam-
menwirkung damit wird die Klappe 65 von der Positi-
on, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt, zu der 
Position gedreht, die die Aufnahme des Entwicklers 
verhindert. Die Aufnahmeöffnung 16a wird nämlich 
geschlossen.

[0256] Hierbei wird das zweite Eingriffselement 31a
an der Position stromabwärts von der Zuführungsöff-
nung 34 (zuführungsseitiges bewegbares Element 
32) hinsichtlich der Eintrittsrichtung befestigt, in der 
die Zuführungskartusche in die Hauptbaugruppe des 
Gerätes eintritt.

[0257] Das zuführungsseitige bewegbare Element 
32 wird beschrieben.

[0258] Wenn die Prozesskartusche 7 in die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes eintritt, wird zunächst 
das bewegbare Element 32 durch einen Eingriff mit 
dem bewegbaren Element 62 gedreht, das durch das 
Regulierelement 68 reguliert wird, wobei insbesonde-
re dessen Drehung durch den zweiten Betätigungs-
abschnitt 62b2 oder 62b4 verhindert wird, der an der 
Betätigungsposition begrenzt wird, nachdem das ers-

te Eingriffselement 31b die Klappe 65 zum Öffnen der 
Aufnahmeöffnung 16a veranlasst hat. Das bewegba-
re Element 32 bewegt zusammenwirkend die Klappe 
35 von der Position, die die Zufuhr des Entwicklers 
verhindert, zu der Position, die die Zufuhr des Ent-
wicklers zulässt. Die Zuführungsöffnung 34 wird 
nämlich geöffnet.

[0259] Zusätzlich wird das bewegbare Element 32
durch einen Eingriff mit dem bewegbaren Element 62
gedreht, das durch das Regulierelement 68 reguliert 
wird, und insbesondere wird dessen Drehung durch 
den zweiten Betätigungsabschnitt 62b2 oder 62b4
verhindert, der an der Betätigungsposition begrenzt 
wird, und zwar bevor das erste Eingriffselement 31b
die Klappe 65 zum Schließen der Aufnahmeöffnung 
16a veranlasst, wenn die Prozesskartusche 7 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes entnommen 
wird. Das bewegbare Element 32 bewegt zusam-
menwirkend die Klappe 35 von der Position, die die 
Zufuhr des Entwicklers zulässt, zu der Position, die 
die Zufuhr des Entwicklers verhindert. Die Zufüh-
rungsöffnung 34 wird nämlich geschlossen.

[0260] Wenn die Zuführungskartusche 9 in die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes eintritt, wird zu-
sätzlich das bewegbare Element 32 durch einen Ein-
griff mit dem bewegbaren Element 62 gedreht, das 
durch das Regulierelement 68 reguliert wird, und ins-
besondere wird dessen Drehung durch den zweiten 
Betätigungsabschnitt 62b2 oder 62b4 verhindert, der 
an der Betätigungsposition begrenzt wird, nachdem 
das zweite Eingriffselement 31a die Klappe 65 zum 
Öffnen der Aufnahmeöffnung 16a veranlasst hat. Das 
bewegbare Element 32 bewegt zusammenwirkend 
die Klappe 35 von der Position, die die Zufuhr des 
Entwicklers verhindert, zu der Position, die die Zufuhr 
des Entwicklers zulässt. Die Zuführungsöffnung 34
wird nämlich geöffnet.

[0261] Wenn die Zuführungskartusche 9 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes entfernt wird, 
dann wird das bewegbare Element 32 zusätzlich 
durch einen Eingriff mit dem bewegbaren Element 62
gedreht, das durch das Regulierelement 68 reguliert 
wird, und insbesondere wird dessen Drehung durch 
den zweiten Betätigungsabschnitt 52b2 oder 62b4
verhindert, der an der Betätigungsposition begrenzt 
wird. Das bewegbare Element 32 bewegt zusam-
menwirkend die Klappe 35 von der Position, die die 
Zufuhr des Entwicklers zulässt, zu der Position, die 
die Zufuhr des Entwicklers verhindert. Die Zufüh-
rungsöffnung 34 wird nämlich geschlossen.

[0262] Es wird jener Fall beschrieben, bei dem die 
Zuführungskartusche 9 in die Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes in jenem Zustand eintritt, bei dem die 
Prozesskartusche 7 in die Hauptbaugruppe des Ge-
rätes gesetzt ist, und jener Fall, bei dem die Prozess-
kartusche 7 in die Hauptbaugruppe 100a des Gerä-
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tes in jenem Zustand eintritt, bei dem die Zuführungs-
kartusche 9 in die Hauptbaugruppe des Gerätes ge-
setzt ist.

[0263] Es werden die Strukturen und die Betriebe 
des aufnahmeseitigen bewegbaren Elementes 62
und des Regulierelementes 68 der Prozesskartusche 
7 beschrieben.

[0264] Das bewegbare Element 62 wird in Zusam-
menwirkung mit der Klappe 65 so gedreht, dass die 
Klappe 65 zwischen der Position, die die Aufnahme 
des Entwicklers zulässt, und der Position bewegbar 
ist, die die Aufnahme des Entwicklers verhindert. Das 
bewegbare Element 62 hat den ersten aufnahmesei-
tigen Betätigungsabschnitt 62b1 oder 62b3, der an 
der Betätigungsposition platziert ist, wenn die Klappe 
65 die Position einnimmt, die die Aufnahme des Ent-
wicklers verhindert, und den zweiten aufnahmeseiti-
gen Betätigungsabschnitt 62b2 oder 62b4, der an der 
Betätigungsposition platziert ist, wenn die Klappe 65
die Position einnimmt, die die Aufnahme des Ent-
wicklers zulässt.

[0265] Das Regulierelement 68 reguliert die Dre-
hung des bewegbaren Elementes 62, wenn der erste 
Betätigungsabschnitt 62b1 oder 62b3 oder der zwei-
te Betätigungsabschnitt 62b2 oder 62b4 an der Betä-
tigungsposition platziert ist.

[0266] Es werden die Strukturen und die Betriebe 
des ersten Eingriffselementes 31b, des zweiten Ein-
griffselementes 31a und des zuführungsseitigen be-
wegbaren Elementes 32 der Zuführungskartusche 9
beschrieben.

[0267] Wenn die Prozesskartusche 7 in die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes eintritt, dann wird das 
erste Eingriffselement 31b mit dem Regulierelement 
68 in Kontakt gebracht, das das bewegbare Element 
32 reguliert, was insbesondere die Drehung des be-
wegbaren Elementes 32 durch den ersten Betäti-
gungsabschnitt 62b1 oder 62b3 verhindert, der an 
der Betätigungsposition begrenzt wird, und zwar be-
vor die Klappe 35 die Zuführungsöffnung 34 öffnet. 
Das erste Eingriffselement 31b bewegt das Regulier-
element 68 gegen die elastische Kraft der Feder 70
nach unten. Dadurch löst es den Regulierbetrieb des 
Regulierelementes 68. Somit lässt dies die Bewe-
gung des bewegbaren Elementes 62 zu. Nachfol-
gend gelangt das erste Eingriffselement 31b mit dem 
ersten Betätigungsabschnitt 62b1 oder 62b3 in Ein-
griff, um das bewegbare Element 32 zu drehen, wo-
bei in Zusammenwirkung damit die Klappe 65 von 
der Position, die die Aufnahme des Entwicklers ver-
hindert, zu der Position gedreht wird, die die Aufnah-
me des Entwicklers zulässt. Die Aufnahmeöffnung 
16a wird nämlich geöffnet.

[0268] Wenn die Zuführungskartusche 9 in die 

Hauptbaugruppe 100a des Gerätes eintritt, wird das 
zweite Eingriffselement 31a mit dem Regulierelement 
68 in Kontakt gebracht, das das bewegbare Element 
62 reguliert, was insbesondere die Drehung des be-
wegbaren Elementes 62 durch den ersten Betäti-
gungsabschnitt 62b1 oder 62b3 verhindert, der an 
der Betätigungsposition begrenzt wird, und zwar be-
vor die Klappe 35 die Zuführungsöffnung 34 öffnet. 
Das zweite Eingriffselement 31a bewegt das Regu-
lierelement 68 gegen die elastische Kraft nach unten. 
Dadurch löst es den Regulierbetrieb des Regulierele-
mentes 68. Somit lässt dies die Bewegung des be-
wegbaren Elementes 62 zu. Das zweite Eingriffsele-
ment 31a gelangt mit dem ersten Betätigungsab-
schnitt 62b1 oder 62b3 in Eingriff, um das bewegbare 
Element 62 zu drehen, wobei in Zusammenwirkung 
damit die Klappe 65 von der Position, die die Aufnah-
me des Entwicklers verhindert, zu der Position ge-
dreht wird, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt. 
Die Aufnahmeöffnung 16a wird nämlich geöffnet.

[0269] Wenn die Prozesskartusche 7 in die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes eintritt, dann wird der 
zuführungsseitige bewegbare Abschnitt 32 durch ei-
nen Eingriff mit dem bewegbaren Element 62 ge-
dreht, das durch das Regulierelement 68 begrenzt 
wird, wobei insbesondere dessen Drehung durch den 
zweiten Betätigungsabschnitt 62b2 oder 62b4 ver-
hindert wird, der an der Betätigungsposition begrenzt 
wird, nachdem das erste Eingriffselement 31b die 
Klappe 65 zum Öffnen der Aufnahmeöffnung 16a
veranlasst hat. Der zuführungsseitige bewegbare Ab-
schnitt 32 dreht zusammenwirkend die Klappe 35 von 
der Position, die die Zufuhr des Entwicklers verhin-
dert, zu der Position, die die Zufuhr des Entwicklers 
zulässt. Die Zuführungsöffnung 34 wird nämlich ge-
öffnet.

[0270] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung werden daher dieselben vorteil-
haften Wirkungen wie bei den vorherigen Ausfüh-
rungsbeispielen vorgesehen.

[0271] Die Strukturen und die Betriebe jenes Falles 
werden beschrieben, bei dem die Zuführungskartu-
sche 9 von der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes 
entnommen wird, oder bei dem die Prozesskartusche 
7 daraus in einem Zustand entnommen wird, bei dem 
Prozesskartusche 7 und die Zuführungskartusche 9
in die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes gesetzt 
sind.

[0272] Die Strukturen des aufnahmeseitigen be-
wegbaren Elementes 92 und des Regulierelementes 
68 der Prozesskartusche 7 sind gleich wie bei den 
vorherigen Ausführungsbeispielen.

[0273] Die Strukturen und die Betriebe des ersten 
Eingriffselementes 31b, des zweiten Eingriffselemen-
tes 31a und des zuführungsseitigen bewegbaren Ele-
28/85



DE 10 2006 061 874 A1    2007.09.20
mentes 32 der Zuführungskartusche 9 werden be-
schrieben.

[0274] Wenn die Prozesskartusche 7 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes entnommen 
wird, dann wird das erste Eingriffselement 31b mit 
dem Regulierelement 68 in Kontakt gebracht, das 
das bewegbare Element 62 reguliert, wobei insbe-
sondere dessen Drehung durch den zweiten Betäti-
gungsabschnitt 62b2 oder 62b4 verhindert wird, der 
an der Betätigungsposition begrenzt wird, nachdem 
die Klappe 35 die Zuführungsöffnung 34 geschlossen 
hat. Das erste Eingriffselement 31b bewegt das Re-
gulierelement 68 gegen die elastische Kraft nach un-
ten. Dadurch löst das erste Eingriffselement 31b das 
bewegbare Element 62 von dem Regulierelement 68. 
Somit lässt dies die Bewegung des bewegbaren Ele-
mentes 62 zu. Nachfolgend gelangt das erste Ein-
griffselement 31b mit dem zweiten Betätigungsab-
schnitt 62b2 oder 62b4 in Eingriff, um das bewegbare 
Element 62 zu drehen, wobei in Zusammenwirkung 
damit die Klappe 65 von der Position, die Aufnahme 
des Entwicklers zulässt, zu der Position gedreht wird, 
die die Aufnahme des Entwicklers verhindert. Die 
Aufnahmeöffnung 16a wird nämlich geschlossen.

[0275] Wenn die Zuführungskartusche 9 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes entnommen 
wird, dann wird das zweite Eingriffselement 31a mit 
dem Regulierelement 68 in Kontakt gebracht, das 
das bewegbare Element 62 reguliert, was insbeson-
dere eine Drehung des bewegbaren Elementes 62
durch den zweiten Betätigungsabschnitt 62b2 oder 
62b4 verhindert, der an der Betätigungsposition be-
grenzt wird, nachdem die Klappe 35 die Zuführungs-
öffnung 34 geschlossen hat. Das zweite Eingriffsele-
ment 31a bewegt das Regulierelement 68 gegen die 
elastische Kraft nach unten. Dadurch löst es den Re-
gulierbetrieb des Regulierelementes 68. Somit lässt 
dies die Bewegung des bewegbaren Elementes 62
zu. Nachfolgend gelangt das zweite Eingriffselement 
31a mit dem zweiten Betätigungsabschnitt 62b2 oder 
62b4 in Eingriff, um das bewegbare Element 62 zu 
drehen, wobei in Zusammenwirkung damit die Klap-
pe 65 von der Position, die die Aufnahme des Ent-
wicklers zulässt, zu der Position gedreht wird, die die 
Aufnahme des Entwicklers verhindert. Die Aufnah-
meöffnung 16a wird nämlich geschlossen.

[0276] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel werden 
dieselben vorteilhaften Wirkungen wie bei den vorhe-
rigen Ausführungsbeispielen vorgesehen.

[0277] Hierbei ist das aufnahmeseitige bewegbare 
Element 62 an der oberen Fläche der Prozesskartu-
sche angeordnet, wenn die Prozesskartusche 7 an 
die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes angebracht 
ist. Das bewegbare Element 62 ist derart drehbar, 
dass eine Umfangsbewegungsrichtung davon ent-
lang der Anbringungs- und Entnahmerichtung bezüg-

lich der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes der Pro-
zesskartusche 7 und entlang der Länge der Prozess-
kartusche 7 verläuft. Das bewegbare Element 62 ist 
nämlich um eine horizontale Achse drehbar, die sich 
in einer Richtung erstreckt, die eine Längsrichtung 
der Prozesskartusche 7 kreuzt.

[0278] Die Klappe 65 ist an der oberen Fläche der 
Prozesskartusche 7 angeordnet, wenn die Prozess-
kartusche 7 an die Hauptbaugruppe 100a des Gerä-
tes angebracht ist. Die drehbare Klappe 65 hat eine 
zylindrische Form. Die Klappe 65 ist derart drehbar, 
dass eine Umfangsbewegungsrichtung davon ent-
lang der Anbringungs- und Entnahmerichtung bezüg-
lich der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes der Pro-
zesskartusche 7 und entlang der Länge der Prozess-
kartusche 7 verläuft. Anders gesagt hat die Klappe 65
die Form eines Zylinders, der um eine horizontale 
Achse drehbar ist, welche sich in einer Richtung er-
streckt, die die Längsrichtung der Prozesskartusche 
7 kreuzt. Die Klappe 65 hat eine Öffnung (Verbin-
dungsöffnung 65b), in ihrer Umfangsfläche, um eine 
Strömung des Entwicklers in der radialen Richtung 
der zylindrischen Form zuzulassen. Wenn die Öff-
nung gegenüber der Aufnahmeöffnung 16a angeord-
net ist oder mit dieser ausgerichtet ist, dann öffnet 
dies die Aufnahmeöffnung 16a. Die Klappe 65
schließt die Aufnahmeöffnung 16a durch einen Ab-
schnitt davon außer der Öffnung, die der Entwickler-
aufnahmeöffnung gegenüber liegt.

[0279] Hierbei ist die obere Fläche eine Fläche, die 
nach oben gerichtet ist, wenn die Prozesskartusche 
7 an der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes ange-
bracht ist. Sie meint nicht notwendigerweise einen 
höchsten Punkt der Kartusche.

[0280] Bei diesem Ausführungsbeispiel ist die auf-
nahmeseitige Klappe 65 zylindrisch, aber sie ist nicht 
darauf beschränkt. Zum Beispiel kann die Klappe 65
irgendein drehbares Element sein, und insbesondere 
kann sie z. B. die Form einer runden Säule haben. 
Jedoch ist die zylindrische Form unter dem Stand-
punkt der Vereinfachung der Herstellung vorzuzie-
hen. Die Klappe ist nicht auf die drehbare Struktur be-
schränkt, sondern sie kann eine gleitbare Struktur 
sein, die nachfolgend beschrieben wird.

[0281] Der erste aufnahmeseitige Betätigungsab-
schnitt 62b1 oder 62b3 hat einen Vorsprung, der an 
der Umfangsfläche des aufnahmeseitigen bewegba-
ren Elementes 62 vorgesehen ist. Der Vorsprung ist 
mit dem Eingriffselement (erstes Eingriffselement 
31b, zweites Eingriffselement 31a) im Eingriff, um die 
Drehkraft aufzunehmen. Dadurch wird die aufnah-
meseitige Klappe 65 gedreht. Der zweite aufnahmes-
eitige Betätigungsabschnitt 62b2 oder 62b4 hat ei-
nen Vorsprung, der an der Umfangsfläche des be-
wegbaren Elementes 62 vorgesehen ist. Der Vor-
sprung ist mit dem Vorsprung des zuführungsseitigen 
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Betätigungsabschnittes 32b1, 32b2, 32b3, 32b4 des 
bewegbaren Elementes 32 im Eingriff. Dadurch wird 
die zuführungsseitige Klappe 35 gedreht.

[0282] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung wird die Übertragung der Kraft 
gewährleistet, da dies durch eine Anlage zwischen 
den Vorsprüngen erreicht wird.

[0283] Das bewegbare Element 32 ist an der unte-
ren Fläche der Zuführungskartusche 9 angeordnet, 
wenn die Zuführungskartusche 9 an der Hauptbau-
gruppe 100a des Gerätes angebracht ist. Das be-
wegbare Element 32 ist derart drehbar, dass die Um-
fangsbewegungsrichtung davon entlang der Anbrin-
gungs- und Entnahmerichtung bezüglich der Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes der Zuführungskartu-
sche 9 und entlang der Länge der Zuführungskartu-
sche 9 verläuft. Das bewegbare Element 32 ist näm-
lich um eine horizontale Achse drehbar, die sich in ei-
ner Richtung erstreckt, die eine Längsrichtung der 
Zuführungskartusche 9 kreuzt.

[0284] Die Klappe 35 ist an der unteren Fläche der 
Zuführungskartusche 9 angeordnet, wenn die Zufüh-
rungskartusche 9 an die Hauptbaugruppe 100a des 
Gerätes angebracht ist. Die drehbare Klappe 65 hat 
eine zylindrische Form. Die Klappe 35 ist derart dreh-
bar, dass ihre Umfangsbewegungsrichtung entlang 
der Anbringungs- und Entnahmerichtung bezüglich 
der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes der Zufüh-
rungskartusche 9 und entlang der Länge der Zufüh-
rungskartusche 9 verläuft. Anders gesagt hat die 
Klappe 35 die Form eines Zylinders, der um eine ho-
rizontale Achse drehbar ist, die sich in einer Richtung 
erstreckt, die die Längsrichtung der Zuführungskartu-
sche 9 kreuzt. Die Klappe 35 hat eine Öffnung (Ver-
bindungsöffnung 35b) in ihrer Umfangsfläche, um 
eine Strömung des Entwicklers in der radialen Rich-
tung der zylindrischen Form zuzulassen, wobei die 
Öffnung gegenüber der Aufnahmeöffnung 16a ange-
ordnet oder an dieser ausgerichtet ist, um die Auf-
nahmeöffnung 16a zu öffnen. Wenn die Öffnung (Ver-
bindungsöffnung 35) der Zuführungsöffnung 34 ge-
genüber liegt, dann wird die Zuführungsöffnung 34
geöffnet, und wenn ein Abschnitt außer der Öffnung 
(Verbindungsöffnung 35b) der Zuführungsöffnung 34
gegenüber liegt, dann ist die Zuführungsöffnung 34
geschlossen.

[0285] Hierbei meint die untere Fläche die Fläche 
oder die Seite, die nach unten gerichtet ist, wenn die 
Zuführungskartusche 9 an der Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes angebracht ist. Sie meint nicht notwen-
digerweise die unterste Fläche.

[0286] Bei diesem Ausführungsbeispiel hat die 
Klappe 35 eine zylindrische Form, aber die vorliegen-
de Erfindung ist nicht darauf beschränkt. Sie kann z. 
B. irgendein drehbares Element, eine drehbare, run-

de Säule sein. Jedoch ist die zylindrische Form unter 
dem Standpunkt der Vereinfachung der Herstellung 
vorzuziehen. Die Klappe 35 ist nicht auf eine drehba-
re Klappe beschränkt, sondern sie kann eine ver-
schiebbare Klappe sein, was nachfolgend beschrie-
ben wird.

[0287] Darüber hinaus hat das bewegbare Element 
32 die zuführungsseitigen Betätigungsabschnitte 
32b1, 32b2, 32b3 und 32b4. Der Vorsprung des zu-
führungsseitigen Betätigungsabschnittes 32b1, 
32b2, 32b3, 32b4 ist mit dem Vorsprung des aufnah-
meseitigen Betätigungsabschnittes 62b2, 62b4 im 
Eingriff, um eine Drehkraft aufzunehmen. Dadurch 
wird die Klappe 35 gedreht.

[0288] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel der vor-
liegenden Erfindung wird die Übertragung der Kraft 
gewährleistet, da dies durch eine Anlage zwischen 
den Vorsprüngen erreicht wird.

[0289] Wie dies bei diesem Ausführungsbeispiel be-
reits beschrieben. ist, sind die Klappen 35 und 65
drehbare, zylindrische Elemente (drehbare Elemen-
te). Dies ist gegenüber einer Klappe mit einer Trans-
lationsbewegung dahingehend vorteilhaft, dass der 
Bereich klein ist, an dem der Entwickler abgelagert 
ist.

[0290] Die vorstehend beschriebene Betätigungs-
position wird im Einzelnen beschrieben.

[0291] Die Betätigungsposition ist jene Position, an 
der der aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt (zwei-
ter aufnahmeseitiger Betätigungsabschnitt) 62b2, 
62b4 des aufnahmeseitigen bewegbaren Elementes 
62 dem zuführungsseitigen bewegbaren Element 32
der an der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes ange-
brachten Zuführungskartusche 9 gegenüber liegt 
oder mit diesem im Eingriff ist, wenn die Prozesskar-
tusche 7 an der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes 
angebracht ist. Bei diesem Ausführungsbeispiel ist 
die Betätigungsposition an der obersten Position der 
Drehspur des aufnahmeseitigen bewegbaren Ele-
mentes 62. An dieser Betätigungsposition nimmt der 
aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt 62b2, 62b4
die Kraft von dem Eingriffselement 31a oder 31b auf, 
um das aufnahmeseitige bewegbare Element 62 zu 
drehen. Oder der aufnahmeseitige Betätigungsab-
schnitt 62b2, 62b4 bringt an dieser Betätigungsposi-
tion die Kraft auf das zuführungsseitige bewegbare 
Element 32 auf, um das zuführungsseitige bewegba-
re Element 32 zu drehen.

[0292] Auch wenn die Entwicklerzuführungskartu-
sche 9 an der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes in 
jenem Zustand angebracht ist, dass die Prozesskar-
tusche 7 nicht an der Hauptbaugruppe 100a des Ge-
rätes angebracht ist, wird auf diese Art und Weise der 
geschlossene Zustand der Entwicklerzuführungsöff-
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nung 34 aufrechterhalten. Und zwar zusätzlich auch 
dann, wenn die Prozesskartusche 7 von der Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes in jenem Zustand ent-
nommen wird, dass sowohl die Prozesskartusche 7
als auch die Entwicklerzuführungskartusche 9 an der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes angebracht sind.

[0293] Bei den vorherigen Beispielen werden die 
Kartuschen korrekt betrieben, und zwar ungeachtet 
der Reihenfolge zum Anbringen der Zuführungskar-
tusche 9 und der Prozesskartusche 7 oder der Rei-
henfolge zum Entnehmen der Zuführungskartusche 
9 und der Prozesskartusche 7. Das zuführungsseiti-
ge bewegbare Element 32 und das aufnahmeseitige 
bewegbare Element 62 sind derart drehbar, dass die 
Umfangsbewegungsrichtung entlang der Anbrin-
gungsrichtung ist. Anders gesagt ist das bewegbare 
Element 62 um eine horizontale Achse drehbar, die 
sich in einer Richtung erstreckt, die die Längsrichtung 
der Prozesskartusche 7 kreuzt, und zwar in jenem 
Zustand, bei dem die Prozesskartusche 7 an der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes angebracht ist. In 
ähnlicher Weise ist das bewegbare Element 32 um 
eine horizontale Achse drehbar, die sich in einer 
Richtung erstreckt, die die Längsrichtung der Zufüh-
rungskartusche 9 kreuzt, und zwar in jenem Zustand, 
bei dem die Zuführungskartusche 9 an der Hauptbau-
gruppe 100a des Gerätes angebracht ist.

[0294] Hierbei meint „horizontal" nicht notwendiger-
weise „senkrecht zu der vertikalen Richtung (der 
Richtung der Schwerkraft)". Bei diesem Beispiel 
deckt „horizontal" insbesondere die Neigung von der 
rechten horizontalen Richtung innerhalb des Berei-
ches von ± 15° ab. Der Bereich ist zufrieden stellend, 
solange das bewegbare Element 32 und das beweg-
bare Element 62 miteinander im Eingriff sind, so dass 
eine Kraft übertragen werden kann. Anders gesagt ist 
der Bereich zufrieden stellend, falls die Klappen 35
und 65 gedreht werden können.

[0295] Verglichen mit der herkömmlichen Struktur, 
bei der die Zuführungsöffnung und der Dichtabschnitt 
an einem ebenen Element angebracht sind, das um 
eine vertikale Achse drehbar ist, sind dadurch der Be-
reich der Entwicklerzuführungsöffnung und der Be-
reich der Klappe hinsichtlich der Querschnittsrich-
tung kleiner. Aus diesem Grund können die Prozess-
kartusche 7 und die Entwicklerzuführungskartusche 
9 verkleinert werden, und die Aufstellfläche des Bil-
derzeugungsgerätes 100 kann in jenem Fall reduziert 
werden, bei dem vier Prozesskartuschen 7 und vier 
Entwicklerzuführungskartuschen 9 angeordnet sind.

[0296] Zusätzlich wird die Zuführungsöffnung 34 der 
Zuführungskartusche 9 nur dann geöffnet, nachdem 
die Aufnahmeöffnung 16a der Prozesskartusche 7
geöffnet wurde, und zwar ungeachtet der Reihenfol-
ge der Anbringungsvorgänge der Prozesskartusche 
7 und der Zuführungskartusche 9 in die Hauptbau-

gruppe 100a des Gerätes. Daher kann das obere Ni-
veau des Entwicklers, der in der Prozesskartusche 7
(Entwickleraufnahmeabschnitt 16) aufgenommen ist, 
auf die Nachbarschaft der Aufnahmeöffnung angeho-
ben werden. Dies ermöglicht eine Verkleinerung der 
Prozesskartusche 7 hinsichtlich der Höhenrichtung. 
Auch wenn die Prozesskartusche 7 an der Hauptbau-
gruppe 100a des Gerätes in jenem Zustand ange-
bracht ist, dass die Zuführungskartusche 9 nicht in 
die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes gesetzt ist, 
wird die Aufnahmeöffnung 16a niemals geöffnet. Da-
her wird ein Herausblasen des Entwicklers durch die 
Öffnung 16 auch bei dem Stoß verhindert, wenn die 
Prozesskartusche 7 an die Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes angebracht wird. Aus diesem Grund 
kann der Entwickler bis zur Nachbarschaft des obe-
ren Niveaus 7e aufgenommen werden.

[0297] Zusätzlich wird die Zuführungsöffnung 34 nur 
dann geöffnet, nachdem die Aufnahmeöffnung 16a
geöffnet wurde, und zwar ungeachtet der Reihenfol-
ge zum Anbringen der Prozesskartusche 7 und der 
Zuführungskartusche 9 in die Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes. Daher wird verhindert, dass der Ent-
wickler verstreut wird, wenn die Prozesskartusche 7
oder die Entwicklerzuführungskartusche 9 an die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes angebracht wer-
den.

[0298] Die Entwickleraufnahmeöffnung 16a wird nur 
dann geschlossen, nachdem die Zuführungsöffnung 
34 geschlossen wurde, und zwar ungeachtet der Rei-
henfolge der Entnahmebetriebe der Prozesskartu-
sche 7 und der Zuführungskartusche 9 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes. Daher wird ver-
hindert, dass der Entwickler verstreut wird, wenn die 
Prozesskartusche 7 und/oder die Zuführungskartu-
sche 9 von der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes 
entnommen werden.

[0299] Wie dies bereits beschrieben ist, wird die 
Aufnahmeöffnung 16a der Prozesskartusche 7 nicht 
geöffnet, wenn die Zuführungskartusche 9 nicht in die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes gesetzt ist. Auch 
wenn die Prozesskartusche 7 in der Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes in jenem Zustand verbleibt, das die 
Zuführungskartusche 9 nicht die Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes gesetzt ist, ist es daher unwahr-
scheinlich, dass Fremdkörper in die Prozesskartu-
sche 7 eintreten.

[0300] Die zuführungsseitige Klappe 35 und die auf-
nahmeseitige Klappe 65 können als Reaktion auf den 
Anbringungsbetrieb der Prozesskartusche 7 oder der 
Zuführungskartusche 9 geöffnet werden, und zwar 
ungeachtet der Reihenfolge der Anbringungsbetriebe 
der Prozesskartusche 7 und der Zuführungskartu-
sche 9 in die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes.

[0301] Darüber hinaus können die zuführungsseiti-
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ge Klappe 35 und die aufnahmeseitige Klappe 65 als 
Reaktion auf den Entnahmebetrieb der Prozesskar-
tusche 7 und der Zuführungskartusche 9 geschlos-
sen werden, und zwar ungeachtet der Reihenfolge 
der Entnahmebetriebe der Prozesskartusche 7 und 
der Zuführungskartusche 9 in die Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes.

[0302] Dementsprechend können die Öffnungs- 
und Schließzustände der zuführungsseitigen Klappe 
35 und der aufnahmeseitigen Klappe 65 dazwischen 
als Reaktion auf die Anbringungsbetriebe der Pro-
zesskartusche 7 und der Zuführungskartusche 9 ge-
schaltet werden, und zwar ungeachtet der Reihenfol-
ge der Anbringungsbetriebe der Prozesskartusche 7
und der Zuführungskartusche 9 in die Hauptbaugrup-
pe 100a des Gerätes.

[0303] Somit kann der Benutzer in korrekter Weise 
die Prozesskartusche 7 und die Zuführungskartu-
sche 9 bezüglich der Hauptbaugruppe 100a des Ge-
rätes anbringen oder entnehmen, und zwar ungeach-
tet der Reihenfolge der Anbringungs- und Entnahme-
betriebe von diesen. Somit ist die Handhabbarkeit 
beim Anbringen und Entnehmen verbessert.

[0304] Nur wenn die aufnahmeseitige Klappe 65 die 
Aufnahmeöffnung 16a öffnet, können zusätzlich der 
Vorsprung 62b des kartuschenseitigen bewegbaren 
Elementes 62 und der Vorsprung 32b sowie die Aus-
sparung 32c des zuführungsseitigen bewegbaren 
Elementes 32 miteinander in Eingriff gelangen.

[0305] Aus diesem Grund dienen die bewegbaren 
Elemente 32 und 62 als Erfassungsabschnitte zum 
Erfassen des Öffnungszustandes der Klappe der 
Prozesskartusche 7. Dies beseitigt das Erfordernis 
zum Vorsehen eines Erfassungsmechanismus zu 
diesem Zwecke. Darüber hinaus gelangen die be-
wegbaren Elemente 32 und 62 nicht miteinander in 
Eingriff, auch wenn der Benutzer in fehlerhafter Wei-
se die Prozesskartusche 7 in die Hauptbaugruppe 
100 in jenem Zustand anbringt, bei dem die Klappe 
65 der Prozesskartusche 7 geöffnet ist, und bei dem 
der Benutzer dann die Zuführungskartusche 9 in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes 100 anbringt.

[0306] Bei der Gelegenheit führt das Anbringen der 
Zuführungskartusche 9 zu einem nicht vollständigen 
Anbringen. Die Unvollständigkeit kann den Benutzer 
beim fehlerhaften Anbringen der Prozesskartusche 7
benachrichtigen.

[Zweites Ausführungsbeispiel]

[0307] Unter Bezugnahme auf die Fig. 14 bis 
Fig. 16 wird der Klappenmechanismus gemäß einem 
zweiten Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung beschrieben. Bei dem zweiten Ausführungsbei-
spiel ist der Klappenabschnitt in horizontalen Rich-

tungen verschiebbar, anstatt dass er drehbar ist. Die 
Basisstrukturen der Entwicklerzuführungskartusche 
und der Prozesskartusche und dergleichen sind 
gleich wie bei den ersten Ausführungsbeispielen, und 
daher wird deren detaillierte Beschreibung zur Ver-
einfachung weggelassen. Der Klappenmechanismus 
der Entwicklerzuführungskartusche und der Prozess-
kartusche wird beschrieben. Es werden dieselben 
Bezugszeichen wie bei dem Ausführungsbeispiel 1 
für die Elemente zugewiesen, die die entsprechen-
den Funktionen bei diesem Ausführungsbeispiel ha-
ben, und deren detaillierte Beschreibung wird zur 
Vereinfachung weggelassen.

[0308] Die Fig. 14 zeigt eine perspektivische Explo-
sionsansicht einer Klappe einer Zuführungskartu-
sche 9 und der umgebenden Elemente. Die Fig. 15
zeigt eine perspektivische Ansicht der Klappe der 
Prozesskartusche 7 und der umgebenden Elemente. 
Die Fig. 16 zeigt Betriebe der Klappe der Zufüh-
rungskartusche 9, und sie zeigt die umgebenden Ele-
mente.

[0309] Die Klappe der Zuführungskartusche 9 bei 
diesem Ausführungsbeispiel wird beschrieben.

[0310] Wie dies in der Fig. 14 gezeigt ist, wird an 
der unteren Fläche des Entwickleraufnahmeab-
schnittes 33 der Zuführungskartusche 9 das T-Ge-
häuse 46 befestigt, wenn die Prozesskartusche 7 und 
die Zuführungskartusche 9 in die Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes gesetzt werden. Das T-Gehäuse 
46 hat eine T-Gehäuseöffnung 46a entsprechend der 
Aufnahmeöffnung 16a der Prozesskartusche 7. An 
den entgegen gesetzten Enden der T-Gehäuseöff-
nung 46a sind Nutenabschnitte 46b, 46c und Stoppe-
rabschnitte 46d vorgesehen. Unter der T-Gehäuse-
öffnung 46a ist eine zuführungsseitige Klappe 82 vor-
gesehen.

[0311] Die zuführungsseitige Klappe 82 hat einen 
Klappenabschnitt (zuführungsseitiger Klappenab-
schnitt) 82a zum Öffnen und zum Schließen der 
T-Gehäuseöffnung 46a, und einen zuführungsseiti-
gen bewegbaren Abschnitt 82b zum Vorsehen der 
Öffnungs- und Schließkraft durch einen Eingriff mit 
der Prozesskartusche 7. Der Klappenabschnitt 82a
ist mit einem zuführungsseitigen Klappenverbin-
dungsanschluss 82c, einem Abschnitt 82d, 82e, der 
in Eingriff zu bringen ist, und mit einem Klauenab-
schnitt 82f versehen. Andererseits hat der zufüh-
rungsseitige bewegbare Abschnitt 82b eine Füh-
rungsnut 82b1 einschließlich geneigter Flächen und 
eines ebenen Flächenabschnittes.

[0312] Das Anbringungsverfahren der Klappe der 
Zuführungskartusche 9 wird beschrieben.

[0313] Zuerst werden die Abschnitte 82d, 82e der 
zuführungsseitigen Klappe 82, die in Eingriff zu brin-
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gen sind, mit den Nutenabschnitten 46b, 46c des 
T-Gehäuses 46 in Eingriff gebracht. Sie werden so in 
Eingriff gebracht, dass der Klauenabschnitt 82f der 
zuführungsseitigen Klappe 82 über den Stopperab-
schnitt 46d streicht. Dadurch wird die Klappe 82 gleit-
bar in horizontalen Richtungen durch die Abschnitte 
82d, 82e, die in Eingriff zu bringen sind, und die Nute-
nabschnitte 46b, 46c gehalten. Der Klauenabschnitt 
82f und der Stopperabschnitt 46d, die miteinander im 
Eingriff sind, dienen zum Verhindern einer Entkoppe-
lung der Klappe 82 von der Zuführungskartusche 9. 
Durch die Gleitbewegung der Klappe 82 werden der 
zuführungsseitige Klappenverbindungsanschluss 85
und die T-Gehäuseöffnung 46a gegenüber angeord-
net oder aneinander ausgerichtet, so dass der Ent-
wickler aus der Zuführungskartusche 9 zugeführt 
werden kann.

[0314] Die Strukturen der Klappe der Prozesskartu-
sche 7 bei diesem Ausführungsbeispiel werden be-
schrieben.

[0315] Wie dies in der Fig. 15 gezeigt ist, hat das 
aufnahmeseitige bewegbare Element (aufnahmesei-
tiger bewegbarer Abschnitt) 90, das bei diesem Aus-
führungsbeispiel verwendet wird, Betätigungsab-
schnitte 90a und 90b in der Form von Vorsprüngen. 
Wie dies in der Fig. 15 gezeigt ist, wird der Betäti-
gungsabschnitt 90a, 90b an der Position platziert, die 
der Zuführungskartusche 9 gegenüber liegt (Position, 
die die Zufuhr des Entwicklers zulässt), wenn die auf-
nahmeseitige Klappe (aufnahmeseitiger Klappenab-
schnitt) 65 in dem geöffneten Zustand ist, um eine 
Aufnahme des Entwicklers durch die Entwicklerauf-
nahmeöffnung 80a des Entwicklungsvorrichtungsge-
häuses 80 zuzulassen. Die weiteren Strukturen in der 
Nachbarschaft der Klappe sind gleich wie bei dem 
ersten Ausführungsbeispiel, und daher wird deren 
detaillierte Beschreibung weggelassen.

[0316] Unter Bezugnahme auf die Fig. 16 wird der 
Fall beschrieben, bei dem die Prozesskartusche 7 an 
die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes in jenem Zu-
stand angebracht wird, dass die Zuführungskartu-
sche 9 in die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes ge-
setzt ist.

[0317] Während des Anbringungsprozesses der 
Prozesskartusche 7 sind die Betriebe bis zu einer ge-
wissen Stufe gleich wie bei dem ersten Ausführungs-
beispiel. Insbesondere wird das bewegbare Element 
90 bewegt, um die Aufnahmeöffnung 80 zu öffnen, 
und dann wird das bewegbare Element 90 so regu-
liert, dass dessen Drehung verhindert wird, und zwar 
durch das Regulierelement 68, und bis zu dieser Stu-
fe sind die Betriebe gleich wie bei dem ersten Ausfüh-
rungsbeispiel. Daher wird die Beschreibung wegge-
lassen. Wie dies vorstehend beschrieben ist, wenn 
die Aufnahmeöffnung 80a in dem geöffneten Zustand 
zum Zulassen einer Aufnahme des Entwicklers ist, ist 

der Öffnungsabschnitt 90a oder 90b, der an dem be-
wegbaren Element 90 vorgesehen ist, gegenüber der 
Zuführungskartusche 9 angeordnet (Position, die die 
Zufuhr des Entwicklers verhindert) (Fig. 16).

[0318] In diesem Fall ist die T-Gehäuseöffnung 46a
der Entwicklerzuführungskartusche 9 nicht gegenü-
ber der Verbindungsöffnung 82c angeordnet, d. h. sie 
ist in dem geschlossenen Zustand, um die Zufuhr des 
Entwicklers zu verhindern. Die Prozesskartusche 7
wird weiter in die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes 
vorgeschoben. Dann wird der Betätigungsabschnitt 
90a oder der Betätigungsabschnitt 90b in der Rich-
tung eines Pfeiles Kraftfahrzeug bewegt ((a) in der 
Fig. 16). Außerdem gelangt der Betätigungsab-
schnitt 90a oder der Betätigungsabschnitt 890b mit 
der Führungsnut 82b1 in Eingriff.

[0319] Wenn die Prozesskartusche 7 weiter in die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes vorgeschoben 
wird, wird der Betätigungsabschnitt 90a oder der Be-
tätigungsabschnitt 90b in die Führung durch den ge-
neigten Flächenabschnitt 82b3 und den ebenen Flä-
chenabschnitt 82b2 gesetzt, der bei der Führungsnut 
82b1 vorgesehen ist. Daher wird die zuführungsseiti-
ge Klappe 82 gleitbar durch den Nutenabschnitt 46b
gehalten, und der Nutenabschnitt 46c wird in der 
Richtung eines Pfeiles L bewegt ((b) in der Fig. 16). 
Die Klappe 82 wird nämlich horizontal bewegt.

[0320] Die Prozesskartusche 7 erreicht die Position 
((b) in der Fig. 16) beim abgeschlossenen Anbrin-
gen. Dann wird der Betätigungsabschnitt 90a oder 
der Betätigungsabschnitt 90b durch den ebenen Flä-
chenabschnitt 82b2 der Führungsnut 82b1 gehalten, 
und die Verbindungsöffnung 82c der zuführungsseiti-
gen Klappe 82 und die T-Gehäuseöffnung 46a wer-
den einander gegenüber liegend angeordnet.

[0321] Wenn die Prozesskartusche 7 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes in jenem Zustand 
entnommen wird, das die Prozesskartusche 7 und 
die Zuführungskartusche 9 angebracht sind, dann 
werden die zuführungsseitige Klappe 82, das Regu-
lierelement 68, das bewegbare Element 90 und die 
aufnahmeseitige Klappe 65 in der entgegen gesetz-
ten Reihenfolge betätigt.

[0322] Wenn die Prozesskartusche 7 in die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes gesetzt ist, sind daher 
die Gehäuseöffnung 46a der Zuführungskartusche 9, 
die in der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes ange-
bracht ist, und die Verbindungsöffnung 82c nicht ein-
ander gegenüber liegend angeordnet. Daher wird die 
Gehäuseöffnung 46a so geschlossen, dass die Zu-
fuhr des Entwicklers in die Prozesskartusche 7 nicht 
möglich ist.

[0323] Die Betriebe sind gleich wie bei den vorste-
hend beschriebenen Betrieben, wenn die Zufüh-
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rungskartusche 9 in die Hauptbaugruppe 100a des 
Gerätes in jenem Zustand angebracht wird, dass die 
Prozesskartusche 7 in der Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes gesetzt ist, und wenn die Zuführungs-
kartusche 9 von der Hauptbaugruppe des Gerätes 
100 in jenem Zustand entnommen wird, dass die Zu-
führungskartusche 9 und die Prozesskartusche 7 in 
der Hauptbaugruppe des Gerätes 100 gesetzt sind.

[0324] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel wird 
ähnlich wie bei dem ersten Ausführungsbeispiel die 
Raumeinsparung, das Unterdrücken des Verstreu-
ens des Toners oder dergleichen erreicht.

[0325] Bei diesem Ausführungsbeispiel ist die zu-
führungsseitige Klappe 82 derart, dass ein Klappen-
abschnitt 82a und der bewegbare Abschnitt 82b ein-
stückig miteinander sind. Jedoch kann die zufüh-
rungsseitige Klappe 82 bei diesem Ausführungsbei-
spiel durch eine zuführungsseitige Klappe zum Öff-
nen und zum Schließen der Gehäuseöffnung und 
durch ein zuführungsseitiges bewegbares Element 
zum Aufnehmen einer Kraft von dem Betätigungsab-
schnitt der Prozesskartusche gebildet sein.

[0326] Bei diesem Ausführungsbeispiel gleitet die 
Klappe 82 in der horizontalen Richtung. Dadurch 
kann die Zuführungsöffnung 34 geöffnet und ge-
schlossen werden.

[Drittes Ausführungsbeispiel]

[0327] Unter Bezugnahem auf die Fig. 19 bis 22
wird ein Klappenmechanismus beschrieben, der bei 
der Zuführungskartusche 9 und der Prozesskartu-
sche 7 verwendbar ist, auf die die vorliegende Erfin-
dung anwendbar ist, und zwar gemäß dem dritten 
Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfindung. Bei 
dem dritten Ausführungsbeispiel wird eine äußere 
Abdeckung verwendet.

[0328] Die Fig. 19 zeigt eine perspektivische An-
sicht eines Stoppers, der auf das zuführungsseitige 
bewegbare Element der Zuführungskartusche 9 wir-
ken kann. Die Fig. 20 zeigt Betriebe des Stoppers 
der Zuführungskartusche 9 und der umgebenden 
Elemente. Die Fig. 21 zeigt eine perspektivische An-
sicht der äußeren Abdeckung der Zuführungskartu-
sche 9. Die Fig. 22 zeigt Betriebe der äußeren Abde-
ckung der Entwicklerzuführungskartusche 9 und der 
umgebenden Elemente.

[0329] Die Strukturen der Klappe und die Strukturen 
der Klappe der Zuführungskartusche 9 sind gleich 
wie bei der Prozesskartusche 7, und daher wird ihre 
Beschreibung weggelassen.

[Strukturen des Stoppers des zuführungsseitigen be-
wegbaren Elementes der Zuführungskartusche]

[0330] Unter Bezugnahem auf die Fig. 19 wird eine 
Bewegungsregulierung (Stopper) des bewegbaren 
Elementes 32 der Zuführungskartusche 9 beschrie-
ben.

[0331] Der Entwickleraufnahmeabschnitt 33 hat ein 
T-Regulierlöseelement 141 und ein T-Regulierele-
ment 140 zum Regulieren der Bewegung des beweg-
baren Elementes 32.

[0332] Das Regulierelement 140 wird für eine Gleit-
bewegung in der vertikalen Richtung (Richtung eines 
Pfeiles M) durch Klauenabschnitte 142a, 143a und 
Gleitschienen 142, 143 gehalten, die an dem Ent-
wickleraufnahmeabschnitt 33 vorgesehen sind.

[0333] Das Löseelement 141 wird durch den Loch-
abschnitt 141a des Löseelementes 141 drehbar ge-
stützt, das mit dem Wellenabschnitt 144 und dem 
Entkopplungsverhinderungselement 147 im Eingriff 
ist, das an dem Entwickleraufnahmeabschnitt 33 vor-
gesehen ist. Das Löseelement 141 ist mit einem Ein-
griffsloch 141b versehen, das mit der Eingriffswelle 
140a des Regulierelementes 140 im Eingriff ist. An 
einer Position über dem Lochabschnitt 141a (Dreh-
mitte des Löseelementes 141) von dem Eingriffsloch 
141b ist ein Kraftaufnahmewellenabschnitt 141c zum 
Aufnehmen einer Antriebskraft von der Hauptbau-
gruppe des Gerätes 100 vorgesehen. Durch die An-
triebskraft wird das Löseelement 141 gedreht.

[0334] Durch die elastische Kraft einer Schrauben-
feder 145, die zwischen dem Entwickleraufnahmeab-
schnitt 33 und dem Löseelement 141 vorgesehen ist, 
wird das Löseelement 141 im Uhrzeigersinn gedrückt 
(in der Richtung eines Pfeiles N in der Fig. 19). Die 
Druckkraft drückt normalerweise das Regulierele-
ment 140 nach unten, das mit dem Löseelement 141
im Eingriff ist.

[0335] Bei dem Ruhepositionszustand (Regulierpo-
sition) gelangen die Regulieraussparung 140b, die 
an dem Regulierelement 140 vorgesehen ist, und der 
Vorsprung 32b (32b1, 32b3) des bewegbaren Ele-
mentes 32 miteinander in Eingriff. Dadurch wird die 
Bewegung des bewegbaren Elementes 32 reguliert 
oder verhindert.

[Betriebe des Stoppers des zuführungsseitigen be-
wegbaren Elementes]

[0336] Unter Bezugnahme auf die Fig. 20 wird der 
Betreib des Regulierelementes 140 beschrieben, 
wenn die Zuführungskartusche 9 in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes 100 eintritt.

[0337] Wie dies bereits beschrieben ist, gelangt die 
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Aussparung 140b mit dem Vorsprung 32b (31b1, 
32b3) des bewegbaren Elementes 32 in Eingriff, 
wenn die Zuführungskartusche 9 nicht in die Haupt-
baugruppe des Gerätes 100 gesetzt ist. Daher wird 
die Bewegung des bewegbaren Elementes 32 regu-
liert oder verhindert.

[0338] Auch wenn der Benutzer in unbeabsichtigter 
Weise das bewegbare Element 32 berührt, oder auch 
wenn Schwingungen auf die Zuführungskartusche 9
während ihrer Transportphase aufgebracht werden, 
wird das bewegbare Element 32 daher nicht bewegt.

[0339] Die Zuführungskartusche 9 ist an Hauptbau-
gruppenschienen 101a getragen, die bei der Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes vorgesehen sind, und 
sie wird in die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes 
vorgeschoben (die Zuführungskartusche 9 bewegt 
sich in der Richtung eines Pfeiles A ((a) in der 
Fig. 20).

[0340] Wenn die Zuführungskartusche 9 zu der Po-
sition eingefügt wird, die in (b) in der Fig. 20 gezeigt 
ist, dann wird der Kraftaufnahmewellenabschnitt 
141c des Löseelementes 141 mit dem geneigten Flä-
chenabschnitt 146a der Führung 146 der Hauptbau-
gruppenschiene 101a in Kontakt gebracht.

[0341] Außerdem wird durch das Vorschieben der 
Zuführungskartusche 9 der Wellenabschnitt 141c
durch den geneigten Flächenabschnitt 146a geführt. 
Dadurch wird das Löseelement 141 im Gegenuhrzei-
gersinn (in der Richtung eines Pfeiles Position in (p) 
in der Fig. 20) gegen die elastische Kraft (Federkraft) 
bewegt. Das Löseelement 141 wird im Uhrzeigersinn 
durch die elastische Kraft der Schraubenfeder 145
gedrückt. Dadurch wird das Regulierelement 140, 
das an der unteren Regulierposition positioniert ist, 
zu der oberen Zulassungsposition (die Richtung ei-
nes Pfeiles Q i n (b) in der Fig. 20) in dem Entwickler-
aufnahmeabschnitt 33 bewegt.

[0342] Wenn die Zuführungskartusche 9 weiter so 
vorgeschoben wird, dass der Wellenabschnitt 141c
den ebenen Flächenabschnitt 146b der Führungsflä-
che 146 erreicht, dann wird der Eingriff zwischen der 
Aussparung 140b und dem Vorsprung 32b (32b1
oder 32b3 in der Fig. 6) gelöst. Dadurch wird das be-
wegbare Element 32 drehbar ((c) in der Fig. 20).

[0343] Durch Bewegen des bewegbaren Elementes 
32 in diesem Zustand wird die Verbindungsöffnung 
44a geöffnet. Somit wird die Zufuhr des Entwicklers 
in die Prozesskartusche 7 von der Zuführungskartu-
sche 9 zugelassen.

[0344] Auf diese Art und Weise wird der Lösevor-
gang zum Verhindern der Bewegung des bewegba-
ren Elementes 32 durch das Regulierelement 140 so 
gesteuert, dass er vor der Bewegung des bewegba-

ren Elementes 32 auftritt, das die Verbindungsöff-
nung 44a öffnet, und zwar durch die korrekte Anord-
nung der Führungsfläche 146 (146a, 146b) der 
Hauptbaugruppenschiene 101 in der Längsrichtung. 
Daher kann das Regulierelement die Bewegung des 
bewegbaren Elementes 32 regulieren oder verhin-
dern, ohne dass der Öffnungs- und Schließbetrieb 
des Klappenabschnittes 82a während des Betriebes 
verhindert wird.

[Struktur der äußeren T-Abdeckung der Zuführungs-
kartusche]

[0345] Wie dies in der Fig. 21 gezeigt ist, wird die 
untere Fläche des Gehäuses 44 der Zuführungskar-
tusche 9 durch eine äußere T-Abdeckung 148 abge-
deckt. Die Abdeckung 148 hat einen Abdeckungsab-
schnitt 148a, der die Verbindungsöffnung 44a des 
Gehäuses 44 abdeckt, und ein Wellenloch 148b, das 
mit dem Wellenabschnitt 149 des Entwickleraufnah-
meabschnittes 33 im Eingriff ist. Die Abdeckung 148
hat Flächen 148c1, 148c2, die zum Zurückziehen der 
Abdeckung 148 von der Verbindungsöffnung 44a zu 
drücken sind, indem sie mit dem Dichtelement 67
oder mit dem Entwicklungsvorrichtungsgehäuse 45
der Prozesskartusche 7 in Kontakt gelangen. Die Ab-
deckung 148 ist an einer Position angeordnet, die die 
Verbindungsöffnung 44a abdeckt, wenn sie keine 
Kraft von der Schraubenfeder 150 aufnimmt, die im 
Wesentlichen koaxial mit dem Wellenabschnitt 149
angeordnet ist.

[Antriebsstruktur für den äußeren T-Abdeckungsab-
schnitt]

[0346] Unter Bezugnahme auf die Fig. 22 wird der 
Betrieb zum Zurückziehen der Abdeckung 148 be-
schrieben, wenn entweder nur die Zuführungskartu-
sche 9 oder nur die Prozesskartusche 7 in die Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes gesetzt ist, und wobei 
die andere Kartusche an die Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes angebracht ist.

[0347] Zunächst wird der Fall behandelt, bei dem 
die Zuführungskartusche 9 an der Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes in jenem Zustand angebracht ist, 
bei dem die Prozesskartusche 7 in die Hauptbau-
gruppe 100a des Gerätes gesetzt ist.

[0348] Die Zuführungskartusche 9 ist an den Haupt-
baugruppenschienen 100a und 100b getragen, die 
bei der Hauptbaugruppe des Gerätes 100 vorgese-
hen sind, und sie wird in der Richtung eingefügt, die 
durch einen Pfeil A in der Fig. 22a angegeben ist.

[0349] Wenn die Zuführungskartusche 9 zu jener 
Position eingefügt wird, die in der Fig. 22b gezeigt ist, 
dann wird die Fläche 148c1, die von der Abdeckung 
148 zu drücken ist, mit dem Dichtelement 67 der Pro-
zesskartusche 7 in Kontakt gebracht, wie dies durch 
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gestrichelte Linien in der Fig. 22b angegeben ist.

[0350] Mit dem Vorschieben der Zuführungskartu-
sche 9 wird die Fläche 148c1 durch das Dichtelement 
67 gedrückt. Dadurch wird die Abdeckung 148, die an 
der Position angeordnet ist, die die Verbindungsöff-
nung 44a abdeckt, durch die Schraubenfeder 150 im 
Uhrzeigersinn (die Richtung R in der Figur) gegen die 
Federkraft gedreht.

[0351] Vor der Beendigung des Anbringungsbetrie-
bes der Zuführungskartusche 9 an die Hauptbau-
gruppe des Gerätes 100 wird darüber hinaus die Ab-
deckung 148 von der Verbindungsöffnung 44a zu-
rückgezogen. Daher wird die Zufuhr des Entwicklers 
von der Zuführungskartusche 9 zugelassen 
(Fig. 22c).

[0352] Wenn die Zuführungskartusche 9 von der 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes in jenem Zustand 
entnommen wird, das die Prozesskartusche 7 und 
die Zuführungskartusche 9 in die Hauptbaugruppe 
100a des Gerätes gesetzt sind, ist die Reihenfolge 
der Betriebe der Abdeckung 148 umgekehrt 
(Fig. 22c bis Fig. 22a).

[0353] Wenn die Zuführungskartusche 9 entnom-
men wird, dann wird die Position der Abdeckung 148
wiederhergestellt, die die Verbindungsöffnung 44a
abdeckt, und zwar durch die Druckkraft der Schrau-
benfeder 150.

[0354] Es wird jener Fall beschrieben, bei dem die 
Prozesskartusche 7 von der Hauptbaugruppe 100a
des Gerätes in jenem Zustand entnommen wird, dass 
die Prozesskartusche 7 und die Zuführungskartu-
sche 9 in die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes ge-
setzt sind.

[0355] Die Prozesskartusche 7 bewegt sich in der 
Richtung eines Pfeiles S (Fig. 22d). Während der 
Zeitperiode, in der die zu drückende Fläche 148c1
durch das Dichtelement 67 bei dem Prozess zum 
Entnehmen der Prozesskartusche 7 gedrückt wird, 
wird die Abdeckung 148 von der Verbindungsöffnung 
34a weggezogen gehalten (Fig. 22d).

[0356] Wenn danach die Prozesskartusche 7 weiter 
zu einer derartigen Position herausgezogen wird, 
dass das Dichtelement 67 von der zu drückenden 
Fläche 148c1 außer Kontakt gelangt, dann wird die 
Position der Abdeckung 148 wiederhergestellt, die 
die Verbindungsöffnung 34a abdeckt, und zwar durch 
die Druckkraft der Schraubenfeder 150.

[0357] Wenn die Zuführungskartusche 9 vollständig 
entnommen wurde, wird die Position der Abdeckung 
148 daher wiederhergestellt, die die Verbindungsöff-
nung 44a abdeckt, und zwar durch die Druckkraft der 
Schraubenfeder 150 (Fig. 22e).

[0358] Somit deckt die äußere T-Abdeckung 148 die 
Verbindungsöffnung 34a, 44a bei dem Prozess des 
Entnahmebetriebes der Kartusche ab, und zwar un-
geachtet dessen, ob die Kartusche 7 oder 9 zuerst 
entnommen wird.

[0359] Falls die Prozesskartusche 9 an die Haupt-
baugruppe des Gerätes 100 in jenem Zustand ange-
bracht wird, bei dem die Zuführungskartusche 9 in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes 100 gesetzt ist, drückt 
das Dichtelement 67 die zu drückende Fläche 148c2. 
Dadurch wird ähnlich wie bei dem vorstehend be-
schriebenen Fall die Abdeckung 148, die an jener Po-
sition angeordnet ist, die die Verbindungsöffnung 44a
abdeckt, durch die Schraubenfeder 150 gegen die 
elastische Kraft (Federkraft) bewegt. Außerdem wird 
die Abdeckung 148 von der Verbindungsöffnung 44a
weggezogen.

[0360] Bei einer derartigen Struktur wird der Ab-
schnitt, der den Entwickler zuführt, normalerweise 
durch die Abdeckung 148 außer für den Betriebszu-
stand abgedeckt. Wenn die Zuführungskartusche 9
an oder von der Hauptbaugruppe 100a des Gerätes 
angebracht oder entnommen wird, wird daher verhin-
dert, dass der Entwicklerzuführungsabschnitt, der an 
dem unteren Flächenabschnitt der Zuführungskartu-
sche 9 angeordnet ist, der durch den Benutzer nicht 
einfach zu sehen ist, in unbeabsichtigter Weise durch 
den Benutzer berührt wird.

[0361] Die Betriebe, wenn die Kartusche 9 an die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes in jenem Zustand 
angebracht wird, bei dem die Prozesskartusche 7 in 
die Hauptbaugruppe 100a des Gerätes gesetzt ist, 
oder wenn die Zuführungskartusche 9 von der Haupt-
baugruppe 100a des Gerätes in jenem Zustand ent-
nommen wird, dass die Prozesskartusche 7 in die 
Hauptbaugruppe 100a des Gerätes gesetzt ist, sind 
gleich den vorstehend beschriebenen Betrieben, und 
daher wird die detaillierte Beschreibung von derarti-
gen Fällen weggelassen.

[0362] Bei diesem Ausführungsbeispiel kann ähn-
lich wie bei den ersten Ausführungsbeispielen die 
Raumeinsparung, das Unterdrücken des Zerstreu-
ens des Entwicklers oder dergleichen erreicht wer-
den.

[0363] In der vorherigen Beschreibung wurde ein 
elektrophotographisches Farbbilderzeugungsgerät, 
das vier Zuführungskartuschen und vier Prozesskar-
tuschen verwendet, als ein entsprechendes Beispiel 
verwendet. Jedoch ist die vorliegende Erfindung 
nicht auf ein derartiges Beispiel beschränkt. Zum Bei-
spiel ist die vorliegende Erfindung auf eine Ent-
wicklerzuführungskartusche und eine Prozesskartu-
sche anwendbar, die bei einem elektrophotographi-
schen, monochromatischen Bilderzeugungsgerät 
verwendet werden. Die vorliegende Erfindung ist au-
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ßerdem auf ein derartiges elektrophotographisches 
Bilderzeugungsgerät anwendbar.

[0364] Wie dies bei der vorliegenden Erfindung vor-
stehend beschrieben ist, können zusätzlich die auf-
nahmeseitige Klappe und das aufnahmeseitige be-
wegbare Element getrennte Elemente sein, und die 
zuführungsseitige Klappe und das zuführungsseitige 
bewegbare Element können getrennte Elemente 
sein.

[0365] In einem derartigen Fall ist das Anbringen 
einfach.

[0366] Im Falle der einstückigen Strukturen kann im 
Gegensatz dazu die Anzahl der Teile reduziert wer-
den. Der Durchschnittsfachmann kann in korrekter 
Weise die Strukturen in Abhängigkeit von den Fällen 
auswählen.

[0367] Bei der vorherigen Beschreibung hat der Be-
tätigungsabschnitt einen Vorsprung. Jedoch ist die 
vorliegende Erfindung nicht auf eine derartige Struk-
tur beschränkt. Zum Beispiel kann der Betätigungs-
abschnitt mit einem Reibelement versehen sein, um 
in beabsichtigter Weise den Gleitwiderstand zu ver-
bessern. Wenn der Betätigungsabschnitt den Vor-
sprung aufweist, dann kann die Antriebskraft sicher 
übertragen werden.

[0368] Wie dies bereits gemäß der vorliegenden Er-
findung beschrieben ist, kann das Lecken des Ent-
wicklers effektiv verhindert werden, wenn der Ent-
wickler in die Prozesskartusche von der Entwickler-
zuführungskartusche zugeführt wird.

[0369] Gemäß der vorliegenden Erfindung kann das 
aufnahmeseitige bewegbare Element, das in Zusam-
menwirkung mit der aufnahmeseitigen Klappe be-
wegbar ist, zum Bewegen des zuführungsseitigen 
bewegbaren Elementes verwendet werden.

[0370] Gemäß dem Ausführungsbeispiel, bei dem 
die Entwicklerzuführungskartusche in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes in jenem Zustand eintritt, bei 
dem die Prozesskartusche in die Hauptbaugruppe 
des Gerätes gesetzt ist, kann der Entwickler durch 
die Zuführungsöffnung nur dann zugeführt werden, 
wenn die Aufnahmeöffnung den Entwickler aufneh-
men kann.

[0371] Gemäß dem Ausführungsbeispiel, bei dem 
die Entwicklerzuführungskartusche von der Haupt-
baugruppe des Gerätes in jenem Zustand entnom-
men wird, bei dem die Prozesskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes gesetzt ist, kann ver-
hindert werden, dass die Aufnahmeöffnung den Ent-
wickler aufnimmt, wobei die Zufuhr des Entwicklers 
durch die Zuführungsöffnung verhindert wird.

[0372] Gemäß dem Ausführungsbeispiel, bei dem 
die Prozesskartusche an die Hauptbaugruppe des 
Gerätes in jenem Zustand angebracht wird, bei dem 
die Entwicklerzuführungskartusche in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes gesetzt ist, kann der Entwickler 
durch die Zuführungsöffnung nur dann zugeführt wer-
den, wenn die Aufnahmeöffnung den Entwickler auf-
nehmen kann.

[0373] Gemäß dem Ausführungsbeispiel, bei dem 
Prozesskartusche von der Hauptbaugruppe des Ge-
rätes in jenem Zustand entnommen wird, bei dem die 
Entwicklerzuführungskartusche in die Hauptbaugrup-
pe des Gerätes gesetzt ist, kann die Aufnahmeöff-
nung eine Aufnahme des Entwicklers verhindern, wo-
bei verhindert wird, dass die Zuführungsöffnung den 
Entwickler zuführt.

[0374] Gemäß den Ausführungsbeispielen der vor-
liegenden Erfindung wird verhindert, dass die Zufüh-
rungsöffnung auch dann geöffnet wird, wenn die Ent-
wicklerzuführungskartusche in die Hauptbaugruppe 
des Gerätes in jenem Zustand eintritt, dass die Pro-
zesskartusche nicht in die Hauptbaugruppe des Ge-
rätes gesetzt ist.

[0375] Gemäß den Ausführungsbeispielen der vor-
liegenden Erfindung wird verhindert, dass die Auf-
nahmeöffnung auch dann geöffnet wird, wenn die 
Prozesskartusche in die Hauptbaugruppe des Gerä-
tes in jenem Zustand eintritt, dass die Entwicklerzu-
führungskartusche nicht in die Hauptbaugruppe des 
Gerätes gesetzt ist.

[0376] Während die Erfindung unter Bezugnahme 
auf die hierbei offenbarten Strukturen beschrieben 
ist, so ist sie nicht auf die dargelegten Einzelheiten 
begrenzt, und diese Anmeldung soll derartige Ab-
wandlungen oder Änderungen abdecken, die inner-
halb des Zweckes der Verbesserungen des Umfan-
ges der beigefügten Ansprüche fallen.

[0377] Eine Entwicklerzuführungskartusche zum 
Zuführen eines Entwicklers in eine Prozesskartu-
sche, wobei die Entwicklerzuführungskartusche ab-
nehmbar an eine Hauptbaugruppe eines elektropho-
tographischen Bilderzeugungsgerätes anbringbar ist, 
wobei die Prozesskartusche eine elektrophotographi-
sche lichtempfindliche Trommel; eine Entwicklungs-
walze zum Entwickeln eines elektrostatischen laten-
ten Bildes, das an der elektrophotographischen licht-
empfindlichen Trommel ausgebildet ist; einen auf-
nahmeseitigen Klappenabschnitt (Schließerab-
schnitt), der zwischen einer Position, die die Aufnah-
me des Entwicklers zulässt, um eine Entwicklerauf-
nahmeöffnung zum Aufnehmen des Entwicklers zu 
öffnen, der durch die Entwicklungswalze für den Ent-
wicklungsbetrieb verwendet wird, und einer Position 
bewegbar ist, die die Aufnahme des Entwicklers ver-
hindert, um die Entwickleraufnahmeöffnung zu 
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schließen; einen aufnahmeseitigen bewegbaren Ab-
schnitt, der so bewegbar ist, dass er zusammenwir-
kend den aufnahmeseitigen Klappenabschnitt 
(Schließerabschnitt) zwischen der Position, die die 
Aufnahme des Entwicklers zulässt, und der Position 
bewegt, die die Aufnahme des Entwicklers verhin-
dert, wobei der aufnahmeseitige bewegbare Ab-
schnitt einen aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt 
aufweist, der eine Betätigungsposition einnimmt, 
wenn der aufnahmeseitige Klappenabschnitt (Schlie-
ßerabschnitt) an der Position ist, die die Aufnahme 
des Entwicklers zulässt; und ein Regulierelement 
zum Regulieren einer Bewegung des aufnahmeseiti-
gen bewegbaren Abschnittes aufweist, wenn der auf-
nahmeseitige Betätigungsabschnitt an der Betäti-
gungsposition ist, wobei die Entwicklerzuführungs-
kartusche einen zuführungsseitigen Entwicklerauf-
nahmeabschnitt zum Aufnehmen des Entwicklers; 
eine Entwicklerzuführungsöffnung zum Zuführen des 
Entwicklers von dem zuführungsseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt in die Prozesskartusche durch 
die Entwickleraufnahmeöffnung; einen zuführungs-
seitigen Klappenabschnitt (Schließerabschnitt), der 
zwischen einer Position, die die Zufuhr des Entwick-
lers zulässt, um die Entwicklerzuführungsöffnung zu 
öffnen, und einer Position bewegbar ist, die die Zu-
fuhr des Entwicklers verhindert, um die Entwicklerzu-
führungsöffnung zu schließen; und einen zufüh-
rungsseitigen bewegbaren Abschnitt aufweist, der, 
wenn die Entwicklerzuführungskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes in jenem Zustand ein-
tritt, dass die Prozesskartusche in die Hauptbaugrup-
pe des Gerätes gesetzt ist, so bewegbar ist, dass er 
zusammenwirkend den zuführungsseitigen Klappen-
abschnitt (Schließerabschnitt) von der Position, die 
die Zufuhr des Entwicklers verhindert, zu der Position 
bewegt, die die Zufuhr des Entwicklers zulässt, und 
zwar durch einen Eingriff mit dem aufnahmeseitigen 
Betätigungsabschnitt des aufnahmeseitigen beweg-
baren Elementes, dessen Bewegung durch das Re-
gulierelement in einem Zustand reguliert wird, dass 
der aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an der Be-
tätigungsposition positioniert ist.

Patentansprüche

1.  Prozesskartusche, die abnehmbar an eine 
Hauptbaugruppe eines elektrophotographischen Bil-
derzeugungsgerätes anbringbar ist, wobei die Pro-
zesskartusche eine Zufuhr eines Entwicklers von ei-
ner Entwicklerzuführungskartusche aufnehmen 
kann, wobei die Entwicklerzuführungskartusche ei-
nen zuführungsseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers, einen zu-
führungsseitigen Klappenabschnitt, der zwischen ei-
ner Position, die die Zufuhr des Entwicklers zulässt, 
um eine Entwicklerzuführungsöffnung zum Zuführen 
des Entwicklers von dem zuführungsseitigen Ent-
wickleraufnahmeabschnitt in die Prozesskartusche 
zu öffnen, und einer Position bewegbar ist, die die 

Zufuhr des Entwicklers verhindert, um die Entwickler-
zuführungsöffnung zu schließen, einen zuführungs-
seitigen bewegbaren Abschnitt, der so bewegbar ist, 
dass er zusammenwirkend den zuführungsseitigen 
Klappenabschnitt zwischen der Position, die die Zu-
fuhr des Entwicklers zulässt, und der Position be-
wegt, die die Zufuhr des Entwicklers verhindert, und 
ein Eingriffselement aufweist, wobei die Prozesskar-
tusche folgendes aufweist:  
eine elektrophotographische lichtempfindliche Trom-
mel;  
eine Entwicklungswalze zum Entwickeln eines an der 
elektrophotographischen lichtempfindlichen Trommel 
ausgebildeten, elektrostatischen, latenten Bildes 
durch den Entwickler;  
einen aufnahmeseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers;  
eine Entwickleraufnahmeöffnung zum Aufnehmen 
des Entwicklers in den aufnahmeseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt;  
einen aufnahmeseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die die Aufnahme des Entwick-
lers zulässt, um die Entwickleraufnahmeöffnung zu 
öffnen, und einer Position bewegbar ist, die die Auf-
nahme des Entwicklers verhindert, um die Entwick-
leraufnahmeöffnung zu schließen;  
ein Regulierelement; und  
einen aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt, der 
so bewegbar ist, dass er zusammenwirkend den auf-
nahmeseitigen Klappenabschnitt zwischen der Posi-
tion, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt, und 
der Position bewegt, die die Aufnahme des Entwick-
lers verhindert, wobei der aufnahmeseitige bewegba-
re Abschnitt einen ersten aufnahmeseitigen Betäti-
gungsabschnitt, der eine Betätigungsposition ein-
nimmt, wenn der aufnahmeseitige Klappenabschnitt 
an der Position ist, die die Aufnahme des Entwicklers 
verhindert, und einen zweiten aufnahmeseitigen Be-
tätigungsabschnitt aufweist, der die Betätigungsposi-
tion einnimmt, wenn der aufnahmeseitige Klappen-
abschnitt an der Position ist, die die Aufnahme des 
Entwicklers zulässt, und wenn die Prozesskartusche 
in die Hauptbaugruppe des Gerätes eintritt, wobei 
das Regulierelement eine Bewegung zum Platzieren 
des ersten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnittes 
an die Betätigungsposition in einem Zustand regu-
liert, dass die Entwicklerzuführungskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes gesetzt ist, gelangt 
das Regulierelement mit dem Eingriffselement in 
Kontakt, um den aufnahmeseitigen bewegbaren Ab-
schnitt zu lösen, wodurch eine Bewegung des auf-
nahmeseitigen bewegbaren Abschnittes zugelassen 
wird, und dann bewegt der aufnahmeseitige beweg-
bare Abschnitt den aufnahmeseitigen Klappenab-
schnitt zu der Position, die die Aufnahme des Ent-
wicklers zulässt, und zwar in Zusammenwirkung mit 
dem ersten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt, 
der durch den Kontakt mit dem Eingriffselement be-
wegt wird, und dann bewegt der aufnahmeseitige be-
wegbare Abschnitt den zuführungsseitigen Klappen-
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abschnitt zu der Position, die die Zufuhr des Entwick-
lers zulässt, und zwar in Zusammenwirkung mit dem 
zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt, der durch 
den Eingriff des zweiten aufnahmeseitigen Betäti-
gungsabschnittes mit dem zuführungsseitigen be-
wegbaren Abschnitt bewegt wird, während er durch 
das Regulierelement in einem Zustand reguliert wird, 
bei dem der zweite aufnahmeseitige Betätigungsab-
schnitt an der Betätigungsposition platziert ist.

2.  Prozesskartusche, die abnehmbar an eine 
Hauptbaugruppe eines elektrophotographischen Bil-
derzeugungsgerätes anbringbar ist, wobei die Pro-
zesskartusche eine Zufuhr eines Entwicklers von ei-
ner Entwicklerzuführungskartusche aufnehmen 
kann, wobei die Entwicklerzuführungskartusche ei-
nen zuführungsseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers, einen zu-
führungsseitigen Klappenabschnitt, der zwischen ei-
ner Position, die die Zufuhr des Entwicklers zulässt, 
um eine Entwicklerzuführungsöffnung zum Zuführen 
des Entwicklers von dem zuführungsseitigen Ent-
wickleraufnahmeabschnitt in die Prozesskartusche 
zu öffnen, und einer Position bewegbar ist, die die 
Zufuhr des Entwicklers verhindert, um die Entwickler-
zuführungsöffnung zu schließen, einen zuführungs-
seitigen bewegbaren Abschnitt, der so bewegbar ist, 
dass er zusammenwirkend den zuführungsseitigen 
Klappenabschnitt zwischen der Position, die die Zu-
fuhr des Entwicklers zulässt, und der Position be-
wegt, die die Zufuhr des Entwicklers verhindert, und 
ein Eingriffselement aufweist, wobei die Prozesskar-
tusche folgendes aufweist: eine elektrophotographi-
sche lichtempfindliche Trommel; eine Entwicklungs-
walze zum Entwickeln eines an der elektrophotogra-
phischen lichtempfindlichen Trommel ausgebildeten, 
elektrostatischen, latenten Bildes mit dem Entwickler; 
einen aufnahmeseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers; eine Ent-
wickleraufnahmeöffnung zum Aufnehmen des Ent-
wicklers in den aufnahmeseitigen Entwickleraufnah-
meabschnitt; einen aufnahmeseitigen Klappenab-
schnitt, der zwischen einer Position, die die Aufnah-
me des Entwicklers zulässt, um die Entwicklerauf-
nahmeöffnung zu öffnen, und einer Position beweg-
bar ist, die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, 
um die Entwickleraufnahmeöffnung zu. schließen; 
ein Regulierelement; und einen aufnahmeseitigen 
bewegbaren Abschnitt aufweist, der so bewegbar ist, 
dass er zusammenwirkend den aufnahmeseitigen 
Klappenabschnitt zwischen der Position, die die Auf-
nahme des Entwicklers zulässt, und der Position be-
wegt, die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, 
wobei der aufnahmeseitige bewegbare Abschnitt ei-
nen aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt auf-
weist, der die Betätigungsposition einnimmt, wenn 
der aufnahmeseitige Klappenabschnitt an der Positi-
on ist, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt, und 
wenn die Prozesskartusche von der Hauptbaugruppe 
des Gerätes in einem Zustand entnommen wird, bei 

dem die Zuführungskartusche in die Hauptbaugrup-
pe des Gerätes gesetzt ist, dann bewegt der aufnah-
meseitige Betätigungsabschnitt den zuführungsseiti-
gen bewegbaren Abschnitt durch einen Eingriff mit 
dem zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt des 
aufnahmeseitigen Betätigungsabschnittes des auf-
nahmeseitigen bewegbaren Abschnittes, der durch 
das Regulierelement in einem Zustand reguliert wird, 
dass der aufnahmeseitige bewegbare Abschnitt an 
der Betätigungsposition platziert wird, um zusam-
menwirkend den zuführungsseitigen Klappenab-
schnitt zu der Position zu bewegen, die die Zufuhr 
des Entwicklers verhindert, und dann gelangt das Re-
gulierelement mit dem Eingriffselement in Kontakt, 
um den aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt zu 
lösen, wodurch eine Bewegung des aufnahmeseiti-
gen bewegbaren Abschnittes zugelassen wird, und 
der aufnahmeseitige bewegbare Abschnitt bewegt 
den aufnahmeseitigen Klappenabschnitt zu der Posi-
tion, die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, 
und zwar in Zusammenwirkung mit dem aufnahmes-
eitigen Betätigungsabschnitt, der durch den Kontakt 
mit dem Eingriffselement bewegt wird.

3.  Prozesskartusche gemäß Anspruch 1 oder 2, 
wobei der aufnahmeseitige bewegbare Abschnitt an 
einer oberen Fläche der Prozesskartusche in einem 
Zustand angeordnet ist, bei dem die Prozesskartu-
sche an der Hauptbaugruppe des Gerätes ange-
bracht ist, und wobei er um eine horizontale Achse 
drehbar ist, die eine Längsrichtung der Prozesskartu-
sche kreuzt.

4.  Prozesskartusche gemäß einem der Ansprü-
che 1–3, wobei der aufnahmeseitige Klappenab-
schnitt an einer oberen Fläche der Prozesskartusche 
in einem Zustand angeordnet ist, dass die Prozess-
kartusche an der Hauptbaugruppe des Gerätes an-
gebracht ist, und wobei er ein drehbares Element auf-
weist, das um eine horizontale Achse drehbar ist, die 
eine Längsrichtung der Prozesskartusche kreuzt, wo-
bei das drehbare Element eine Öffnung aufweist, die 
in einer radialen Drehrichtung des drehbarer Elemen-
tes mündet, wobei die Entwickleraufnahmeöffnung 
durch die Öffnung des drehbaren Elementes geöffnet 
wird, die der Entwickleraufnahmeöffnung gegenüber 
liegt, und wobei die Entwickleraufnahmeöffnung 
durch einen Abschnitt des drehbaren Elementes au-
ßer der Öffnung geschlossen wird, die der Entwick-
leraufnahmeöffnung gegenüber liegt.

5.  Prozesskartusche gemäß Anspruch 1, wobei 
der aufnahmeseitige bewegbare Abschnitt drehbar 
ist, wobei der erste aufnahmeseitige Betätigungsab-
schnitt einen Vorsprung aufweist, der einen Abschnitt 
hat, welcher sich entlang einer Drehbewegungsrich-
tung des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes 
erstreckt, und wobei der Vorsprung eine Kraft durch 
einen Eingriff mit dem Eingriffselement aufnimmt, um 
den aufnahmeseitigen Klappenabschnitt zu drehen, 
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wobei der zweite aufnahmeseitige Betätigungsab-
schnitt einen Vorsprung aufweist, der einen Abschnitt 
hat, der sich entlang der Drehbewegungsrichtung 
des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes er-
streckt, wobei der Vorsprung des zweiten aufnah-
meseitigen Betätigungsabschnittes mit einem Vor-
sprung eines zuführungsseitigen Betätigungsab-
schnittes des zuführungsseitigen bewegbaren Ab-
schnittes in Eingriff gelangen kann, um eine Drehkraft 
aufzubringen, wodurch der zuführungsseitige Klap-
penabschnitt gedreht wird.

6.  Prozesskartusche gemäß Anspruch 2, wobei 
der aufnahmeseitige bewegbare Abschnitt drehbar 
ist, wobei der aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt 
einen Vorsprung aufweist, der einen Abschnitt hat, 
welcher sich entlang einer Drehbewegungsrichtung 
des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes er-
streckt, und ein zuführungsseitiger Betätigungsab-
schnitt des zuführungsseitigen bewegbaren Ab-
schnittes weist einen Vorsprung auf, der einen Ab-
schnitt hat, welcher sich entlang einer Drehbewe-
gungsrichtung des zuführungsseitigen bewegbaren 
Abschnittes erstreckt, wobei der zuführungsseitige 
Klappenabschnitt durch den Vorsprung des aufnah-
meseitigen bewegbaren Abschnittes gedreht wird, 
der mit dem Vorsprung des zuführungsseitigen be-
wegbaren Abschnittes im Eingriff ist und eine Dreh-
kraft aufbringt.

7.  Entwicklerzuführungskartusche zum Zuführen 
eines Entwicklers in eine Prozesskartusche, wobei 
die Entwicklerzuführungskartusche abnehmbar an 
eine Hauptbaugruppe eines elektrophotographi-
schen Bilderzeugungsgerätes anbringbar ist, wobei 
die Prozesskartusche eine elektrophotographische 
lichtempfindliche Trommel; eine Entwicklungswalze 
zum Entwickeln eines elektrostatischen latenten Bil-
des, das an der elektrophotographischen lichtemp-
findlichen Trommel ausgebildet ist; einen aufnah-
meseitigen Klappenabschnitt, der zwischen einer Po-
sition, die eine Aufnahme des Entwicklers zulässt, 
um eine Entwickleraufnahmeöffnung zum Aufneh-
men des Entwicklers zu öffnen, der durch die Ent-
wicklungswalze für einen Entwicklungsbetrieb zu ver-
wenden ist, und einer Position bewegbar ist, die die 
Aufnahme des Entwicklers verhindert, um die Ent-
wickleraufnahmeöffnung zu schließen; einen aufnah-
meseitigen bewegbaren Abschnitt, der so bewegbar 
ist, dass er zusammenwirkend den aufnahmeseitigen 
Klappenabschnitt zwischen der Position, die die Auf-
nahme des Entwicklers zulässt, und der Position be-
wegt, die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, 
wobei der aufnahmeseitige bewegbare Abschnitt ei-
nen aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt auf-
weist, der eine Betätigungsposition einnimmt, wenn 
der aufnahmeseitige Klappenabschnitt an der Positi-
on ist, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt; und 
ein Regulierelement zum Regulieren einer Bewe-
gung des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes 

aufweist, wenn der aufnahmeseitige Betätigungsab-
schnitt an der Betätigungsposition ist, wobei die Ent-
wicklerzuführungskartusche folgendes aufweist:  
einen zuführungsseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers;  
eine Entwicklerzuführungsöffnung zum Zuführen des 
Entwicklers von dem zuführungsseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt in die Prozesskartusche durch 
die Entwickleraufnahmeöffnung;  
einen zuführungsseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die die Zufuhr des Entwicklers 
zulässt, um die Entwicklerzuführungsöffnung zu öff-
nen, und einer Position bewegbar ist, die die Zufuhr 
des Entwicklers verhindert, um die Entwicklerzufüh-
rungsöffnung zu schließen; und  
einen zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt, der, 
wenn die Entwicklerzuführungskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zustand ein-
tritt, bei dem die Prozesskartusche in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes gesetzt ist, so bewegbar ist, 
dass er zusammenwirkend den zuführungsseitigen 
Klappenabschnitt von der Position, die die Zufuhr des 
Entwicklers verhindert, zu der Position bewegt, die 
die Zufuhr des Entwicklers zulässt, und zwar durch 
einen Eingriff mit dem aufnahmeseitigen Betäti-
gungsabschnitt des aufnahmeseitigen bewegbaren 
Abschnittes, dessen Bewegung durch das Reguliere-
lement in einem Zustand reguliert wird, bei dem der 
aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an der Betäti-
gungsposition positioniert ist.

8.  Entwicklerzuführungskartusche zum Zuführen 
eines Entwicklers in eine Prozesskartusche, wobei 
die Entwicklerzuführungskartusche abnehmbar an 
eine Hauptbaugruppe eines elektrophotographi-
schen Bilderzeugungsgerätes anbringbar ist, wobei 
die Prozesskartusche eine elektrophotographische 
lichtempfindliche Trommel; eine Entwicklungswalze 
zum Entwickeln eines elektrostatischen latenten Bil-
des, das an der elektrophotographischen lichtemp-
findlichen Trommel ausgebildet ist; einen aufnah-
meseitigen Klappenabschnitt, der zwischen einer Po-
sition, die eine Aufnahme des Entwicklers zulässt, 
um eine Entwickleraufnahmeöffnung zum Aufneh-
men des Entwicklers zu öffnen, der durch die Ent-
wicklungswalze für einen Entwicklungsbetrieb zu ver-
wenden ist, und einer Position bewegbar ist, die die 
Aufnahme des Entwicklers verhindert, um die Ent-
wickleraufnahmeöffnung zu schließen; einen aufnah-
meseitigen bewegbaren Abschnitt, der so bewegbar 
ist, dass er zusammenwirkend den aufnahmeseitigen 
Klappenabschnitt zwischen der Position, die die Auf-
nahme des Entwicklers zulässt, und der Position be-
wegt, die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, 
wobei der aufnahmeseitige bewegbare Abschnitt ei-
nen aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt auf-
weist, der eine Betätigungsposition einnimmt, wenn 
der aufnahmeseitige Klappenabschnitt an der Positi-
on ist, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt; und 
ein Regulierelement zum Regulieren einer Bewe-
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gung des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes 
aufweist, wenn der aufnahmeseitige Betätigungsab-
schnitt an der Betätigungsposition ist, wobei die Ent-
wicklerzuführungskartusche folgendes aufweist:  
einen zuführungsseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers;  
eine Entwicklerzuführungsöffnung zum Zuführen des 
Entwicklers von dem zuführungsseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt in die Prozesskartusche durch 
die Entwickleraufnahmeöffnung;  
einen zuführungsseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die die Zufuhr des Entwicklers 
zulässt, um die Entwicklerzuführungsöffnung zu öff-
nen, und einer Position bewegbar ist, die die Zufuhr 
des Entwicklers verhindert, um die Entwicklerzufüh-
rungsöffnung zu schließen; und  
einen zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt, der, 
wenn die Entwicklerzuführungskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zustand ein-
tritt, bei dem die Prozesskartusche in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes gesetzt ist, so bewegbar ist, 
dass er zusammenwirkend den zuführungsseitigen 
Klappenabschnitt von der Position, die die Zufuhr des 
Entwicklers zulässt, zu der Position bewegt, die die 
Zufuhr des Entwicklers verhindert, und zwar durch ei-
nen Eingriff mit dem aufnahmeseitigen Betätigungs-
abschnitt des aufnahmeseitigen bewegbaren Ab-
schnittes, dessen Bewegung durch das Regulierele-
ment in einem Zustand reguliert wird, bei dem der 
aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an der Betäti-
gungsposition positioniert ist.

9.  Entwicklerzuführungskartusche zum Zuführen 
eines Entwicklers in eine Prozesskartusche, wobei 
die Entwicklerzuführungskartusche abnehmbar an 
eine Hauptbaugruppe eines elektrophotographi-
schen Bilderzeugungsgerätes anbringbar ist, wobei 
die Prozesskartusche eine elektrophotographische 
lichtempfindliche Trommel; eine Entwicklungswalze 
zum Entwickeln eines elektrostatischen latenten Bil-
des, das an der elektrophotographischen lichtemp-
findlichen Trommel ausgebildet ist; einen aufnah-
meseitigen Klappenabschnitt, der zwischen einer Po-
sition, die eine Aufnahme des Entwicklers zulässt, 
um eine Entwickleraufnahmeöffnung zum Aufneh-
men des Entwicklers zu öffnen, der durch die Ent-
wicklungswalze für einen Entwicklungsbetrieb zu ver-
wenden ist, und einer Position bewegbar ist, die die 
Aufnahme des Entwicklers verhindert, um die Ent-
wickleraufnahmeöffnung zu schließen; einen aufnah-
meseitigen bewegbaren Abschnitt, der so bewegbar 
ist, dass er zusammenwirkend den aufnahmeseitigen 
Klappenabschnitt zwischen der Position, die die Auf-
nahme des Entwicklers zulässt, und der Position be-
wegt, die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, 
wobei der aufnahmeseitige bewegbare Abschnitt ei-
nen ersten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt, 
der eine Betätigungsposition einnimmt, wenn der auf-
nahmeseitige Klappenabschnitt an der Position ist, 
die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, und ei-

nen zweiten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt 
aufweist, der die Betätigungsposition einnimmt, wenn 
der aufnahmeseitige Klappenabschnitt an der Positi-
on ist, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt; und 
ein Regulierelement zum Regulieren einer Bewe-
gung des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes 
aufweist, wenn der erste oder der zweite aufnahmes-
eitige Betätigungsabschnitt an der Betätigungspositi-
on ist, wobei die Entwicklerzuführungskartusche fol-
gendes aufweist:  
einen zuführungsseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers;  
eine Entwicklerzuführungsöffnung zum Zuführen des 
Entwicklers von dem zuführungsseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt in die Prozesskartusche durch 
die Entwickleraufnahmeöffnung;  
einen zuführungsseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die die Zufuhr des Entwicklers 
zulässt, um die Entwicklerzuführungsöffnung zu öff-
nen, und einer Position bewegbar ist, die die Zufuhr 
des Entwicklers verhindert, um die Entwicklerzufüh-
rungsöffnung zu schließen; und  
ein Eingriffselement zum Bewegen des aufnahmesei-
tigen Klappenabschnittes zu der Position, die die Auf-
nahme des Entwicklers zulässt, indem es, wenn die 
Prozesskartusche in die Hauptbaugruppe des Gerä-
tes in einem Zustand eintritt, bei dem die Entwickler-
zuführungskartusche in die Hauptbaugruppe des Ge-
rätes gesetzt ist, mit dem Regulierelement in Kontakt 
gelangt, das eine Bewegung des aufnahmeseitigen 
bewegbaren Abschnittes reguliert, wobei der erste 
aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an der Betäti-
gungsposition platziert ist, um den aufnahmeseitigen 
bewegbaren Abschnitt von dem Regulierelement zu 
lösen, wodurch eine Bewegung des aufnahmeseiti-
gen bewegbaren Abschnittes zugelassen wird, und 
indem es dann mit dem ersten aufnahmeseitigen Be-
tätigungsabschnitt in Kontakt gelangt, um den auf-
nahmeseitigen bewegbaren Abschnitt zu bewegen 
und um zusammenwirkend den aufnahmeseitigen 
Klappenabschnitt zu der Position zu bewegen, die die 
Aufnahme des Entwicklers zulässt; und  
einen zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt, der 
so bewegbar ist, dass er zusammenwirkend den zu-
führungsseitigen Klappenabschnitt von der Position, 
die die Zufuhr des Entwicklers verhindert, zu der Po-
sition bewegt, die die Zufuhr des Entwicklers zulässt, 
und zwar durch einen Eingriff mit dem zweiten auf-
nahmeseitigen Betätigungsabschnitt des aufnah-
meseitigen bewegbaren Abschnittes, der an der Be-
tätigungsposition durch das Regulierelement regu-
liert wird, nachdem das Eingriffselement den aufnah-
meseitigen Klappenabschnitt zu der Position bewegt 
hat, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt.

10.  Entwicklerzuführungskartusche zum Zufüh-
ren eines Entwicklers in eine Prozesskartusche, wo-
bei die Entwicklerzuführungskartusche abnehmbar 
an eine Hauptbaugruppe eines elektrophotographi-
schen Bilderzeugungsgerätes anbringbar ist, wobei 
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die Prozesskartusche eine elektrophotographische 
lichtempfindliche Trommel; eine Entwicklungswalze 
zum Entwickeln eines elektrostatischen latenten Bil-
des, das an der elektrophotographischen lichtemp-
findlichen Trommel ausgebildet ist; einen aufnah-
meseitigen Klappenabschnitt, der zwischen einer Po-
sition, die eine Aufnahme des Entwicklers zulässt, 
um eine Entwickleraufnahmeöffnung zum Aufneh-
men des Entwicklers zu öffnen, der durch die Ent-
wicklungswalze für einen Entwicklungsbetrieb zu ver-
wenden ist, und einer Position bewegbar ist, die die 
Aufnahme des Entwicklers verhindert, um die Ent-
wickleraufnahmeöffnung zu schließen; einen aufnah-
meseitigen bewegbaren Abschnitt, der so bewegbar 
ist, dass er zusammenwirkend den aufnahmeseitigen 
Klappenabschnitt zwischen der Position, die die Auf-
nahme des Entwicklers zulässt, und der Position be-
wegt, die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, 
wobei der aufnahmeseitige bewegbare Abschnitt ei-
nen aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt auf-
weist, der eine Betätigungsposition einnimmt, wenn 
der aufnahmeseitige Klappenabschnitt an der Positi-
on ist, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt; und 
ein Regulierelement zum Regulieren einer Bewe-
gung des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes 
aufweist, wenn der aufnahmeseitige Betätigungsab-
schnitt an der Betätigungsposition ist, wobei die Ent-
wicklerzuführungskartusche folgendes aufweist:  
einen zuführungsseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers;  
eine Entwicklerzuführungsöffnung zum Zuführen des 
Entwicklers von dem zuführungsseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt in die Prozesskartusche durch 
die Entwickleraufnahmeöffnung;  
einen zuführungsseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die die Zufuhr des Entwicklers 
zulässt, um die Entwicklerzuführungsöffnung zu öff-
nen, und einer Position bewegbar ist, die die Zufuhr 
des Entwicklers verhindert, um die Entwicklerzufüh-
rungsöffnung zu schließen; und  
einen zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt, der 
so bewegbar ist, dass er zusammenwirkend den zu-
führungsseitigen Klappenabschnitt von der Position, 
die die Zufuhr des Entwicklers zulässt, zu der Positi-
on bewegt, die die Zufuhr des Entwicklers verhindert, 
und zwar durch einen Eingriff, wenn die Prozesskar-
tusche von der Hauptbaugruppe des Gerätes in ei-
nem Zustand entfernt wird, bei dem die Entwicklerzu-
führungskartusche in die Hauptbaugruppe des Gerä-
tes gesetzt ist, mit dem aufnahmeseitigen Betäti-
gungsabschnitt des aufnahmeseitigen bewegbaren 
Abschnittes, der durch das Regulierelement reguliert 
wird, wobei der aufnahmeseitige Klappenabschnitt 
an der Position ist, die die Aufnahme des Entwicklers 
zulässt.

11.  Entwicklerzuführungskartusche zum Zufüh-
ren eines Entwicklers in eine Prozesskartusche, wo-
bei die Entwicklerzuführungskartusche abnehmbar 
an eine Hauptbaugruppe eines elektrophotographi-

schen Bilderzeugungsgerätes anbringbar ist, wobei 
die Prozesskartusche eine elektrophotographische 
lichtempfindliche Trommel; eine Entwicklungswalze 
zum Entwickeln eines elektrostatischen latenten Bil-
des, das an der elektrophotographischen lichtemp-
findlichen Trommel ausgebildet ist; einen aufnah-
meseitigen Klappenabschnitt, der zwischen einer Po-
sition, die eine Aufnahme des Entwicklers zulässt, 
um eine Entwickleraufnahmeöffnung zum Aufneh-
men des Entwicklers zu öffnen, der durch die Ent-
wicklungswalze für einen Entwicklungsbetrieb zu ver-
wenden ist, und einer Position bewegbar ist, die die 
Aufnahme des Entwicklers verhindert, um die Ent-
wickleraufnahmeöffnung zu schließen; einen aufnah-
meseitigen bewegbaren Abschnitt, der so drehbar ist, 
dass er zusammenwirkend den aufnahmeseitigen 
Klappenabschnitt zwischen der Position, die die Auf-
nahme des Entwicklers zulässt, und der Position be-
wegt, die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, 
wobei der aufnahmeseitige bewegbare Abschnitt ei-
nen ersten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt, 
der eine Betätigungsposition einnimmt, wenn der auf-
nahmeseitige Klappenabschnitt an der Position ist, 
die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, und ei-
nen zweiten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt 
aufweist, der die Betätigungsposition einnimmt, wenn 
der aufnahmeseitige Klappenabschnitt an der Positi-
on ist, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt; und 
ein Regulierelement zum Regulieren einer Drehung 
des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes auf-
weist, wenn der erste oder der zweite aufnahmeseiti-
ge Betätigungsabschnitt an der Betätigungsposition 
ist, wobei die Entwicklerzuführungskartusche folgen-
des aufweist:  
einen zuführungsseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers;  
eine Entwicklerzuführungsöffnung zum Zuführen des 
Entwicklers von dem zuführungsseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt in die Prozesskartusche durch 
die Entwickleraufnahmeöffnung;  
einen zuführungsseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die die Zufuhr des Entwicklers 
zulässt, um die Entwicklerzuführungsöffnung zu öff-
nen, und einer Position bewegbar ist, die die Zufuhr 
des Entwicklers verhindert, um die Entwicklerzufüh-
rungsöffnung zu schließen;  
ein Eingriffselement, das an einer Position stromab-
wärts von der Entwicklerzuführungsöffnung hinsicht-
lich einer Eintrittsrichtung befestigt ist, in der die Ent-
wicklerzuführungskartusche in die Hauptbaugruppe 
des Gerätes eintritt, und wenn die Entwicklerzufüh-
rungskartusche in die Hauptbaugruppe des Gerätes 
in einem Zustand eintritt, bei dem die Prozesskartu-
sche in die Hauptbaugruppe des Gerätes gesetzt ist, 
löst das Eingriffselement, bevor der zuführungsseiti-
ge Klappenabschnitt die Entwicklerzuführungsöff-
nung öffnet, den aufnahmeseitigen bewegbaren Ab-
schnitt von dem Regulierelement durch einen Kon-
takt mit dem Regulierelement, das eine Drehung des 
aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes reguliert, 
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wobei der erste aufnahmeseitige Betätigungsab-
schnitt an der Betätigungsposition platziert ist, um 
das Regulierelement gegen eine elastische Kraft 
nach unten zu bewegen, wodurch eine Bewegung 
des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes zu-
gelassen wird, und dann gelangt das Eingriffsele-
ment mit dem ersten aufnahmeseitigen Betätigungs-
abschnitt in Eingriff, um den aufnahmeseitigen be-
wegbaren Abschnitt zu drehen, und um zusammen-
wirkend den aufnahmeseitigen Klappenabschnitt von 
der Position, die die Aufnahme des Entwicklers ver-
hindert, zu der Position zu bewegen, die die Aufnah-
me des Entwicklers zulässt, und wenn die Entwickler-
zuführungskartusche von der Hauptbaugruppe des 
Gerätes in dem Zustand entnommen wird, bei dem 
die Prozesskartusche in die Hauptbaugruppe des 
Gerätes gesetzt ist, löst das Eingriffselement, nach-
dem der zuführungsseitige Klappenabschnitt die Ent-
wicklerzuführungsöffnung geschlossen hat, den auf-
nahmeseitigen bewegbaren Abschnitt von dem Re-
gulierelement durch einen Kontakt mit dem Regulier-
element, das eine Drehung des aufnahmeseitigen 
bewegbaren Abschnittes reguliert, wobei der zweite 
aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an der Betäti-
gungsposition platziert ist, um das Regulierelement 
gegen die elastische Kraft nach unten zu bewegen, 
wodurch eine Bewegung des aufnahmeseitigen be-
wegbaren Abschnittes zugelassen wird, und dann 
gelangt das Eingriffselement mit dem zweiten auf-
nahmeseitigen Betätigungsabschnitt in Eingriff, um 
den aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt zu dre-
hen und um zusammenwirkend den aufnahmeseiti-
gen Klappenabschnitt von der Position, die die Auf-
nahme des Entwicklers zulässt, zu der Position zu 
bewegen, die die Aufnahme des Entwicklers verhin-
dert; und  
einen zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt zum 
Bewegen des zuführungsseitigen Klappenabschnit-
tes von der Position, die die Zufuhr des Entwicklers 
verhindert, zu der Position, die die Zufuhr des Ent-
wicklers zulässt, und von der Position, die die Zufuhr 
des Entwicklers zulässt, zu der Position, die die Zu-
fuhr des Entwicklers verhindert, und wenn die Ent-
wicklerzuführungskartusche in die Hauptbaugruppe 
des Gerätes in einem Zustand eintritt, bei dem die 
Prozesskartusche in die Hauptbaugruppe des Gerä-
tes gesetzt ist, wird der zuführungsseitige bewegbare 
Abschnitt gedreht, nachdem der aufnahmeseitige 
Klappenabschnitt die Entwickleraufnahmeöffnung 
geöffnet hat, und zwar durch einen Eingriff mit dem 
aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt, der durch 
das Regulierelement reguliert wird, wobei der zweite 
aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an der Betäti-
gungsposition platziert ist, und in Zusammenwirkung 
mit einer Drehung des zuführungsseitigen bewegba-
ren Abschnittes wird der zuführungsseitige Klappen-
abschnitt von der Position, die die Zufuhr des Ent-
wicklers verhindert, zu der Position bewegt, die die 
Zufuhr des Entwicklers zulässt, und wobei die Ent-
wicklerzuführungskartusche von der Hauptbaugrup-

pe des Gerätes in dem Zustand entnommen wird, bei 
die Prozesskartusche in die Hauptbaugruppe des 
Gerätes gesetzt ist, wobei der zuführungsseitige be-
wegbare Abschnitt gedreht wird, bevor der aufnah-
meseitige Klappenabschnitt die Entwickleraufnahme-
öffnung schließt, und zwar durch einen Eingriff mit 
dem aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt, der 
durch das Regulierelement reguliert wird, wobei der 
zweite aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an der 
Betätigungsposition platziert ist, und in Zusammen-
wirkung mit einer Drehung des zuführungsseitigen 
bewegbaren Abschnittes wird der zuführungsseitige 
Klappenabschnitt von der Position, die die Zufuhr des 
Entwicklers zulässt, zu der Position bewegt, die die 
Zufuhr des Entwicklers verhindert.

12.  Entwicklerzuführungskartusche zum Zufüh-
ren eines Entwicklers in eine Prozesskartusche, wo-
bei die Entwicklerzuführungskartusche abnehmbar 
an eine Hauptbaugruppe eines elektrophotographi-
schen Bilderzeugungsgerätes anbringbar ist, wobei 
die Prozesskartusche eine elektrophotographische 
lichtempfindliche Trommel; eine Entwicklungswalze 
zum Entwickeln eines elektrostatischen latenten Bil-
des, das an der elektrophotographischen lichtemp-
findlichen Trommel ausgebildet ist; einen aufnah-
meseitigen Klappenabschnitt, der zwischen einer Po-
sition, die eine Aufnahme des Entwicklers zulässt, 
um eine Entwickleraufnahmeöffnung zum Aufneh-
men des Entwicklers zu öffnen, der durch die Ent-
wicklungswalze für einen Entwicklungsbetrieb zu ver-
wenden ist, und einer Position bewegbar ist, die die 
Aufnahme des Entwicklers verhindert, um die Ent-
wickleraufnahmeöffnung zu schließen; einen aufnah-
meseitigen bewegbaren Abschnitt, der so bewegbar 
ist, dass er zusammenwirkend den aufnahmeseitigen 
Klappenabschnitt zwischen der Position, die die Auf-
nahme des Entwicklers zulässt, und der Position be-
wegt, die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, 
wobei der aufnahmeseitige bewegbare Abschnitt ei-
nen ersten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt, 
der eine Betätigungsposition einnimmt, wenn der auf-
nahmeseitige Klappenabschnitt an der Position ist, 
die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, und ei-
nen zweiten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt 
aufweist, der die Betätigungsposition einnimmt, wenn 
der aufnahmeseitige Klappenabschnitt an der Positi-
on ist, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt; und 
ein Regulierelement zum Regulieren einer Drehung 
des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes auf-
weist, wenn der erste oder der zweite aufnahmeseiti-
ge Betätigungsabschnitt an der Betätigungsposition 
ist, wobei die Entwicklerzuführungskartusche folgen-
des aufweist:  
einen zuführungsseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers;  
eine Entwicklerzuführungsöffnung zum Zuführen des 
Entwicklers von dem zuführungsseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt in die Prozesskartusche durch 
die Entwickleraufnahmeöffnung;  
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einen zuführungsseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die die Zufuhr des Entwicklers 
zulässt, um die Entwicklerzuführungsöffnung zu öff-
nen, und einer Position bewegbar ist, die die Zufuhr 
des Entwicklers verhindert, um die Entwicklerzufüh-
rungsöffnung zu schließen;  
ein erstes Eingriffselement, das an einer Position 
stromaufwärts von der Entwicklerzuführungsöffnung 
hinsichtlich einer Eintrittsrichtung befestigt ist, in der 
die Entwicklerzuführungskartusche in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes eintritt, wobei, wenn die Pro-
zesskartusche in die Hauptbaugruppe des Gerätes in 
einem Zustand eintritt, bei dem die Entwicklerzufüh-
rungskartusche in die Hauptbaugruppe des Gerätes 
gesetzt ist, das erste Eingriffselement, bevor der zu-
führungsseitige Klappenabschnitt die Entwicklerzu-
führungsöffnung öffnet, den aufnahmeseitigen be-
wegbaren Abschnitt von dem Regulierelement durch 
einen Kontakt mit dem Regulierelement löst, das eine 
Drehung des aufnahmeseitigen bewegbaren Ab-
schnittes reguliert, wobei der erste aufnahmeseitige 
Betätigungsabschnitt an der Betätigungsposition 
platziert ist, um das Regulierelement gegen eine 
elastische Kraft nach unten zu bewegen, wodurch 
eine Bewegung des aufnahmeseitigen bewegbaren 
Abschnittes zugelassen wird, und dann gelangt das 
erste Eingriffselement mit dem ersten aufnahmeseiti-
gen Betätigungsabschnitt in Eingriff, um den aufnah-
meseitigen bewegbaren Abschnitt zu drehen und um 
zusammenwirkend den aufnahmeseitigen Klappen-
abschnitt von der Position, die die Aufnahme des Ent-
wicklers verhindert, zu der Position zu drehen, die die 
Aufnahme des Entwicklers zulässt;  
ein zweites Eingriffselement, das an einer Position 
stromabwärts von der Entwicklerzuführungsöffnung 
hinsichtlich der Eintrittsrichtung befestigt ist, wobei, 
wenn die Entwicklerzuführungskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zustand ein-
tritt, bei dem die Prozesskartusche in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes gesetzt ist, das zweite Eingriffse-
lement, bevor der zuführungsseitige Klappenab-
schnitt die Entwicklerzuführungsöffnung öffnet, den 
aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt von dem 
Regulierelement durch einen Kontakt mit dem Regu-
lierelement löst, das eine Drehung des aufnahmesei-
tigen bewegbaren Abschnittes reguliert, wobei der 
erste aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an der 
Betätigungsposition platziert ist, um das Regulierele-
ment gegen eine elastische Kraft nach unten zu be-
wegen, wodurch eine Bewegung des aufnahmeseiti-
gen bewegbaren Abschnittes zugelassen wird, und 
dann gelangt das zweite Eingriffselement mit dem 
ersten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt in 
Eingriff, um den aufnahmeseitigen bewegbaren Ab-
schnitt zu drehen und um zusammenwirkend den 
aufnahmeseitigen Klappenabschnitt von der Positi-
on, die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, zu 
der Position zu drehen, die die Aufnahme des Ent-
wicklers zulässt; und  
einen zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt zum 

Drehen des zuführungsseitigen Klappenabschnittes 
von der Position, die die Zufuhr des Entwicklers ver-
hindert, zu der Position, die die Zufuhr des Entwick-
lers zulässt, wobei, wenn die Prozesskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zustand ein-
tritt, bei dem die Entwicklerzuführungskartusche in 
die Hauptbaugruppe des Gerätes gesetzt ist, der zu-
führungsseitige bewegbare Abschnitt, nachdem das 
erste Eingriffselement den aufnahmeseitigen Klap-
penabschnitt zum Öffnen der Entwickleraufnahmeöff-
nung veranlasst hat, durch einen Eingriff mit dem auf-
nahmeseitigen bewegbaren Abschnitt gedreht wird, 
der durch das Regulierelement reguliert wird, wobei 
der zweite aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an 
der Betätigungsposition platziert ist, und in Zusam-
menwirkung mit der Drehung des zuführungsseitigen 
bewegbaren Abschnittes wird der zuführungsseitige 
Klappenabschnitt von der Position, die die Zufuhr des 
Entwicklers verhindert, zu der Position gedreht, die 
die Zufuhr des Entwicklers zulässt, und wobei, wenn 
die Entwicklerzuführungskartusche in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes in einem Zustand eintritt, bei 
dem die Prozesskartusche in die Hauptbaugruppe 
des Gerätes gesetzt ist, der zuführungsseitige be-
wegbare Abschnitt gedreht wird, nachdem das zwei-
te Eingriffselement den aufnahmeseitigen Klappen-
abschnitt zum Öffnen der Entwickleraufnahmeöff-
nung veranlasst hat, und zwar durch einen Eingriff 
mit dem aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt, 
der durch das Regulierelement reguliert wird, wobei 
der zweite aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an 
der Betätigungsposition platziert ist, und in Zusam-
menwirkung mit der Drehung des zuführungsseitigen 
bewegbaren Abschnittes wird der zuführungsseitige 
Klappenabschnitt von der Position, die die Zufuhr des 
Entwicklers verhindert, zu der Position gedreht, die 
die Zufuhr des Entwicklers zulässt.

13.  Entwicklerzuführungskartusche zum Zufüh-
ren eines Entwicklers in eine Prozesskartusche, wo-
bei die Entwicklerzuführungskartusche abnehmbar 
an eine Hauptbaugruppe eines elektrophotographi-
schen Bilderzeugungsgerätes anbringbar ist, wobei 
die Prozesskartusche eine elektrophotographische 
lichtempfindliche Trommel; eine Entwicklungswalze 
zum Entwickeln eines elektrostatischen latenten Bil-
des, das an der elektrophotographischen lichtemp-
findlichen Trommel ausgebildet ist; einen aufnah-
meseitigen Klappenabschnitt, der zwischen einer Po-
sition, die eine Aufnahme des Entwicklers zulässt, 
um eine Entwickleraufnahmeöffnung zum Aufneh-
men des Entwicklers zu öffnen, der durch die Ent-
wicklungswalze für einen Entwicklungsbetrieb zu ver-
wenden ist, und einer Position bewegbar ist, die die 
Aufnahme des Entwicklers verhindert, um die Ent-
wickleraufnahmeöffnung zu schließen; einen aufnah-
meseitigen bewegbaren Abschnitt, der so drehbar ist, 
dass er zusammenwirkend den aufnahmeseitigen 
Klappenabschnitt zwischen der Position, die die Auf-
nahme des Entwicklers zulässt, und der Position be-
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wegt, die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, 
wobei der aufnahmeseitige bewegbare Abschnitt ei-
nen ersten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt, 
der eine Betätigungsposition einnimmt, wenn der auf-
nahmeseitige Klappenabschnitt an der Position ist, 
die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, und ei-
nen zweiten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt 
aufweist, der die Betätigungsposition einnimmt, wenn 
der aufnahmeseitige Klappenabschnitt an der Positi-
on ist, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt; und 
ein Regulierelement aufweist, um eine Drehung des 
aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes zu regu-
lieren, wenn der erste oder der zweite aufnahmesei-
tige Betätigungsabschnitt an der Betätigungsposition 
ist, wobei die Entwicklerzuführungskartusche folgen-
des aufweist:  
einen zuführungsseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers;  
eine Entwicklerzuführungsöffnung zum Zuführen des 
Entwicklers von dem zuführungsseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt in die Prozesskartusche durch 
die Entwickleraufnahmeöffnung;  
einen zuführungsseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die eine Zufuhr des Entwicklers 
zulässt, um die Entwicklerzuführungsöffnung zu öff-
nen, und einer Position bewegbar ist, die die Zufuhr 
des Entwicklers verhindert, um die Entwicklerzufüh-
rungsöffnung zu schließen;  
ein erstes Eingriffselement, das an einer Position 
stromaufwärts von der Entwicklerzuführungsöffnung 
hinsichtlich einer Eintrittsrichtung befestigt ist, in der 
die Entwicklerzuführungskartusche in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes eintritt, wobei, wenn die Pro-
zesskartusche von der Hauptbaugruppe des Gerätes 
in einem Zustand entnommen wird, bei dem die Ent-
wicklerzuführungskartusche in die Hauptbaugruppe 
des Gerätes gesetzt ist, das erste Eingriffselement, 
nachdem der zuführungsseitige Klappenabschnitt die 
Entwicklerzuführungsöffnung geschlossen hat, den 
aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt von dem 
Regulierelement. löst, indem es mit dem Regulierele-
ment in Kontakt gelangt, das eine Drehung des auf-
nahmeseitigen bewegbaren Abschnittes reguliert, 
wobei der zweite aufnahmeseitige Betätigungsab-
schnitt an der Betätigungsposition platziert ist, um 
das Regulierelement gegen eine elastische Kraft 
nach unten zu bewegen, wodurch eine Bewegung 
des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes zu-
gelassen wird, und dann gelangt das erste Eingriffse-
lement mit dem zweiten aufnahmeseitigen Betäti-
gungsabschnitt in Eingriff, um den aufnahmeseitigen 
bewegbaren Abschnitt zu drehen, und um zusam-
menwirkend den aufnahmeseitigen Klappenabschnitt 
von der Position, die die Aufnahme des Entwicklers 
zulässt, zu der Position zu drehen, die die Aufnahme 
des Entwicklers verhindert;  
ein zweites Eingriffselement, das an einer Position 
stromabwärts von der Entwicklerzuführungsöffnung 
hinsichtlich der Eintrittsrichtung befestigt ist, wobei, 
wenn die Entwicklerzuführungskartusche von der 

Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zustand ent-
nommen wird, bei dem die Prozesskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes gesetzt ist, das zweite 
Eingriffselement, nachdem der zuführungsseitige 
Klappenabschnitt die Entwicklerzuführungsöffnung 
geschlossen hat, den aufnahmeseitigen bewegbaren 
Abschnitt von dem Regulierelement löst, indem es 
mit dem Regulierelement in Kontakt gelangt, das eine 
Drehung des aufnahmeseitigen bewegbaren Ab-
schnittes reguliert, wobei der zweite aufnahmeseitige 
Betätigungsabschnitt an der Betätigungsposition 
platziert ist, um das Regulierelement gegen eine 
elastische Kraft nach unten zu bewegen, wodurch 
eine Bewegung des aufnahmeseitigen bewegbaren 
Abschnittes zugelassen wird, und dann gelangt das 
zweite Eingriffselement mit dem zweiten aufnahmes-
eitigen Betätigungsabschnitt in Eingriff, um den auf-
nahmeseitigen bewegbaren Abschnitt zu drehen und 
um zusammenwirkend den aufnahmeseitigen Klap-
penabschnitt von der Position, die die Aufnahme des 
Entwicklers zulässt, zu der Position zu drehen, die 
die Aufnahme des Entwicklers verhindert; und  
einen zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt zum 
Drehen des zuführungsseitigen Klappenabschnittes 
von der Position, die die Zufuhr des Entwicklers zu-
lässt, zu der Position, die die Zufuhr des Entwicklers 
verhindert, wobei, wenn die Prozesskartusche von 
der Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zustand 
entnommen wird, bei dem die Entwicklerzuführungs-
kartusche in die Hauptbaugruppe des Gerätes ge-
setzt ist, der zuführungsseitige bewegbare Abschnitt 
gedreht wird, bevor das erste Eingriffselement den 
aufnahmeseitigen Klappenabschnitt zum Schließen 
der Entwickleraufnahmeöffnung veranlasst, durch 
zwar durch einen Eingriff mit dem aufnahmeseitigen 
bewegbaren Abschnitt, der durch das Regulierele-
ment reguliert wird, wobei der zweite aufnahmeseiti-
ge Betätigungsabschnitt an der Betätigungsposition 
platziert ist, und in Zusammenwirkung mit der Dre-
hung des zuführungsseitigen bewegbaren Abschnit-
tes wird der zuführungsseitige Klappenabschnitt von 
der Position, die die Zufuhr des Entwicklers zulässt, 
zu der Position bewegt, die die Zufuhr des Entwick-
lers verhindert, und wobei, wenn die Entwicklerzufüh-
rungskartusche von der Hauptbaugruppe des Gerä-
tes in einem Zustand entnommen wird, bei dem die 
Prozesskartusche in die Hauptbaugruppe des Gerä-
tes gesetzt ist, der zuführungsseitige bewegbare Ab-
schnitt gedreht wird, bevor das zweite Eingriffsele-
ment den aufnahmeseitigen Klappenabschnitt zum 
Schließen der Entwickleraufnahmeöffnung veran-
lasst, und zwar durch einen Eingriff mit dem aufnah-
meseitigen bewegbaren Abschnitt, der durch das Re-
gulierelement reguliert wird, wobei der zweite auf-
nahmeseitige Betätigungsabschnitt an der Betäti-
gungsposition platziert ist, und in Zusammenwirkung 
mit der Drehung des zuführungsseitigen bewegbaren 
Abschnittes wird der zuführungsseitige Klappenab-
schnitt von der Position, die die Zufuhr des Entwick-
lers zulässt, zu der Position bewegt, die die Zufuhr 
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des Entwicklers verhindert.

14.  Entwicklerzuführungskartusche gemäß An-
spruch 7, des Weiteren mit einem Eingriffselement, 
das an einer Position stromabwärts von dem zufüh-
rungsseitigen bewegbaren Abschnitt hinsichtlich ei-
ner Eintrittsrichtung befestigt ist, in der die Ent-
wicklerzuführungskartusche in die Hauptbaugruppe 
des Gerätes eintritt, wobei, wenn die Entwicklerzu-
führungskartusche in die Hauptbaugruppe des Gerä-
tes eintritt, das Eingriffselement, bevor der zufüh-
rungsseitige Klappenabschnitt die Entwicklerzufüh-
rungsöffnung öffnet, den aufnahmeseitigen beweg-
baren Abschnitt von dem Regulierelement löst, in-
dem es mit dem Regulierelement in Kontakt gelangt, 
das eine Drehung des aufnahmeseitigen bewegba-
ren Abschnittes reguliert, wobei der aufnahmeseitige 
Klappenabschnitt an der Position platziert ist, die die 
Aufnahme des Entwicklers verhindert, um das Regu-
lierelement zu bewegen, wodurch eine Bewegung 
des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes zu-
gelassen wird, und dann gelangt das Eingriffsele-
ment mit einem ersten aufnahmeseitigen Betäti-
gungsabschnitt in Eingriff, um den aufnahmeseitigen 
bewegbaren Abschnitt zu drehen, wodurch der auf-
nahmeseitige Klappenabschnitt von der Position, die 
die Aufnahme des Entwicklers verhindert, zu der Po-
sition bewegt wird, die die Aufnahme des Entwicklers 
zulässt.

15.  Entwicklerzuführungskartusche gemäß An-
spruch 8, des Weiteren mit einem Eingriffselement, 
das an einer Position stromaufwärts von dem zufüh-
rungsseitigen bewegbaren Abschnitt hinsichtlich ei-
ner Entnahmerichtung befestigt ist, in der die Ent-
wicklerzuführungskartusche von der Hauptbaugrup-
pe des Gerätes entnommen wird, wobei, wenn die 
Entwicklerzuführungskartusche von der Hauptbau-
gruppe des Gerätes entnommen wird, das Eingriffse-
lement, nachdem der zuführungsseitige Klappenab-
schnitt die Entwicklerzuführungsöffnung geschlossen 
hat, den aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt 
von dem Regulierelement löst, indem es mit dem Re-
gulierelement in Kontakt gelangt, das eine Drehung 
des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes re-
guliert, wobei der aufnahmeseitige Klappenabschnitt 
an der Position platziert ist, die die Aufnahme des 
Entwicklers zulässt, um das Regulierelement zu be-
wegen, wodurch eine Bewegung des aufnahmeseiti-
gen bewegbaren Abschnittes zugelassen wird, und 
dann gelangt das Eingriffselement mit einem aufnah-
meseitigen Betätigungsabschnitt in Eingriff, um den 
aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt zu drehen, 
wodurch der aufnahmeseitige Klappenabschnitt von 
der Position, die die Aufnahme des Entwicklers zu-
lässt, zu der Position bewegt wird, die die Aufnahme 
des Entwicklers verhindert.

16.  Entwicklerzuführungskartusche gemäß An-
spruch 7–15, wobei der zuführungsseitige bewegba-

re Abschnitt an einer unteren Fläche der Entwickler-
zuführungskartusche in einem Zustand angeordnet 
ist, bei dem die Entwicklerzuführungskartusche an 
die Hauptbaugruppe des Gerätes angebracht ist, und 
wobei er um eine horizontale Achse drehbar ist, die 
eine Längsrichtung der Entwicklerzuführungskartu-
sche kreuzt.

17.  Entwicklerzuführungskartusche gemäß ei-
nem der Ansprüche 7–15, wobei der zuführungsseiti-
ge Klappenabschnitt an einer unteren Fläche der Ent-
wicklerzuführungskartusche in einem Zustand ange-
ordnet ist, bei dem die Entwicklerzuführungskartu-
sche in die Hauptbaugruppe des Gerätes gesetzt ist, 
und wobei er ein drehbares Element aufweist, das 
um eine horizontale Achse drehbar ist, die eine 
Längsrichtung der Entwicklerzuführungskartusche 
kreuzt, wobei das drehbare Element mit einer Öff-
nung versehen ist, die in einer radialen Richtung der 
Drehung des drehbaren Elementes mündet, wobei 
die Entwickleraufnahmeöffnung durch die Öffnung 
des drehbaren Elementes geöffnet wird, die der Ent-
wickleraufnahmeöffnung gegenüber liegt, und wobei 
die Entwickleraufnahmeöffnung durch einen Ab-
schnitt des drehbaren Elementes außer der Öffnung 
geschlossen wird, die der Entwickleraufnahmeöff-
nung gegenüber liegt.

18.  Entwicklerzuführungskartusche gemäß ei-
nem der Ansprüche 7, 8, 10 oder 15, wobei der zu-
führungsseitige bewegbare Abschnitt drehbar ist, 
und wobei der zuführungsseitige Betätigungsab-
schnitt einen Vorsprung aufweist, der einen Abschnitt 
hat, der sich entlang einer Drehbewegungsrichtung 
des zuführungsseitigen bewegbaren Abschnittes er-
streckt, wobei der aufnahmeseitige bewegbare Ab-
schnitt drehbar ist, und wobei der aufnahmeseitige 
Betätigungsabschnitt einen Vorsprung aufweist, der 
einen Abschnitt hat, der sich entlang der Drehbewe-
gungsrichtung des aufnahmeseitigen bewegbaren 
Abschnittes erstreckt, wobei der Vorsprung des zu-
führungsseitigen bewegbaren Abschnittes mit einem 
Vorsprung eines aufnahmeseitigen bewegbaren Ab-
schnittes in Eingriff gelangen kann, um eine Drehkraft 
aufzunehmen, wodurch der zuführungsseitige Klap-
penabschnitt gedreht wird.

19.  Entwicklerzuführungskartusche gemäß ei-
nem der Ansprüche 7–18, des Weiteren mit einem zu 
führendem Abschnitt, der eine zu regulierende Sei-
tenfläche, eine zu regulierende obere Fläche und 
eine zu regulierende untere Fläche aufweist, wobei, 
wenn die Entwicklerzuführungskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes eintritt, die zu regulie-
rende Seitenfläche, die zu regulierende obere Fläche 
und die zu regulierende untere Fläche durch eine 
Hauptbaugruppenführung reguliert werden, die bei 
der Hauptbaugruppe des Gerätes vorgesehen ist, 
und wobei in einem Zustand, bei dem der zufüh-
rungsseitige bewegbare Abschnitt in einen Eingriff 
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mit dem aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt 
bewegt wird, eine nach oben gerichtete Bewegung 
der zu regulierenden oberen Fläche durch die Haupt-
baugruppenführung reguliert wird.

20.  Entwicklerzuführungskartusche gemäß An-
spruch 9, wobei das Eingriffselement an einer Positi-
on stromabwärts von dem zuführungsseitigen be-
wegbaren Abschnitt hinsichtlich einer Eintrittsrich-
tung befestigt ist, in der die Entwicklerzuführungskar-
tusche in die Hauptbaugruppe des Gerätes eintritt.

21.  Entwicklerzuführungskartusche gemäß An-
spruch 10, des Weiteren mit einem Eingriffselement, 
das an einer Position stromabwärts von dem zufüh-
rungsseitigen bewegbaren Abschnitt hinsichtlich ei-
ner Eintrittsrichtung befestigt ist, in der die Ent-
wicklerzuführungskartusche in die Hauptbaugruppe 
des Gerätes eintritt, wobei, wenn die Prozesskartu-
sche von der Hauptbaugruppe des Gerätes entnom-
men wird, das Eingriffselement, nachdem der zufüh-
rungsseitige Klappenabschnitt die Entwicklerzufüh-
rungsöffnung geschlossen hat, den aufnahmeseiti-
gen bewegbaren Abschnitt von dem Regulierelement 
löst, indem es mit dem Regulierelement in Kontakt 
gelangt, das Bewegungen des aufnahmeseitigen be-
wegbaren Abschnittes reguliert, wobei der aufnah-
meseitige Klappenabschnitt an der Position platziert 
ist, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt, um das 
Regulierelement zu bewegen, wodurch eine Bewe-
gung des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes 
zugelassen wird, und dann gelangt das Eingriffsele-
ment mit dem aufnahmeseitigen Betätigungsab-
schnitt des aufnahmeseitigen Betätigungsabschnit-
tes in Eingriff, um den aufnahmeseitigen bewegbaren 
Abschnitt zu drehen, um den aufnahmeseitigen Klap-
penabschnitt von der Position, die die Aufnahme des 
Entwicklers zulässt, zu der Position zu bewegen, die 
die Aufnahme des Entwicklers verhindert.

22.  Elektrophotographisches Bilderzeugungsge-
rät, an dem eine Prozesskartusche und eine Ent-
wicklerzuführungskartusche zum Zuführen eines 
Entwicklers in die Prozesskartusche abnehmbar un-
abhängig voneinander an eine Hauptbaugruppe des 
Gerätes anbringbar sind, wobei das Gerät folgendes 
aufweist:  
(i) eine Entwicklerzuführungskartusche, die abnehm-
bar an die Hauptbaugruppe des Gerätes anbringbar 
ist, wobei die Entwicklerzuführungskartusche folgen-
des aufweist:  
einen zuführungsseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers,  
eine Entwicklerzuführungsöffnung zum Zuführen des 
Entwicklers von dem zuführungsseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt in die Prozesskartusche,  
einen zuführungsseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die die Zufuhr des Entwicklers 
zulässt, um die Entwicklerzuführungsöffnung zu öff-
nen, und einer Position bewegbar ist, die die Zufuhr 

des Entwicklers verhindert, um die Entwicklerzufüh-
rungsöffnung zu schließen,  
einen zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt, der 
so bewegbar ist, dass er zusammenwirkend den zu-
führungsseitigen Klappenabschnitt zwischen der Po-
sition, die die Zufuhr des Entwicklers zulässt, und der 
Position bewegt, die die Zufuhr des Entwicklers ver-
hindert, und  
ein Eingriffselement; und  
(ii) eine Prozesskartusche, die abnehmbar an die 
Hauptbaugruppe des Gerätes anbringbar ist, wobei 
die Prozesskartusche folgendes aufweist:  
eine elektrophotographische lichtempfindliche Trom-
mel,  
eine Entwicklungswalze zum Entwickeln eines elek-
trostatischen latenten Bildes, das an der elektropho-
tographischen lichtempfindlichen Trommel ausgebil-
det ist,  
einen aufnahmeseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers,  
eine Entwickleraufnahmeöffnung zum Aufnehmen 
des Entwicklers,  
einen aufnahmeseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die die Aufnahme des Entwick-
lers zulässt, um die Entwickleraufnahmeöffnung zu 
öffnen, und einer Position bewegbar ist, die die Auf-
nahme des Entwicklers verhindert, um die Entwick-
leraufnahmeöffnung zu schließen, und  
ein Regulierelement,  
einen aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt, der 
so bewegbar ist, dass er zusammenwirkend den auf-
nahmeseitigen Klappenabschnitt zwischen der Posi-
tion, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt, und 
der Position bewegt, die die Aufnahme des Entwick-
lers verhindert, wobei der aufnahmeseitige bewegba-
re Abschnitt einen ersten aufnahmeseitigen Betäti-
gungsabschnitt, der eine Betätigungsposition ein-
nimmt, wenn der aufnahmeseitige Klappenabschnitt 
an der Position ist, die die Aufnahme des Entwicklers 
verhindert, und einen zweiten aufnahmeseitigen Be-
tätigungsabschnitt aufweist, der die Betätigungsposi-
tion einnimmt, wenn der aufnahmeseitige Klappen-
abschnitt an der Position ist, die die Aufnahme des 
Entwicklers zulässt, und wenn die Prozesskartusche 
in die Hauptbaugruppe des Gerätes eintritt, wobei 
das Regulierelement eine Bewegung zum Platzieren 
des ersten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnittes 
an die Betätigungsposition in einem Zustand regu-
liert, bei dem die Entwicklerzuführungskartusche in 
die Hauptbaugruppe des Gerätes gesetzt ist, gelangt 
das Regulierelement mit dem Eingriffselement in 
Kontakt, um den aufnahmeseitigen bewegbaren Ab-
schnitt zu lösen, wodurch eine Bewegung des auf-
nahmeseitigen bewegbaren Abschnittes zugelassen 
wird, und dann bewegt der aufnahmeseitige beweg-
bare Abschnitt den aufnahmeseitigen Klappenab-
schnitt zu der Position, die die Aufnahme des Ent-
wicklers zulässt, und zwar in Zusammenwirkung mit 
dem ersten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt, 
der durch einen Kontakt mit dem Eingriffselement be-
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wegt wird, und dann bewegt der aufnahmeseitige be-
wegbare Abschnitt den zuführungsseitigen Klappen-
abschnitt zu der Position, die die Zufuhr des Entwick-
lers zulässt, und zwar in Zusammenwirkung mit dem 
zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt, der durch 
einen Eingriff des zweiten aufnahmeseitigen Betäti-
gungsabschnittes mit dem zuführungsseitigen be-
wegbaren Abschnitt bewegt wird, während er durch 
das Regulierelement in einem Zustand reguliert wird, 
bei dem der zweite aufnahmeseitige Betätigungsab-
schnitt an der Betätigungsposition platziert ist.

23.  Elektrophotographisches Bilderzeugungsge-
rät, an dem eine Prozesskartusche und eine Ent-
wicklerzuführungskartusche zum Zuführen eines 
Entwicklers in die Prozesskartusche abnehmbar un-
abhängig voneinander an eine Hauptbaugruppe des 
Gerätes anbringbar sind, wobei das Gerät folgendes 
aufweist:  
(i) eine Entwicklerzuführungskartusche, die abnehm-
bar an die Hauptbaugruppe des Gerätes anbringbar 
ist, wobei die Entwicklerzuführungskartusche folgen-
des aufweist:  
einen zuführungsseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers,  
eine Entwicklerzuführungsöffnung zum Zuführen des 
Entwicklers von dem zuführungsseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt in die Prozesskartusche,  
einen zuführungsseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die die Zufuhr des Entwicklers 
zulässt, um die Entwicklerzuführungsöffnung zu öff-
nen, und einer Position bewegbar ist, die die Zufuhr 
des Entwicklers verhindert, um die Entwicklerzufüh-
rungsöffnung zu schließen,  
einen zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt, der 
so bewegbar ist, dass er zusammenwirkend den zu-
führungsseitigen Klappenabschnitt zwischen der Po-
sition, die die Zufuhr des Entwicklers zulässt, und der 
Position bewegt, die die Zufuhr des Entwicklers ver-
hindert, und  
ein Eingriffselement; und  
(ii) eine Prozesskartusche, die abnehmbar an die 
Hauptbaugruppe des Gerätes anbringbar ist, wobei 
die Prozesskartusche folgendes aufweist:  
eine elektrophotographische lichtempfindliche Trom-
mel,  
einen aufnahmeseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers,  
eine Entwickleraufnahmeöffnung zum Aufnehmen 
des Entwicklers,  
einen aufnahmeseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die die Aufnahme des Entwick-
lers zulässt, um die Entwickleraufnahmeöffnung zu 
öffnen, und einer Position bewegbar ist, die die Auf-
nahme des Entwicklers verhindert, um die Entwick-
leraufnahmeöffnung zu schließen,  
ein Regulierelement, und  
einen aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt, der 
so bewegbar ist, dass er zusammenwirkend den auf-
nahmeseitigen Klappenabschnitt zwischen der Posi-

tion, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt, und 
der Position bewegt, die die Aufnahme des Entwick-
lers verhindert, wobei der aufnahmeseitige bewegba-
re Abschnitt einen aufnahmeseitigen Betätigungsab-
schnitt aufweist, der die Betätigungsposition ein-
nimmt, wenn der aufnahmeseitige Klappenabschnitt 
an der Position ist, die die Aufnahme des Entwicklers 
zulässt, wobei, wenn die Prozesskartusche von der 
Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zustand ent-
nommen wird, bei dem die Entwicklerzuführungskar-
tusche in die Hauptbaugruppe des Gerätes gesetzt 
ist, der aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt den 
zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt durch ei-
nen Eingriff mit dem zuführungsseitigen bewegbaren 
Abschnitt des aufnahmeseitigen Betätigungsab-
schnittes des aufnahmeseitigen bewegbaren Ab-
schnittes bewegt, der durch das Regulierelement in 
einem Zustand reguliert wird, bei dem aufnahmesei-
tige bewegbare Abschnitt an der Betätigungsposition 
ist, um zusammenwirkend den zuführungsseitigen 
Klappenabschnitt zu der Position zu bewegen, die die 
Zufuhr des Entwicklers verhindert, und dann gelangt 
das Regulierelement mit dem Eingriffselement in 
Kontakt, um den aufnahmeseitigen bewegbaren Ab-
schnitt zu lösen, wodurch eine Bewegung des auf-
nahmeseitigen bewegbaren Abschnittes zugelassen 
wird, und der aufnahmeseitige bewegbare Abschnitt 
bewegt den aufnahmeseitigen Klappenabschnitt zu 
der Position, die die Aufnahme des Entwicklers ver-
hindert, und zwar in Zusammenwirkung mit dem auf-
nahmeseitigen Betätigungsabschnitt, der durch ei-
nen Kontakt mit dem Eingriffselement bewegt wird.

24.  Elektrophotographisches Bilderzeugungsge-
rät, an dem eine Prozesskartusche und eine Ent-
wicklerzuführungskartusche zum Zuführen eines 
Entwicklers in die Prozesskartusche abnehmbar un-
abhängig voneinander an eine Hauptbaugruppe des 
Gerätes anbringbar sind, wobei das Gerät folgendes 
aufweist:  
(i) eine Prozesskartusche, die abnehmbar an die 
Hauptbaugruppe des Gerätes anbringbar ist, wobei 
die Prozesskartusche folgendes aufweist:  
eine elektrophotographische lichtempfindliche Trom-
mel,  
eine Entwicklungswalze zum Entwickeln eines an der 
elektrophotographischen lichtempfindlichen Trommel 
ausgebildeten, elektrostatischen, latenten Bildes 
durch den Entwickler,  
einen aufnahmeseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum aufnehmen des Entwicklers,  
eine Entwickleraufnahmeöffnung zum Aufnehmen 
des Entwicklers in den aufnahmeseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt,  
einen aufnahmeseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die eine Aufnahme des Ent-
wicklers zulässt, um die Entwickleraufnahmeöffnung 
zu öffnen, und einer Position bewegbar ist, die die 
Aufnahme des Entwicklers verhindert, um die Ent-
wickleraufnahmeöffnung zu schließen,  
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einen aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt, der 
so bewegbar ist, dass er zusammenwirkend den auf-
nahmeseitigen Klappenabschnitt zwischen der Posi-
tion, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt, und 
der Position bewegt, die die Aufnahme des Entwick-
lers verhindert, wobei der aufnahmeseitige bewegba-
re Abschnitt einen aufnahmeseitigen Betätigungsab-
schnitt aufweist, der eine Betätigungsposition ein-
nimmt, wenn der aufnahmeseitige Klappenabschnitt 
an der Position ist, die die Aufnahme des Entwicklers 
zulässt, und  
ein Regulierelement zum Regulieren einer Bewe-
gung des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnit-
tes, wenn der aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt 
an der Betätigungsposition ist,  
(ii) eine Entwicklerzuführungskartusche, die abnehm-
bar an die Hauptbaugruppe des Gerätes anbringbar 
ist, wobei die Entwicklerzuführungskartusche folgen-
des aufweist:  
einen zuführungsseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers,  
eine Entwicklerzuführungsöffnung zum Zuführen des 
Entwicklers von dem zuführungsseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt in die Prozesskartusche durch 
die Entwickleraufnahmeöffnung,  
einen zuführungsseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die eine Zufuhr des Entwicklers 
zulässt, um die Entwicklerzuführungsöffnung zu öff-
nen, und einer Position bewegbar ist, die die Zufuhr 
des Entwicklers verhindert, um die Entwicklerzufüh-
rungsöffnung zu schließen, und  
einen zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt, der, 
wenn die Entwicklerzuführungskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zustand ein-
tritt, bei dem die Prozesskartusche in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes gesetzt ist, so bewegbar ist, 
dass er den zuführungsseitigen Klappenabschnitt 
von der Position, die die Zufuhr des Entwicklers ver-
hindert, zu der Position bewegt, die die Zufuhr des 
Entwicklers zulässt, und zwar durch einen Eingriff mit 
dem aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt des 
aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes, dessen 
Bewegung durch das Regulierelement in einem Zu-
stand reguliert wird, bei dem der aufnahmeseitige Be-
tätigungsabschnitt an der Betätigungsposition positi-
oniert ist.

25.  Elektrophotographisches Bilderzeugungsge-
rät, an dem eine Prozesskartusche und eine Ent-
wicklerzuführungskartusche zum Zuführen eines 
Entwicklers in die Prozesskartusche abnehmbar un-
abhängig voneinander an eine Hauptbaugruppe des 
Gerätes anbringbar sind, wobei das Gerät folgendes 
aufweist:  
(i) eine Prozesskartusche, die abnehmbar an die 
Hauptbaugruppe des Gerätes anbringbar ist, wobei 
die Prozesskartusche folgendes aufweist:  
eine elektrophotographische lichtempfindliche Trom-
mel,  
eine Entwicklungswalze zum Entwickeln eines an der 

elektrophotographischen lichtempfindlichen Trommel 
ausgebildeten, elektrostatischen, latenten Bildes 
durch den Entwickler,  
einen aufnahmeseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers,  
eine Entwickleraufnahmeöffnung zum Aufnehmen 
des Entwicklers in den aufnahmeseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt,  
einen aufnahmeseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die eine Aufnahme des Ent-
wicklers zulässt, um die Entwickleraufnahmeöffnung 
zu öffnen, und einer Position bewegbar ist, die die 
Aufnahme des Entwicklers verhindert, um die Ent-
wickleraufnahmeöffnung zu schließen,  
einen aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt, der 
so bewegbar ist, dass er zusammenwirkend den auf-
nahmeseitigen Klappenabschnitt zwischen der Posi-
tion, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt, und 
der Position bewegt, die die Aufnahme des Entwick-
lers verhindert, wobei der aufnahmeseitige bewegba-
re Abschnitt einen aufnahmeseitigen Betätigungsab-
schnitt aufweist, der eine Betätigungsposition ein-
nimmt, wenn der aufnahmeseitige Klappenabschnitt 
an der Position ist, die die Aufnahme des Entwicklers 
zulässt, und  
ein Regulierelement zum Regulieren einer Bewe-
gung des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnit-
tes, wenn der aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt 
an der Betätigungsposition ist; und  
(ii) eine Entwicklerzuführungskartusche, die abnehm-
bar an die Hauptbaugruppe des Gerätes anbringbar 
ist, wobei die Entwicklerzuführungskartusche folgen-
des aufweist:  
einen zuführungsseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers,  
eine Entwicklerzuführungsöffnung zum Zuführen des 
Entwicklers von dem zuführungsseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt in die Prozesskartusche durch 
die Entwickleraufnahmeöffnung,  
einen zuführungsseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die eine Zufuhr des Entwicklers 
zulässt, um die Entwicklerzuführungsöffnung zu öff-
nen, und einer Position bewegbar ist, die die Zufuhr 
des Entwicklers verhindert, um die Entwicklerzufüh-
rungsöffnung zu schließen, und  
einen zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt, der, 
wenn die Entwicklerzuführungskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zustand ein-
tritt, bei dem die Prozesskartusche in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes gesetzt ist, so bewegbar ist, 
dass er zusammenwirkend den zuführungsseitigen 
Klappenabschnitt von der Position, die die Zufuhr des 
Entwicklers zulässt, zu der Position bewegt, die die 
Zufuhr des Entwicklers verhindert, und zwar durch ei-
nen Eingriff mit dem aufnahmeseitigen Betätigungs-
abschnitt des aufnahmeseitigen bewegbaren Ab-
schnittes, dessen Bewegung durch das Regulierele-
ment in einem Zustand reguliert wird, bei dem der 
aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an der Betäti-
gungsposition positioniert ist.
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26.  Elektrophotographisches Bilderzeugungsge-
rät, an dem eine Prozesskartusche und eine Ent-
wicklerzuführungskartusche zum Zuführen eines 
Entwicklers in die Prozesskartusche abnehmbar un-
abhängig voneinander an eine Hauptbaugruppe des 
Gerätes anbringbar sind, wobei das Gerät folgendes 
aufweist:  
(i) eine Prozesskartusche, die abnehmbar an die 
Hauptbaugruppe des Gerätes anbringbar ist, wobei 
die Prozesskartusche folgendes aufweist:  
eine elektrophotographische lichtempfindliche Trom-
mel,  
eine Entwicklungswalze zum Entwickeln eines elek-
trostatischen latenten Bildes, das an der elektropho-
tographischen lichtempfindlichen Trommel ausgebil-
det ist,  
einen aufnahmeseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers,  
eine Entwickleraufnahmeöffnung zum Aufnehmen 
des Entwicklers in den aufnahmeseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt,  
eine aufnahmeseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die eine Aufnahme des Ent-
wicklers zulässt, um die Entwickleraufnahmeöffnung 
zu öffnen, und einer Position bewegbar ist, die die 
Aufnahme des Entwicklers verhindert, um die Ent-
wickleraufnahmeöffnung zu schließen,  
einen aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt, der 
so drehbar ist, dass er zusammenwirkend den auf-
nahmeseitigen Klappenabschnitt zwischen der Posi-
tion, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt, und 
der Position bewegt, die die Aufnahme des Entwick-
lers verhindert, wobei der aufnahmeseitige bewegba-
re Abschnitt einen ersten aufnahmeseitigen Betäti-
gungsabschnitt, der eine Betätigungsposition ein-
nimmt, wenn der aufnahmeseitige Klappenabschnitt 
an der Position ist, die die Aufnahme des Entwicklers 
verhindert, und einen zweiten aufnahmeseitigen Be-
tätigungsabschnitt aufweist, der die Betätigungsposi-
tion einnimmt, wenn der aufnahmeseitige Klappen-
abschnitt an der Position ist, die die Aufnahme des 
Entwicklers zulässt, und  
eine Regulierelement zum Regulieren einer Drehung 
des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes, 
wenn der erste oder der zweite aufnahmeseitige Be-
tätigungsabschnitt an der Betätigungsposition ist; 
und  
(ii) eine Entwicklerzuführungskartusche, die abnehm-
bar an die Hauptbaugruppe des Gerätes anbringbar 
ist, wobei die Entwicklerzuführungskartusche folgen-
des aufweist:  
einen zuführungsseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers,  
eine Entwicklerzuführungsöffnung zum Zuführen des 
Entwicklers von dem zuführungsseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt in die Prozesskartusche durch 
die Entwickleraufnahmeöffnung,  
einen zuführungsseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die die Zufuhr des Entwicklers 
zulässt, um die Entwicklerzuführungsöffnung zu öff-

nen, und einer Position bewegbar ist, die die Zufuhr 
des Entwicklers verhindert, um die Entwicklerzufüh-
rungsöffnung zu schließen,  
ein Eingriffselement, das an einer Position stromab-
wärts von der Entwicklerzuführungsöffnung hinsicht-
lich einer Eintrittsrichtung befestigt ist, in der die Ent-
wicklerzuführungskartusche in die Hauptbaugruppe 
des Gerätes eintritt, wobei, wenn die Entwicklerzu-
führungskartusche in die Hauptbaugruppe des Gerä-
tes in einem Zustand eintritt, bei dem die Prozesskar-
tusche in die Hauptbaugruppe des Gerätes gesetzt 
ist, das Eingriffselement, bevor der zuführungsseitige 
Klappenabschnitt die Entwicklerzuführungsöffnung 
öffnet, den aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt 
von dem Regulierelement durch einen Kontakt mit 
dem Regulierelement löst, das eine Drehung des auf-
nahmeseitigen bewegbaren Abschnittes reguliert, 
wobei der erste aufnahmeseitige Betätigungsab-
schnitt an der Betätigungsposition platziert ist, um 
das Regulierelement gegen eine elastische Kraft 
nach unten zu bewegen, wodurch eine Bewegung 
des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes zu-
gelassen wird, und dann gelangt das Eingriffsele-
ment mit dem ersten aufnahmeseitigen Betätigungs-
abschnitt in Eingriff, um den aufnahmeseitigen be-
wegbaren Abschnitt zu drehen und um zusammen-
wirkend den aufnahmeseitigen Klappenabschnitt von 
der Position, die die Aufnahme des Entwicklers ver-
hindert, zu der Position zu bewegen, die die Aufnah-
me des Entwicklers zulässt, wobei, wenn die Ent-
wicklerzuführungskartusche von der Hauptbaugrup-
pe des Gerätes in dem Zustand entnommen wird, bei 
dem die Prozesskartusche in die Hauptbaugruppe 
des Gerätes gesetzt ist, das Eingriffselement, nach-
dem der zuführungsseitige Klappenabschnitt die Ent-
wicklerzuführungsöffnung geschlossen hat, den auf-
nahmeseitigen bewegbaren Abschnitt von dem Re-
gulierelement durch einen Kontakt mit dem Regulier-
element löst, das eine Drehung des aufnahmeseiti-
gen bewegbaren Abschnittes reguliert, wobei der 
zweite aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an der 
Betätigungsposition platziert ist, um das Regulierele-
ment gegen die elastische Kraft nach unten zu bewe-
gen, wodurch eine Bewegung des aufnahmeseitigen 
bewegbaren Abschnittes zugelassen wird, und dann 
gelangt das Eingriffselement mit dem zweiten auf-
nahmeseitigen Betätigungsabschnitt in Eingriff, um 
den aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt zu dre-
hen und um zusammenwirkend den aufnahmeseiti-
gen Klappenabschnitt von der Position, die die Auf-
nahme des Entwicklers zulässt, zu der Position zu 
bewegen, die die Aufnahme des Entwicklers verhin-
dert, und  
einen zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt zum 
Bewegen des zuführungsseitigen Klappenabschnit-
tes von der Position, die die Zufuhr des Entwicklers 
verhindert, zu der Position, die die Zufuhr des Ent-
wicklers zulässt, und von der Position, die die Zufuhr 
des Entwicklers zulässt, zu der Position, die die Zu-
fuhr des Entwicklers verhindert, wobei, wenn die Ent-
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wicklerzuführungskartusche in die Hauptbaugruppe 
des Gerätes in einem Zustand eintritt, bei dem die 
Prozesskartusche in die Hauptbaugruppe des Gerä-
tes gesetzt ist, der zuführungsseitige bewegbare Ab-
schnitt gedreht wird, nachdem der aufnahmeseitige 
Klappenabschnitt die Entwickleraufnahmeöffnung 
geöffnet hat, und zwar durch einen Eingriff mit dem 
aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt, der durch 
das Regulierelement reguliert wird, wobei der zweite 
aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an der Betäti-
gungsposition platziert ist, und in Zusammenwirkung 
mit einer Drehung des zuführungsseitigen bewegba-
ren Abschnittes wird der zuführungsseitige Klappen-
abschnitt von der Position, die die Zufuhr des Ent-
wicklers verhindert, zu der Position bewegt, die die 
Zufuhr des Entwicklers zulässt, und wobei die Ent-
wicklerzuführungskartusche von der Hauptbaugrup-
pe des Gerätes in dem Zustand entnommen wird, bei 
dem die Prozesskartusche in die Hauptbaugruppe 
des Gerätes gesetzt ist, wobei der zuführungsseitige 
bewegbare Abschnitt gedreht wird, bevor der aufnah-
meseitige Klappenabschnitt die Entwickleraufnahme-
öffnung schließt, und zwar durch einen Eingriff mit 
dem aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt, der 
durch das Regulierelement reguliert wird, wobei der 
zweite aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an der 
Betätigungsposition platziert ist, und in Zusammen-
wirkung mit der Drehung des zuführungsseitigen be-
wegbaren Abschnittes wird der zuführungsseitige 
Klappenabschnitt von der Position, die die Zufuhr des 
Entwicklers zulässt, zu der Position bewegt, die die 
Zufuhr des Entwicklers verhindert.

27.  Elektrophotographisches Bilderzeugungsge-
rät, an dem eine Prozesskartusche und eine Ent-
wicklerzuführungskartusche zum Zuführen eines 
Entwicklers in die Prozesskartusche abnehmbar un-
abhängig voneinander eine Hauptbaugruppe des 
Gerätes anbringbar sind, wobei das Gerät folgendes 
aufweist:  
(i) eine Prozesskartusche, die abnehmbar an die 
Hauptbaugruppe des Gerätes anbringbar ist, wobei 
die Prozesskartusche folgendes aufweist:  
eine elektrophotographische lichtempfindliche Trom-
mel,  
eine Entwicklungswalze zum Entwickeln eines elek-
trostatischen latenten Bildes, das an der elektropho-
tographischen lichtempfindlichen Trommel ausgebil-
det ist,  
einen aufnahmeseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers,  
eine Entwickleraufnahmeöffnung zum Aufnehmen 
des Entwicklers in den aufnahmeseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt,  
einen aufnahmeseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die eine Aufnahme des Ent-
wicklers zulässt, um die Entwickleraufnahmeöffnung 
zu öffnen, und einer Position bewegbar ist, die die 
Aufnahme des Entwicklers verhindert, um die Ent-
wickleraufnahmeöffnung zu schließen,  

einen aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt, der 
so drehbar ist, dass er zusammenwirkend den auf-
nahmeseitigen Klappenabschnitt zwischen der Posi-
tion, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt, und 
der Position bewegt, die die Aufnahme des Entwick-
lers verhindert, wobei der aufnahmeseitige bewegba-
re Abschnitt einen ersten aufnahmeseitigen Betäti-
gungsabschnitt, der eine Betätigungsposition ein-
nimmt, wenn der aufnahmeseitige Klappenabschnitt 
an der Position ist, die die Aufnahme des Entwicklers 
verhindert, und einen zweiten aufnahmeseitigen Be-
tätigungsabschnitt aufweist, der die Betätigungsposi-
tion einnimmt, wenn der aufnahmeseitige Klappen-
abschnitt an der Position ist, die die Aufnahme des 
Entwicklers zulässt, und  
ein Regulierelement zum Regulieren einer Drehung 
des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes, 
wenn der erste oder der zweite aufnahmeseitige Be-
tätigungsabschnitt an der Betätigungsposition ist; 
und  
(ii) eine Entwicklerzuführungskartusche, die abnehm-
bar an die Hauptbaugruppe des Gerätes anbringbar 
ist, wobei die Entwicklerzuführungskartusche folgen-
des aufweist:  
einen zuführungsseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers,  
eine Entwicklerzuführungsöffnung zum Zuführen des 
Entwicklers von dem zuführungsseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt in die Prozesskartusche durch 
die Entwickleraufnahmeöffnung,  
einen zuführungsseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die eine Zufuhr des Entwicklers 
zulässt, um die Entwicklerzuführungsöffnung zu öff-
nen, und einer Position bewegbar ist, die die Zufuhr 
des Entwicklers verhindert, um die Entwicklerzufüh-
rungsöffnung zu schließen,  
ein erstes Eingriffselement, das an einer Position 
stromaufwärts von der Entwicklerzuführungsöffnung 
hinsichtlich einer Eintrittsrichtung befestigt ist, in der 
die Entwicklerzuführungskartusche in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes eintritt, wobei, wenn die Pro-
zesskartusche in die Hauptbaugruppe des Gerätes in 
einem Zustand eintritt, bei dem die Entwicklerzufüh-
rungskartusche in die Hauptbaugruppe des Gerätes 
gesetzt ist, das erste Eingriffselement, bevor der zu-
führungsseitige Klappenabschnitt die Entwicklerzu-
führungsöffnung öffnet, den aufnahmeseitigen be-
wegbaren Abschnitt von dem Regulierelement durch 
einen Kontakt mit dem Regulierelement löst, das eine 
Drehung des aufnahmeseitigen bewegbaren Ab-
schnittes reguliert, wobei der erste aufnahmeseitige 
Betätigungsabschnitt an der Betätigungsposition 
platziert ist, um das Regulierelement gegen eine 
elastische Kraft nach unten zu bewegen, wodurch 
eine Bewegung des aufnahmeseitigen bewegbaren 
Abschnittes zugelassen wird, und dann gelangt das 
erste Eingriffselement mit dem ersten aufnahmeseiti-
gen Betätigungsabschnitt in Eingriff, um den aufnah-
meseitigen bewegbaren Abschnitt zu drehen und um 
zusammenwirkend den aufnahmeseitigen Klappen-
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abschnitt von der Position, die die Aufnahme des Ent-
wicklers verhindert, zu der Position zu drehen, die die 
Aufnahme des Entwicklers zulässt,  
ein zweites Eingriffselement, das an einer Position 
stromabwärts von der Entwicklerzuführungsöffnung 
hinsichtlich der Eintrittsrichtung befestigt ist, wobei, 
wenn die Entwicklerzuführungskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zustand ein-
tritt, bei dem die Prozesskartusche in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes gesetzt ist, das zweite Eingriffse-
lement, bevor der zuführungsseitige Klappenab-
schnitt die Entwicklerzuführungsöffnung öffnet, den 
aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt von dem 
Regulierelement durch einen Kontakt mit dem Regu-
lierelement löst, das eine Drehung des aufnahmesei-
tigen bewegbaren Abschnittes reguliert, wobei der 
erste aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an der 
Betätigungsposition platziert ist, um das Regulierele-
ment gegen eine elastische Kraft nach unten zu be-
wegen, wodurch eine Bewegung des aufnahmeseiti-
gen bewegbaren Abschnittes zugelassen wird, und 
dann gelangt das zweite Eingriffselement mit dem 
ersten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt in 
Eingriff, um den aufnahmeseitigen bewegbaren Ab-
schnitt zu drehen und um zusammenwirkend den 
aufnahmeseitigen Klappenabschnitt von der Positi-
on, die die Aufnahme des Entwicklers verhindert, zu 
der Position zu drehen, die die Aufnahme des Ent-
wicklers zulässt, und  
einen zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt zum 
Drehen des zuführungsseitigen Klappenabschnittes 
von der Position, die die Zufuhr des Entwicklers ver-
hindert, zu der Position, die die Zufuhr des Entwick-
lers zulässt, wobei, wenn die Prozesskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zustand ein-
tritt, bei dem die Entwicklerzuführungskartusche in 
die Hauptbaugruppe des Gerätes gesetzt ist, der zu-
führungsseitige bewegbare Abschnitt, nachdem das 
erste Eingriffselement den aufnahmeseitigen Klap-
penabschnitt zum Öffnen der Entwickleraufnahmeöff-
nung veranlasst hat, durch einen Eingriff mit dem auf-
nahmeseitigen bewegbaren Abschnitt gedreht wird, 
der durch das Regulierelement reguliert wird, wobei 
der zweite aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an 
der Betätigungsposition platziert ist, und in Zusam-
menwirkung mit einer Drehung des zuführungsseiti-
gen bewegbaren Abschnittes wird der zuführungssei-
tige Klappenabschnitt von der Position, die die Zufuhr 
des Entwicklers verhindert, zu der Position gedreht, 
die die Zufuhr des Entwicklers zulässt, und wobei, 
wenn die Entwicklerzuführungskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zustand ein-
tritt, bei dem die Prozesskartusche in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes gesetzt ist, der zuführungsseiti-
ge bewegbare Abschnitt, nachdem das zweite Ein-
griffselement den aufnahmeseitigen Klappenab-
schnitt zum Öffnen der Entwickleraufnahmeöffnung 
veranlasst hat, durch einen Eingriff mit dem aufnah-
meseitigen bewegbaren Abschnitt gedreht wird, der 
durch das Regulierelement reguliert wird, wobei der 

zweite aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an der 
Betätigungsposition platziert ist, und in Zusammen-
wirkung mit einer Drehung des zuführungsseitigen 
bewegbaren Abschnittes wird der zuführungsseitige 
Klappenabschnitt von der Position, die die Zufuhr des 
Entwicklers verhindert, zu der Position gedreht, die 
die Zufuhr des Entwicklers zulässt.

28.  Elektrophotographisches Bilderzeugungsge-
rät, an dem eine Prozesskartusche und eine Ent-
wicklerzuführungskartusche zum Zuführen eines 
Entwicklers in die Prozesskartusche abnehmbar un-
abhängig voneinander an eine Hauptbaugruppe des 
Gerätes anbringbar sind, wobei das Gerät folgendes 
aufweist:  
(i) eine Prozesskartusche, die abnehmbar an die 
Hauptbaugruppe des Gerätes anbringbar ist, wobei 
die Prozesskartusche folgendes aufweist:  
eine elektrophotographische lichtempfindliche Trom-
mel,  
eine Entwicklungswalze zum Entwickeln eines elek-
trostatischen latenten Bildes, das an der elektropho-
tographischen lichtempfindlichen Trommel ausgebil-
det ist,  
einen aufnahmeseitigen Entwickleraufnahmeab-
schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers,  
eine Entwickleraufnahmeöffnung zum Aufnehmen 
des Entwicklers in den aufnahmeseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt,  
einen aufnahmeseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die eine Aufnahme des Ent-
wicklers zulässt, um die Entwickleraufnahmeöffnung 
zu öffnen, und einer Position bewegbar ist, die die 
Aufnahme des Entwicklers verhindert, um die Ent-
wickleraufnahmeöffnung zu schließen,  
einen aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt, der 
so drehbar ist, dass er zusammenwirkend den auf-
nahmeseitigen Klappenabschnitt zwischen der Posi-
tion, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt, und 
der Position bewegt, die die Aufnahme des Entwick-
lers verhindert, wobei der aufnahmeseitige bewegba-
re Abschnitt einen ersten aufnahmeseitigen Betäti-
gungsabschnitt, der eine Betätigungsposition ein-
nimmt, wenn der aufnahmeseitige Klappenabschnitt 
an der Position ist, die die Aufnahme des Entwicklers 
verhindert, und einen zweiten aufnahmeseitigen Be-
tätigungsabschnitt aufweist, der die Betätigungsposi-
tion einnimmt, wenn der aufnahmeseitige Klappen-
abschnitt mit an der Position ist, die die Aufnahme 
des Entwicklers zulässt, und  
ein Regulierelement zum Regulieren einer Drehung 
des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes, 
wenn der erste oder der zweite aufnahmeseitige Be-
tätigungsabschnitt an der Betätigungsposition ist; 
und  
(ii) eine Entwicklerzuführungskartusche, die abnehm-
bar an die Hauptbaugruppe des Gerätes anbringbar 
ist, wobei die Entwicklerzuführungskartusche folgen-
des aufweist:  
einen zuführungsseitigen Entwickleraufnahmeab-
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schnitt zum Aufnehmen des Entwicklers,  
eine Entwicklerzuführungsöffnung zum Zuführen des 
Entwicklers von dem zuführungsseitigen Entwickler-
aufnahmeabschnitt in die Prozesskartusche durch 
die Entwickleraufnahmeöffnung,  
einen zuführungsseitigen Klappenabschnitt, der zwi-
schen einer Position, die eine Zufuhr des Entwicklers 
zulässt, um die Entwicklerzuführungsöffnung zu öff-
nen, und einer Position bewegbar ist, die die Zufuhr 
des Entwicklers verhindert, um die Entwicklerzufüh-
rungsöffnung zu schließen,  
ein erstes Eingriffselement, das an einer Position 
stromaufwärts von der Entwicklerzuführungsöffnung 
hinsichtlich einer Eintrittsrichtung befestigt ist, in der 
die Entwicklerzuführungskartusche in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes eintritt, wobei, wenn die Pro-
zesskartusche von der Hauptbaugruppe des Gerätes 
in einem Zustand entnommen wird, bei dem die Ent-
wicklerzuführungskartusche in die Hauptbaugruppe 
des Gerätes gesetzt ist, das erste Eingriffselement, 
nachdem der zuführungsseitige Klappenabschnitt die 
Entwicklerzuführungsöffnung geschlossen hat, den 
aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt von dem 
Regulierelement durch einen Kontakt mit dem Regu-
lierelement löst, das eine Drehung des aufnahmesei-
tigen bewegbaren Abschnittes reguliert, wobei der 
zweite aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt an der 
Betätigungsposition platziert ist, um das Regulierele-
ment gegen eine elastische Kraft nach unten zu be-
wegen, wodurch eine Bewegung des aufnahmeseiti-
gen bewegbaren Abschnittes zugelassen wird, und 
dann gelangt das erste Eingriffselement mit dem 
zweiten aufnahmeseitigen Betätigungsabschnitt in 
Eingriff, um den aufnahmeseitigen bewegbaren Ab-
schnitt zu drehen und um zusammenwirkend den 
aufnahmeseitigen Klappenabschnitt von der Positi-
on, die die Aufnahme des Entwicklers zulässt, zu der 
Position zu drehen, die die Aufnahme des Entwick-
lers verhindert,  
ein zweites Eingriffselement, das an einer Position 
stromabwärts von der Entwicklerzuführungsöffnung 
hinsichtlich der Eintrittsrichtung befestigt ist, wobei, 
wenn die Entwicklerzuführungskartusche von der 
Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zustand ent-
nommen wird, bei dem die Prozesskartusche in die 
Hauptbaugruppe des Gerätes gesetzt ist, das zweite 
Eingriffselement, nachdem der zuführungsseitige 
Klappenabschnitt die Entwicklerzuführungsöffnung 
geschlossen hat, den aufnahmeseitigen bewegbaren 
Abschnitt von dem Regulierelement durch einen 
Kontakt mit dem Regulierelement löst, das eine Dre-
hung des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes 
reguliert, wobei der zweite aufnahmeseitige Betäti-
gungsabschnitt an der Betätigungsposition platziert 
ist, um das Regulierelement gegen eine elastische 
Kraft nach unten zu bewegen, wodurch eine Bewe-
gung des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes 
zugelassen wird, und dann gelangt das zweite Ein-
griffselement mit dem zweiten aufnahmeseitigen Be-
tätigungsabschnitt in Eingriff, um den aufnahmeseiti-

gen bewegbaren Abschnitt zu drehen und um zusam-
menwirkend den aufnahmeseitigen Klappenabschnitt 
von der Position, die die Aufnahme des Entwicklers 
zulässt, zu der Position zu drehen, die die Aufnahme 
des Entwicklers verhindert, und  
einen zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt zum 
Drehen des zuführungsseitigen Klappenabschnittes 
von der Position, die die Zufuhr des Entwicklers zu-
lässt, zu der Position, die die Zufuhr des Entwicklers 
verhindert, wobei, wenn die Prozesskartusche von 
der Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zustand 
entnommen wird, bei dem die Entwicklerzuführungs-
kartusche in die Hauptbaugruppe des Gerätes ge-
setzt ist, der zuführungsseitige bewegbare Abschnitt, 
bevor das erste Eingriffselement den aufnahmeseiti-
gen Klappenabschnitt zum Schließen der Entwickler-
aufnahmeöffnung veranlasst, durch einen Eingriff mit 
dem aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt ge-
dreht wird, der durch das Regulierelement reguliert 
wird, wobei der zweite aufnahmeseitige Betätigungs-
abschnitt an der Betätigungsposition platziert ist, und 
in Zusammenwirkung mit einer Drehung der zufüh-
rungsseitigen bewegbaren Abschnittes wird der zu-
führungsseitige Klappenabschnitt von der Position, 
die die Zufuhr des Entwicklers zulässt, zu der Positi-
on bewegt, die die Zufuhr des Entwicklers verhindert, 
und wobei, wenn die Entwicklerzuführungskartusche 
von der Hauptbaugruppe des Gerätes in einem Zu-
stand entnommen wird, bei dem die Prozesskartu-
sche in die Hauptbaugruppe des Gerätes gesetzt ist, 
der zuführungsseitige bewegbare Abschnitt, bevor 
das zweite Eingriffselement den aufnahmeseitigen 
Klappenabschnitt zum Schließen der Entwicklerauf-
nahmeöffnung veranlasst, durch einen Eingriff mit 
dem aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt ge-
dreht wird, der durch das Regulierelement reguliert 
wird, wobei der zweite aufnahmeseitige Betätigungs-
abschnitt an der Betätigungsposition platziert ist, und 
in Zusammenwirkung mit einer Drehung des zufüh-
rungsseitigen bewegbaren Abschnittes wird der zu-
führungsseitige Klappenabschnitt von der Position, 
die die Zufuhr des Entwicklers zulässt, zu der Positi-
on bewegt, die die Zufuhr des Entwicklers verhindert.

29.  Gerät einem der Ansprüche 22–28, wobei der 
aufnahmeseitige bewegbare Abschnitt an einer obe-
ren Fläche der Prozesskartusche in einem Zustand 
angeordnet ist, bei dem die Prozesskartusche an der 
Hauptbaugruppe des Gerätes angebracht ist, und 
wobei der um eine horizontale Achse drehbar ist, die 
eine Längsrichtung der Prozesskartusche kreuzt.

30.  Gerät gemäß einem der Ansprüche 22–29, 
wobei der aufnahmeseitige Klappenabschnitt an ei-
ner oberen Fläche der Prozesskartusche in einem 
Zustand angeordnet ist, bei dem die Prozesskartu-
sche an der Hauptbaugruppe des Gerätes ange-
bracht ist, und wobei er ein drehbares Element auf-
weist, das um eine horizontale Achse drehbar ist, die 
eine Längsrichtung der Prozesskartusche kreuzt, wo-
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bei das drehbare Element eine Öffnung aufweist, die 
in einer radialen Richtung der Drehung des drehba-
ren Elementes mündet, wobei die Entwickleraufnah-
meöffnung durch die Öffnung des drehbaren Elemen-
tes geöffnet wird, die der Entwickleraufnahmeöffnung 
gegenüber liegt, und wobei die Entwickleraufnahme-
öffnung durch einen Abschnitt des drehbaren Ele-
mentes außer der Öffnung geschlossen wird, die der 
Entwickleraufnahmeöffnung gegenüber liegt.

31.  Gerät gemäß Anspruch 22, wobei der auf-
nahmeseitige bewegbare Abschnitt drehbar ist, wo-
bei der erste aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt 
einen Vorsprung aufweist, der einen Abschnitt hat, 
welcher sich entlang einer Drehbewegungsrichtung 
des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes er-
streckt, und wobei der Vorsprung eine Kraft durch ei-
nen Eingriff mit dem Eingriffselement aufnimmt, um 
den aufnahmeseitigen Klappenabschnitt zu drehen, 
wobei der zweite aufnahmeseitige Betätigungsab-
schnitt einen Vorsprung aufweist, der einen Abschnitt 
hat, welcher sich entlang der Drehbewegungsrich-
tung des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes 
erstreckt, wobei der Vorsprung des zweiten aufnah-
meseitigen Betätigungsabschnittes mit einem Vor-
sprung eines zuführungsseitigen Betätigungsab-
schnittes des zuführungsseitigen bewegbaren Ab-
schnittes in Eingriff gelangen kann, um eine Drehkraft 
aufzubringen, wodurch der zuführungsseitige Klap-
penabschnitt gedreht wird.

32.  Gerät gemäß Anspruch 22, wobei der auf-
nahmeseitige bewegbare Abschnitt drehbar ist, wo-
bei der aufnahmeseitige Betätigungsabschnitt einen 
Vorsprung aufweist, der einen Abschnitt hat, welcher 
sich entlang einer Drehbewegungsrichtung des auf-
nahmeseitigen bewegbaren Abschnittes erstreckt, 
und wobei ein zuführungsseitiger Betätigungsab-
schnitt des zuführungsseitigen bewegbaren Ab-
schnittes einen Vorsprung aufweist, der einen Vor-
sprung hat, welcher sich entlang einer Drehbewe-
gungsrichtung des zuführungsseitigen bewegbaren 
Abschnittes erstreckt, wobei der zuführungsseitige 
Klappenabschnitt durch den Vorsprung des aufnah-
meseitigen bewegbaren Abschnittes gedreht wird, 
der mit dem Vorsprung des zuführungsseitigen be-
wegbaren Abschnittes in Eingriff gelangt und eine 
Drehkraft aufbringt.

33.  Gerät gemäß einem der Ansprüche 22–25, 
des Weiteren mit einem Eingriffselement, das an ei-
ner Position stromabwärts von dem zuführungsseiti-
gen bewegbaren Abschnitt hinsichtlich einer Eintritts-
richtung befestigt ist, in der die Entwicklerzufüh-
rungskartusche in die Hauptbaugruppe des Gerätes 
eintritt, wobei, wenn die Entwicklerzuführungskartu-
sche in die Hauptbaugruppe des Gerätes eintritt, das 
Eingriffselement, bevor der zuführungsseitige Klap-
penabschnitt die Entwicklerzuführungsöffnung öffnet, 
den aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt von 

dem Regulierelement durch einen Kontakt mit dem 
Regulierelement löst, das eine Drehung des aufnah-
meseitigen bewegbaren Abschnittes reguliert, wobei 
der aufnahmeseitige Klappenabschnitt an der Positi-
on platziert ist, die die Aufnahme des Entwicklers ver-
hindert, um das Regulierelement zu bewegen, wo-
durch eine Bewegung des aufnahmeseitigen beweg-
baren Abschnittes zugelassen wird, und dann ge-
langt das Eingriffselement mit einem ersten aufnah-
meseitigen Betätigungsabschnitt in Eingriff, um den 
aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt zu drehen, 
wodurch der aufnahmeseitige Klappenabschnitt von 
der Position, die die Aufnahme des Entwicklers ver-
hindert, zu der Position bewegt wird, die die Aufnah-
me des Entwicklers zulässt.

34.  Gerät gemäß einem der Ansprüche 23 bis 25, 
des Weiteren mit einem Eingriffselement, das an ei-
ner Position stromaufwärts von dem zuführungsseiti-
gen bewegbaren Abschnitt hinsichtlich einer Entnah-
merichtung befestigt ist, in der die Entwicklerzufüh-
rungskartusche von der Hauptbaugruppe des Gerä-
tes entnommen wird, wobei, wenn die Entwicklerzu-
führungskartusche von der Hauptbaugruppe des Ge-
rätes entnommen wird, das Eingriffselement, nach-
dem der zuführungsseitige Klappenabschnitt die Ent-
wicklerzuführungsöffnung geschlossen hat, den auf-
nahmeseitigen bewegbaren Abschnitt von dem Re-
gulierelement durch einen Kontakt mit dem Regulier-
element löst, das eine Drehung des aufnahmeseiti-
gen bewegbaren Abschnittes reguliert, wobei der 
aufnahmeseitige Klappenabschnitt an der Position 
platziert ist, die die Aufnahme des Entwicklers zu-
lässt, um das Regulierelement zu bewegen, wodurch 
eine Bewegung des aufnahmeseitigen bewegbaren 
Abschnittes zugelassen wird, und dann gelangt das 
Eingriffselement mit einem aufnahmeseitigen Betäti-
gungsabschnitt in Eingriff, um den aufnahmeseitigen 
bewegbaren Abschnitt zu drehen, wodurch der auf-
nahmeseitige Klappenabschnitt von der Position, die 
die Aufnahme des Entwicklers zulässt, zu der Positi-
on bewegt wird, die die Aufnahme des Entwicklers 
verhindert.

35.  Gerät gemäß einem der Ansprüche 22–34, 
wobei der zuführungsseitige bewegbare Abschnitt an 
einer unteren Fläche der Entwicklerzuführungskartu-
sche in einem Zustand angeordnet ist, bei dem die 
Entwicklerzuführungskartusche an der Hauptbau-
gruppe des Gerätes angebracht ist, und wobei er um 
eine horizontale Achse drehbar ist, die eine Längs-
richtung der Entwicklerzuführungskartusche kreuzt.

36.  Gerät gemäß einem der Ansprüche 22–35, 
wobei der zuführungsseitige Klappenabschnitt an ei-
ner unteren Fläche der Entwicklerzuführungskartu-
sche in einem Zustand angeordnet ist, bei dem die 
Entwicklerzuführungskartusche in die Hauptbaugrup-
pe des Gerätes gesetzt ist, und wobei er ein drehba-
res Element aufweist, das um eine horizontale Achse 
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drehbar ist, die eine Längsrichtung der Entwicklerzu-
führungskartusche kreuzt, wobei das drehbare Ele-
ment eine Öffnung aufweist, die in einer radialen 
Richtung der Drehung des drehbaren Elementes 
mündet, wobei die Entwickleraufnahmeöffnung durch 
die Öffnung des drehbaren Elementes geöffnet wird, 
die der Entwickleraufnahmeöffnung gegenüber liegt, 
und wobei die Entwickleraufnahmeöffnung durch ei-
nen Abschnitt des drehbaren Elementes außer der 
Öffnung geschlossen wird, die der Entwickleraufnah-
meöffnung gegenüber liegt.

37.  Gerät gemäß einem der Ansprüche 23–25, 
wobei der zuführungsseitige bewegbare Abschnitt 
drehbar ist, und wobei der zuführungsseitige Betäti-
gungsabschnitt einen Vorsprung aufweist, der einen 
Abschnitt hat, welcher sich entlang einer Drehbewe-
gungsrichtung des zuführungsseitigen bewegbaren 
Abschnittes erstreckt, wobei der aufnahmeseitige be-
wegbare Abschnitt drehbar ist, und wobei der aufnah-
meseitige Betätigungsabschnitt einen Vorsprung auf-
weist, der einen Abschnitt hat, welcher sich entlang 
der Drehbewegungsrichtung des aufnahmeseitigen 
bewegbaren Abschnittes erstreckt, wobei der Vor-
sprung des zuführungsseitigen bewegbaren Ab-
schnittes mit einem Vorsprung eines aufnahmeseiti-
gen bewegbaren Abschnittes in Eingriff gelangen 
kann, um eine Drehkraft aufzunehmen, wodurch der 
zuführungsseitige Klappenabschnitt gedreht wird.

38.  Gerät gemäß einem der Ansprüche 22–37, 
des Weiteren mit einem zu führenden Abschnitt, der 
eine zu regulierende Seitenfläche, eine zu regulie-
rende obere Fläche und eine zu regulierende untere 
Fläche aufweist, wobei, wenn die Entwicklerzufüh-
rungskartusche in die Hauptbaugruppe des Gerätes 
eintritt, die zu regulierende Seitenfläche, die zu regu-
lierende obere Fläche und die zu regulierende untere 
Fläche durch eine Hauptbaugruppenführung reguliert 
werden, die bei der Hauptbaugruppe des Gerätes 
vorgesehen ist, und wobei in einem Zustand, bei dem 
der zuführungsseitige bewegbare Abschnitt in einen 
Eingriff mit dem aufnahmeseitigen bewegbaren Ab-
schnitt bewegt wird, eine nach oben gerichtete Bewe-
gung der zu regulierenden oberen Fläche durch die 
Hauptbaugruppenführung reguliert wird.

39.  Gerät gemäß Anspruch 22 oder 23, wobei 
das Eingriffselement an einer Position stromabwärts 
von dem zuführungsseitigen bewegbaren Abschnitt 
hinsichtlich einer Eintrittsrichtung befestigt ist, in der 
die Entwicklerzuführungskartusche in die Hauptbau-
gruppe des Gerätes eintritt.

40.  Gerät gemäß Anspruch 24 oder 25, des Wei-
teren mit einem Eingriffselement, das an einer Positi-
on stromabwärts von dem zuführungsseitigen be-
wegbaren Abschnitt hinsichtlich einer Eintrittsrich-
tung befestigt ist, in der die Entwicklerzuführungskar-
tusche in die Hauptbaugruppe des Gerätes eintritt, 

wobei, wenn die Prozesskartusche von der Haupt-
baugruppe des Gerätes entnommen wird, das Ein-
griffselement, nachdem der zuführungsseitige Klap-
penabschnitt die Entwicklerzuführungsöffnung ge-
schlossen hat, den aufnahmeseitigen bewegbaren 
Abschnitt von dem Regulierelement durch einen 
Kontakt mit dem Regulierelement löst, das Bewegun-
gen des aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnittes 
reguliert, wobei der aufnahmeseitige Klappenab-
schnitt an der Position platziert ist, die die Aufnahme 
des Entwicklers zulässt, um das Regulierelement zu 
bewegen, wodurch eine Bewegung des aufnahmes-
eitigen bewegbaren Abschnittes zugelassen wird, 
und dann gelangt das Eingriffselement mit dem auf-
nahmeseitigen Betätigungsabschnitt des aufnah-
meseitigen Betätigungsabschnittes in Eingriff, um 
den aufnahmeseitigen bewegbaren Abschnitt zu dre-
hen, um den aufnahmeseitigen Klappenabschnitt von 
der Position, die die Aufnahme des Entwicklers zu-
lässt, zu der Position zu bewegen, die die Aufnahme 
des Entwicklers verhindert.

Es folgen 30 Blatt Zeichnungen
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